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Nachrichten im Netz – 
aktuell und ansprechend.

Eintritt frei

2./ 3. April 2016
11 bis 18 Uhr

Rheingoldhalle 
NeckarauVeranstalter:

MANNHEIM. Nach einer aktu-
ellen Prognose würde es we-
der für eine Neuaufl age der 
grün-roten Landesregierung 
noch für eine schwarz-gelbe 
Regierung reichen. Rech-
nerisch möglich wäre beim 
Ergebnis der Landtagswahl 
am 13. März eine Ampelko-
alition von Grünen, SPD und 
FDP sowie ein Dreierbünd-
nis von CDU, SPD und FDP  
oder eine sogenannte Ampel-
Koalition aus Grünen, SPD 
und FDP. Eine Koalition mit 
der AfD schließen alle Par-
teien aus.

In der aktuellen Umfra-
ge vor der Landtagswahl in 
Baden-Württemberg geben 
nur noch 31 Prozent der Be-
fragten an, bei der Landtags-
wahl 2016 die CDU wählen 
zu wollen (2011 erhielt die 
CDU 39 Prozent). Für die 

Grünen würden 28 Prozent 
der Befragten stimmen (2011: 
24 Prozent). Für die SPD 
würden 14 Prozent votieren 
(2011 waren es 23 Prozent). 
Die FDP würde 8 Prozent 
erhalten und in den Landtag 
einziehen (2011: 5 Prozent). 
Die Partei „Alternative für 
Deutschland“ (AfD) würde 
12 Prozent erzielen und die 
viertstärkste Partei im Land-
tag werden (2011 war die AfD 
noch nicht bei der Landtags-
wahl angetreten). Die Linke 
würde mit 4 Prozent nicht in 
den Landtag einziehen.

Interessant ist auf Basis 
dieser Zahlen ein Blick über 
den (Landes-)Tellerrand. 
Wenn in diesen Tagen der 
aktuelle Bundestag gewählt 
würde, kämen CDU/CSU nur 
noch auf 36 Prozent (schlech-
tester Wert in dieser Legisla-

turperiode), die SPD könnte 
zulegen auf 25 Prozent und 
die Linke auf 9 Prozent. Die 
Grünen verschlechterten sich 
auf 10 Prozent, die FDP er-
reichte erneut 5 Prozent und 
die AfD würde einen Punkt 
abgeben auf 10 Prozent. Die 
anderen Parteien erzielten 
zusammen 5 Prozent (Mann-
heimer Forschungsgruppe 
Wahlen/ZDF). Damit würde 
es für eine große Koaliti-
on aus CDU/CSU und SPD 
reichen, Rot-Rot-Grün und 
Schwarz-Grün hätten aktuell 
keine Mehrheit.

Am 19. Januar wurden vom 
Kreiswahlausschuss folgende 
Wahlvorschläge zur Wahl 
am 13. März 2016 für Mann-
heim-Süd (Wahlkreis 36) 
zugelassen. Es kandidieren 
für die CDU Stadtrat Carsten 
Südmersen, für Bündnis 90/ 

Die Grünen Stadtrat und 
Landtagsabgeordneter Wolf-
gang Raufelder und für die 
SPD Stadtrat Dr. Boris Wei-
rauch. Für die FDP steht Be-

zirksbeirat Florian Kußmann 
zur Wahl, Die Linke ist durch 
die Studentin Hilke Hochhei-
den vertreten. Für die AfD 
kandidiert der Jurist Robert 

Schmidt und für ALFA der 
Ingenieur Heinrich Koch. nco

Ampel möglich – AfD ausgeschlossen
Am 13. März wird der neue Landtag von Baden-Württemberg gewählt 

Das Haus der Abgeordneten in Stuttgart. Foto: oh/Landtag von Baden-Württemberg

Weitere Infos und Vorstellung der 
Kandidaten den Seiten 6 und 7 

Das wird „was richtig Tolles“
Leistungsschau für den Mannheimer Süden Anfang April

NECKARAU/LINDENHOF/RHEINAU. 
Schon bevor es losgeht, ist 
sie ein Erfolg und ein Schul-
terschluss, den es so bisher 
noch nicht gegeben hat: Die 
Leistungsschau Mannheim-
Süd, die vom 2. bis 3. April in 
der Rheingoldhalle Neckarau 
stattfi nden wird, hat bereits 
jetzt über 30 Aussteller zu 
verzeichnen. Das verkündete 
Organisator Peter Beierlein 
von M&W Messebau bei der 

jüngsten Zusammenkunft im 
Vorfeld der Messe. Damit ist 
das Soll – über einen Monat, 
bevor sich die Tore der über-
regional bedeutsamen Ver-
anstaltung zum ersten Mal 
öffnen –, bereits mehr als 
erfüllt.

Der Schulterschluss der drei 
Mannheimer Südstadtteile 
Neckarau, Lindenhof und 
Rheinau ist dabei Garant für 
eine besondere Vielfalt des 

Angebots am 2. und 3. April, 
das darüber hinaus noch mit 
Ausstellern aus Schwetzingen, 
Brühl, Lampertheim, Viern-
heim, Bammental und der 
Bergstraße bereichert wird. 
Beierlein spricht vor zahl-
reichen Interessierten von 
einer „ausgewogenen Mi-
schung“. Und so wird man 
sich an den Ständen in der 
Rheingoldhalle nicht nur über 
Elektronikhighlights, schicke 

Kachelöfen oder Staubsauger 
informieren können (einen 
1,30 Meter großen Schoko-
brunnen gibt es nicht nur für 
Naschkatzen zu bestaunen) – 
mit dabei in der bunten Palette 
der Aussteller werden auch das 
Mannheimer Capitol mit sei-
nem kulturellen Angebot und 
auch der Verlag der NAN sein. 
Hier stehen nicht nur Redak-
tions- und Anzeigenleitung 
für Fragen oder Infos zur Ver-

fügung – auch die Geschäfts-
führung freut sich auf viele 
anregende Gespräche. Zudem 
gibt es die brandaktuelle Bei-
lage zur Leistungsschau mit 
allen Ausstellerinfos und Hal-
lenplan zum kostenfreien Mit-
nehmen – ein überaus nütz-
licher Begleiter beim Bummel 
über die Leistungsschau Süd. 
Und wem das noch nicht An-
reiz genug für einen Besuch 
ist: Ein Gewinnspiel mit tollen 
Preisen gibt es bei SOS Medi-
en obendrein.

Apropos Anreiz: „Im an-
sprechenden Ambiente“ (Bei-
erlein) wird es nicht nur eine 
Fülle von Informationen für 
die interessierten Besucher 
geben – auch die Unterhaltung 
und das leibliche Wohl kom-
men nicht zu kurz. So wird ein 
Handharmonika-Orchester 
aufspielen, fürs Auge schwe-
ben bei der Modenschau hüb-
sche Models über die große 
Bühne, und beim eigens en-
gagierten Catering wird es 
laut Beierlein „keine Spieße 
mit einem Stückchen Fleisch 
dran, wo die Serviette außen-
rum das meiste ausmacht, ge-
ben“, wie er launig formuliert. 
Ebenso fast schon selbstver-
ständlich in heutiger Zeit: In 
der gesamten Halle kann ko-
stenlos das Internet per freiem 
W-LAN genutzt werden. Ach 
ja: Auch wenn die Anreise 

am 2. und 3. April problem-
los mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln bewerkstelligt werden 
kann, stehen auf dem benach-
barten Parkplatz am Stollen-
wörthweier auch genügend 
Parkplätze für das eigene Auto 
zur Verfügung.

In den kommenden Tagen 
und Wochen geht es also in 
die heiße Phase der Vorberei-
tung. Die – übrigens vom Ver-
lag SOS Medien gestalteten 
– Plakate werden aufgehängt 
und auch die im Mannheimer 
Volksmund „Stimmgabeln“ 
genannten Werbeaufsteller 
werden mit den Informationen 
der Leistungsschau Süd 2016 
bestückt. Wer sich darüber hi-
naus über alles, was Aussteller, 
Angebote, Programm und Hin-
tergründe angeht, informieren 
will, der sollte einen Blick in 
die kommende NAN und die 
eigens für die Leistungsschau 
aufgelegte Sonderbeilage wer-
fen. Denn wie formulierte das 
Peter Beierlein so schön: „Es 
geht nix übers Zeitung lesen.“ 
Und einen Blick in die weitere 
Zukunft wagte er am Ende 
auch noch: „Ich möchte, dass 
es wächst“, sagt der Organisa-
tor mit Blick auf noch weitere 
kommende Leistungsschauen 
für den Mannheimer Süden. 
„Deswegen will ich aus der 
Veranstaltung was richtig Tol-
les machen.“ red/nco

Herzlich Willkommen: In der Neckarauer Rheingoldhalle findet Anfang April die Leistungsschau Mannheim Süd statt. Foto: Archiv/Seitz

LINDENHOF/NECKARAU/
ALMENHOF. Ihr Verein hat eine 

Veranstaltung, die Sie ankündigen 

wollen? Ein Turnier, eine besondere 

Ehrung oder der nächste Flohmarkt 

stehen vor der Tür? Dann machen Sie 

das bekannt – und zwar Monat für 

Monat, seit diesem Jahr auch in al-

len erreichbaren Haushalten auf dem 

Lindenhof in einer Gesamtaufl age 

von 24.500 Exemplaren – und schi-

cken Sie uns Ihre Tipps und Termine 

für eine Veröffentlichung in den NAN 

an die E-Mail-Adresse n.kranczoch@

sosmedien.de. Die Veranstaltung ist 

bereits vorbei und Sie möchten die 

Ergebnisse in der NAN lesen? Kein 

Problem. Einfach zuschicken. Dies 

gilt übrigens ebenso für Anregungen 

für ein tolles Thema, Ihre Meinung 

oder Kritik. Auch dafür hat Ihre Re-

daktion immer ein offenes Ohr.  red

➜ KOMPAKT

 Tipps und 
Termine teilen



26. Februar 2016Seite 2

UNSERE AUSLAGESTELLEN

IMPRESSUM
Herausgeber:
GDS • Gemeinschaft der 
Selbständigen Neckarau e.V.
1. Vorsitzender: Bernd Schwinn, 
Rheingoldstraße 18, 
68199 Mannheim, Postfach 
240266, 68172 Mannheim 
Internet: www.gds-neckarau.de

Verlag und Satz:
Schmid Otreba Seitz Medien 
GmbH & Co. KG
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-72 73 96-0
Fax 0621-72 73 96-15
E-Mail: info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Geschäftsführer:
Holger Schmid (hs), 
V.i.S.d.P.: Dr. Stefan Seitz (sts)

Redaktionsleitung: 
Nicolas Kranczoch (nco)
Freie Mitarbeit: 
Claudia Meixner (cm), Meike Paul 
(mp), Patricia Popp (pp), Jan 
Millenet (mil), Marion Schatz (mhs). 
Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge und Pressemitteilungen (pm) 
geben nicht unbedingt die Meinung 

der Redaktion (red) wieder. 
P&D-Berichte beinhalten Werbung 
unserer Kunden. Für unverlangt ein-
gesandte Manuskripte und Fotos 
übernehmen wir keine Gewähr. 

Anzeigenleitung: Karin Weidner

Anzeigen: Karin Weidner

Aufl age: 24.500

Erscheinungsweise: monatlich

Druck: DSW Druck- und Versand-
service Südwest GmbH, Ludwigs-
hafen

Vertrieb: SÜWE Vertriebs- und
Dienstleistungs-GmbH & Co. KG,
Ludwigshafen 

Verteilung: an alle erreichbaren 
Haushalte in den Stadtteilen 
Neckarau, Almenhof, Niederfeld 
und Lindenhof

Zurzeit gültige Anzeigenpreisliste: 
06/14 vom Juni 2014

Für nicht veröffentlichte Anzeigen, 
nicht ausgeführte Beilagenaufträge 
oder bei Nichterscheinen in Fällen 
höherer Gewalt wird kein Schadens-
ersatz geleistet.

Internet: www.stadtteil-portal.de

Neckarau / Almenhof / Niederfeld

Müller Fleisch- und Wurstwaren
Fabrikstationstraße 18
Kiosk Nalu
Feldbergstraße 91
Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1
Reinigung Herrmann
Fischerstraße 6
Industrie-Apotheke
Friedrichstr. 1-3
Deutsche Bank
Friedrichstr. 3-5
Papier Groß
Friedrichstr. 9
Buchhandlung Schwarz auf Weiß
Friedrichstr. 11a
Commerzbank
Friedrichstr. 14
VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstr. 16
Wilhelm-Wundt-Bücherei
Heinrich-Heine-Str. 2
Foto Arnold
Katharinenstr. 68
Blumen Röth
Morchfeldstr. 28
Lexies Imbiss & Kiosk
Morchfeldstr. 40
Weru-Studio-Stotz
Neckarauer Straße 46
Schreibwaren Großkinsky
Niederfeldstr. 81
Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstr. 84
AOK KundenCenter
Rheingoldplatz 2
Bürgerdienst Neckarau
Rheingoldstr. 14

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Volkshaus
Rheingoldstr. 47

Rheingoldhalle
Rheingoldstr. 215

BeneVit Haus am Park
Rottfeldstraße 3

Dioni zur Schindkaut
Schindkautweg 16

Schreibwaren Winter
Schulstraße 11

Gehring‘s Kommode
Schulstraße 82

Apotheke in der Alten Seilerei
Seilwolff-Center

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Diakonissenkrankenhaus 
Speyerer Straße 91-93

Getränke Schmitt
Steubenstr. 26

BW Premier Steubenhof Hotel
Steubenstr. 66

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Lindenhof

VR Bank Rhein-Neckar 
Meerfeldstraße 49

Avendi am Lanzgarten 
Meerfeldstraße 71-73

Café Meerwiesen 
Meerwiesenstraße 1

Rheinterrassen Gasthaus am Fluss 
Rheinpromenade 15 

Haarstudio Grazia 
Windeckstraße 20

Ellerstadter Straße 5
68219 Mannheim
Fon: (0621) 8 42 59 50
www.guenther-sanitaer.de
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GDS

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland Atlantis, 
Rheingoldstraße 18. Der nächste Glückspilz steht fest: der 
Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahr-
zeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von 50 Euro abholen, der bei allen 
GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Meine Beratungsstelle:  
Kaiserstuhlring 33, 68239 Mannheim,  
Telefon: 0621 /4 82 48 61,  
Email: Eberhard.Bialas@vlh.de,  
http:/www.vlh.de/bst/6431,  
Termin nach telefonischer Vereinbarung

Mathematik
Deutsch
Englisch

Französisch
Klasse 4 bis Abitur
6,50 €/45 Minuten

Weitere Infos unter:
0157 - 92 32 06 03

NACHHILFE
VON STUDENTEN

Keine Alternative

Liebe Leserinnen und Leser,
sie behauptet von sich, eine 
Alternative zu sein. Eine für 
ganz Deutschland sogar. Nach 
einer solchen gefragt, fällt ih-
rer Chefi n nichts anderes ein, 
als auf Frauen und Kinder zu 
schießen. Das ist nicht nur 
abscheulich – in der Schule 
hieße das: Setzen, Frauke, 
Note 6, nichts (dazu) gelernt. 
Noch schlimmer: Nachdem 
sie auf die Abscheulichkeit 
einen Sturm der Entrüstung 
erntet, macht sie es wie die 
Petze damals auf dem Schul-
hof: die Anderen sind schuld, 
und überhaupt war alles doch 
gar nicht so gemeint …

So peinlich das für ihre 
Urheber ist: Die sogenannte 
„Alternative für Deutsch-
land“ (AfD) hat es geschafft, 
bei den am 13. März an-
stehenden Landtagswahlen 
in Baden-Württemberg zur 

Wahl zu stehen. Eine Partei, 
die mittlerweile nicht nur am 
rechten Rand fi scht, sondern 
spätestens seit den Äuße-
rungen ihrer Chefi n eben ge-
nau dort angekommen ist. Die 
offensichtlich kollektiv bereit 
wäre, als Lösung die Waf-
fe in die Hand zu nehmen. 
Oder wie ist es zu erklären, 
dass bei einem Karnevalsum-
zug dieser Tage ein Panzer 
mit der Aufschrift „Ilmtaler 
Asylabwehr“ mitfahren durf-
te? Der Organisator des Um-
zugs sprach dann – ertappt 
– von einer unglaublichen, 
bedauernswerten Gedanken-
losigkeit unter Zeitdruck. Und 
AfD-Vize Beatrix von Storch 
ist bei der Zustimmung zur 
Forderung, auch auf Frauen 
und Kinder an den Grenzen 
zu schießen, mit der „Compu-
termaus abgerutscht“.

Fassen wir zusammen: 
Die Anderen sind schuld, 
selbst war man unglaublich 
gedankenlos, und dann kann 
man nicht mal einen Com-
puter bedienen? Mal ehrlich: 
Das soll eine Alternative für 
Deutschland sein? Nein. Das 
ist nicht weniger als pein-
lich für Deutschland. Und 
mit Blick auf den 13. März 
defi nitiv keine Wahl.

 Nicolas Kranczoch, 
Redakteur

EDITORIAL

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

9

Mo. Erbseneintopf, Wiener Würstchen, Brötchen, Obst 

 
 

KW 9
29.02.-06.03.2016

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de
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BESTER PREIS

DEUTSCHLANDS
GRÖSSTE
MAKLER

BEWERTUNG

2015
IMMOBILIEN

MAKLER

TOP

DEUTSCHLANDS
GRÖSSTE
MAKLER

BEWERTUNG

2015
IMMOBILIEN

MAKLER

TOP

MANNHEIM &
LUDWIGSHAFEN

T 0621 - 54 100 · www.kuthan-immobilien.de

MA:  0621 - 54 100
LU:  0621 - 65 60 65
DÜW:  06322 - 40 900 30
FT:  06233 - 120 00 50

Den besten Preis bezahlt der Käufer,  
der Ihre Immobilie will und keine andere. 
Das Kuthan-Immobilien Marketing  

 

 
Aike Lauritzen, Ingenieur und Dozent

Eisenbahn- und 
Spielzeugmarkt in 
68526 Ladenburg

27. Februar 2016
11.00 - 16.00 Uhr

Carl-Benz-Gymnasium,  
Realschulstr. 4

Ankauf - Verkauf - Tausch
 Eisenbahnen, Autos  

& altes Spielzeug

Info: 06203 / 31 30  
J. Sauerbrey, Ladenburg

www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

NECKARAU. Die Wilden Kerle 
sind erwachsen geworden. 
Jetzt suchen sie Kinder, die 
bereit sind, in ihre Fußstapfen 
zu treten. Im neuen Kinofi lm 
„Wilde Kerle – Die Legende 
lebt“ treten sieben neue, uner-
schrockene Helden im Kampf 
um den berüchtigten Teufels-
topf an. Wer sich traut, kann 
selbst ein Wilder Kerl werden 
– beim „Wilde Kerle Fußbal-
lerlebnis“ in Mannheim von 
Freitag, 20. Mai, bis Sonntag, 
22. Mai. Hier bietet sich allen 
großen und kleinen Kindern 
die Möglichkeit, ein Teil der 
Legende zu werden.

Mit dem „Fußballerlebnis“ 
kommen die Wilden Kerle, 
der Film und die Story nach 
Mannheim – inklusive einma-
ligem Platzaufbau mit Ban-

nern vom Teufelstopf, vom 
Casting  und vielen weiteren 
Details aus dem Film. Bei 
einem phantastischen Fuß-
balltraining im Hexenkessel, 
im Wilden Wald oder in der 
Geheimhalle lernen die Teil-
nehmer das Einmaleins des 
Fußballs und die Tricks, mit 
denen die Galaktischen Sieger 
im Kampf um den Teufelstopf 
geschlagen werden. Magische 
Wettbewerbe suchen den Wil-
desten Kerl (und das Wildeste 
Mädchen) und den Spieler des 
Jahres. Meet and Greet mit 
den Original-Schauspielern 
oder ein Stipendium am Deut-
schen Fußball Internat  – ein-
malige Preise für alle Kinder 
im Alter von 5 bis 15 Jahren. 
Zudem werden Teile aus dem 
Film inszeniert. „Verdiene dir 

dein Wilde-Kerle-Trikot. Das 
Trikot mit dem Stern, das es 
nur beim Fußballerlebnis gibt. 
Zum Start bekommst du eine 
super Ausrüstung, das Wilde-
Kerle-Event-Shirt, Hose und 
Stutzen, einen Wilde-Kerle-
Ball und die Wilde-Kerle-
Trinkfl asche“, so die Organi-
satoren. „Sei mutig und wild 
und trainiere gut“: Das ist 
das Motto bei den Fußballer-
lebnissen. Und am Ende be-
kommt man dann das exklusi-
ve Wilde-Kerle-Trikot.    

Weitere Infos zum Fußball-
erlebnis beim Ansprechpart-
ner des VfL Kurpfalz Neck-
arau, Laura Theuer, Telefon 
0176 6282 8079, bei Engel-
horn Sports, N 5 6+7 in 68161 
Mannheim und auf www.wil-
dekerlefussballerlebnis.de. red

„Wilde Kerle“ suchen Nachfolger in Neckarau
„Fußballerlebnis“ beim VfL Kurpfalz / Jetzt anmelden

Die Wilden Kerle suchen in Neckarau Mutige, die sich trauen, den Teufelstopf zu betreten. Foto: oh

MVV Energie-Vorstandsmitglied Ralf Klöpfer mit den Verantwortlichen der ausgewählten Projekte. Foto: oh

ALMENHOF.  Errichtung eines 
Mehrgenerationenspielplatzes, 
erlebnispädagogische Ange-
bote für Menschen mit Mi-
grationshintergrund, ein Mu-
sikprojekt zur Einbindung 
ausländischer Jugendlicher: 
In der 22. Ausschreibungs-
runde des Sponsoringfonds 
des Mannheimer Energieun-
ternehmens MVV Energie 
überzeugten insgesamt neun 
von 90 eingereichten Vorha-
ben, die sich vor allem für die 
Förderungen von Kindern und 
Jugendlichen in den Bereichen 
Soziales, Bildung, Nachwuchs 
und ökologisches Engagement 
einsetzen. „Eine lebenswerte 
Stadt und Region wird auch 
durch ihre Bewohner geschaf-
fen. Sport, Bildung, soziale 
Einrichtungen und kulturelle 
Vielfalt sind nur möglich mit 
dem Engagement der Bürge-
rinnen und Bürger. Deshalb 
brauchen Ideen Unterstützung. 

Sie leisten dazu vorbildlich 
und unkompliziert Hilfe, wo 
sie dringend gebraucht wird“, 
dankte Ralf Klöpfer, Vor-
standsmitglied von MVV En-
ergie, den Vertretern der aus-
gewählten Projekte bei einem 
Treffen im MVV-Hochhaus.

Dankbar für die Unterstüt-
zung ist zum Beispiel Marius 
Wisker vom CVJM Mannheim 
für das Musik-Projekt M3. 
„Ein Teilaspekt stellt dabei 
die Einbindung ausländischer 
Menschen dar. Wir kümmern 
uns auch um Flüchtlings-
kinder, die in den zahlreichen 
Asylbewerberunterkünften in 
unserer Nähe leben. Gerade sie 
brauchen das Gefühl, wertvoll 
zu sein, und können durch die 
Sprache der Musik erreicht 
werden, schon lange bevor sie 
unsere gesprochene Sprache 
beherrschen“, betont Wisker. 
Unterstützt wird im Bereich 
Gesellschaftliches Engagement 

auch der Verein „am48er“ der 
Bürgerinitiative Mannheim-
Almenhof bei der Herstellung 
der Stromversorgung am öf-
fentlichen Sportplatz.

Seit 2005 unterstützt MVV 
Energie mit ihrem Sponso-
ringfonds zweimal jährlich 
herausragende Projekte von 
Initiativen, Organisationen 
und Vereinen in Mannheim 
und der Metropolregion 
Rhein-Neckar. Die Aus-
schreibungsrunde für den 23. 
Sponsoringfonds hat bereits 
begonnen. Bis zum 31. März 
2016 können sich Vereine, 
Institutionen und Organisati-
onen aus Mannheim und der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
um Gelder aus dem Fördertopf 
bewerben. Das Bewerbungs-
formular steht auf der Home-
page des Unternehmens unter 
der Adresse www.mvv-ener-
gie.de/sponsoringfonds bereit.
 zg 

Weil Ideen Unterstützung brauchen
MVV Energie sponsert vorbildliche Projekte
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NECKARAU. Gerade hat das 
neue Jahr begonnen, da gilt 
es schon, sich zwei wichtige 
Termine im Reitsportjahr 
vorzumerken, denn das große 
Hallenturnier der Reitgemein-
schaft Mannheim-Neckarau 
wird im März an zwei Wo-
chenenden stattfi nden. Die 
Veranstaltung bietet mit den 
zur Verfügung stehenden bei-
den Reithallen ideale Bedin-
gungen für Reiter und Pferde. 
Deshalb – und wegen der pro-
fessionellen Organisation und 
den immer gelobten Boden-
verhältnissen –, ist das Turnier 
zu Saisonbeginn weit über die 
Grenzen Mannheims beliebt 
bei den Teilnehmern. An den 
zwei aufeinander folgenden 
Wochenenden 11. bis 13. März 
(Dressur) und 17. bis 20. März 
(Springen) wird es auf der 
Reitanlage wieder reiterlichen 
Spitzensport und spannende 
Ritte zu sehen geben.

Vom 11. bis 13. März gehört 
die Reitanlage zunächst den 
„Tänzern“ des Pferdesports. 
Wieder wird als höchste Prü-

fung eine Dressurprüfung der 
Klasse M* ausgetragen. Ein 
weiterer Höhepunkt wird die 
Austragung des Jugendförder-
preises des PSV Nordbaden 
sein – ebenso eine Pony-Dres-
surprüfung der Klasse L*. Auf 
diese Weise dient das Turnier 
vor allem auch der Jugend und 
den Nachwuchssportlern als 
Plattform zur Erprobung ihres 
reiterlichen Könnens. Insge-
samt werden 15 Prüfungen 
in der Dressur über drei Tage 
ausgetragen.

Am darauf folgenden Wo-
chenende 17. bis 20. März 
heißt es dann in insgesamt 19 
Prüfungen „Parcours frei“ für 
die Springreiter. Die Reitge-
meinschaft freut sich, wie sie 
mitteilt, dass Ralf Hollenbach 
wieder als Parcours-Chef vor 
Ort sein wird, um den Teil-
nehmern der Prüfungen an-
spruchsvolle Aufgaben zu 
stellen und so spannende Ritte 
zu garantieren. Ausgetragen 
werden Prüfungen in beinahe 
allen Schwierigkeitsklassen 
bis hin zur schwersten Klasse 

S**. Auch der Nachwuchs im 
Springsport kommt während 
des Turniers nicht zu kurz. Die 
Ponyreiter können sich dies-
mal unter anderem wieder in 
einer Springprüfung der Klas-

se M* mit Stechen, der höch-
sten Ponyklasse, miteinander 
messen.

Auch in diesem Jahr erwar-
tet die Reitgemeinschaft wie-
der ein großes Teilnehmerfeld 
mit hochkarätigen, über die 
Landesgrenzen hinaus erfolg-
reichen Reitern und damit ein 
erstklassiges Starterfeld. Für 
die zum Teil deutschland-
weit anreisenden Teilnehmer 
werden zusätzlich Stallzelte 
aufgebaut, so dass diese ihre 
Pferde über mehrere Tage auf 
der Reitanlage unterstellen 
können. Während der Turnier-
tage steht allen Gästen und 
Reitern eine reiche Auswahl 
an warmen und kalten Speisen 
und Getränken zur Verfügung.  
Bei schönem Wetter werden 
an den Wochenenden Kutsch-
fahrten in den Waldpark sowie 
Ponyreiten für Kinder ange-
boten. Die Reitgemeinschaft 
Mannheim-Neckarau lädt 
deshalb alle herzlich ein, wäh-
rend der Turniertage auf der 
Reitanlage am Waldpark vor-
bei zu schauen. Der Clou: Der 
Eintritt ist frei. red/nco

Februar/März 2016

GEHRINGS

SCHULSTR. 82

68199 MANNHEIM-NECKARAU

T 0621 - 85 36 69 . F 85 36 51

www. gehrings-kommode.de

ÖFFNUNGSZEITEN:

Di.- Sa. 18 -1 Uhr, So.+ Mo. Ruhetag

an Veranstaltungstagen 19 -1 Uhr

KabarettBluesJazzRock&PopSzene

nnnnnnnnnnnn
uuuuuuuuu

KKK
stss Marianne Merz

Akte / Der Mensch 
wie Gott ihn schuf

FR. 26.2.  ROCK&POP
Claus Eisenmann

SA. 27.2.  KABARETT
Hans-Peter Schwöbel

FR.  4.3.  BLUES
FUNKY B & THE KINGS
OF SHUFFLE

SA. 5.3.  KABARETT
Die ZWEIfl er

FR. 11.3.  JAZZ
Fake Five

FR. 18.3.  BLUES
MOJO AND THE BLUESWOLF

SA. 19.3.  KABARETT
Michael Eller

SA. 25.3.+26.3.  CELTIC
Dhalia´s Lane

Infobüro:
Rohrhofer Str. 55
in Mannheim 

Fr. 15 – 17 Uhr
sowie 
So. 14 – 16 Uhr

Kostenfreies Infotelefon 0800 670 80 80 
www.ncc.de/am-rheinauer-see

Eine Wohnung am See
Eine Lage, die begeistert – in einer Qualität, die überzeugt: 
NCC verwirklicht Eigentumswohnungen direkt am Ufer des 
Rheinauer Sees. Im KfW-70-Standard, mit 2 bis 5 Zimmern und 
47 m² bis 218 m² Wohnfl äche. 
Fordern Sie jetzt Ihr persönliches Exposé an!

Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ihre Immobilienberaterin  
für Neckarau, Almenhof  
und Niederfeld
Ingeborg Kunz-Tobula 
Bankfachwirtin (IHK) 

Mannheim Nord 

Stadtbahn
Mannheim Nord
Mannheim rückt zusammen

www.stadtbahn-mannheim-nord.de

Nur noch 4 Monate.

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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Telefon 0621 / 39 18 71 58
Steubenstraße 44 · 68163 Mannheim 

PREMIUM LOUNGE
INTERIOR – GALERIE – GASTRONOMIE

Montag-Dienstag 15-22 Uhr
Mittwoch-Samstag 11-22 Uhr

    Handgefertigte Pralinen
    Hausgemachte Kuchen 
    und TortenSonn- und Feiertag geschlossen

Spezialitäten-Metzgerei
Partyservice

MA-Rheinau

Regionale Hohenloher Premium-Fleischqualität

Täglich wechselnder Mittagstisch

Laktosefreies Wurstsortiment

Eigene Herstellung

DRK_Typo_1c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   16:06:22 Uhr

Vom 17. bis 20. März heißt es in insgesamt 19 Prüfungen in Neckarau Parcours frei für die Springreiter. Foto: zg

„Tänzer“ des Pferdesports haben vom 11. bis 13. März 
ihren großen Auftritt. Foto: zg

Tänzer mit Trense im Turnierfi eber
Hallenturnier 2016 bei der Reitgemeinschaft Mannheim-Neckarau

NECKARAU/ALMENHOF. Im 
Neckarauer Volkshaus tra-
fen sich in diesen Tagen 
zahlreiche Mitglieder des 
SPD-Ortsvereins Neckarau-
Almenhof-Niederfeld zu ihrer 
Jahreshauptversammlung, um 
den Vorstand neu zu wählen 
und Rückblick auf das abge-
laufene Doppel-Geschäftsjahr 
2014/2015 zu halten. Nach der 
Begrüßung durch den Vorsit-
zenden Mathias Kohler und 
der Ehrung der in den beiden 
vergangenen Jahren verstor-
benen Ortsvereinsmitglieder 
wurde dem neuen Mitglied 
Serif Ali Sahinalp das Partei-
buch überreicht.

Der bisherige und neue 
Vorsitzende Mathias Kohler 
nutzte den Abend, um einen 

Rückblick auf die für den 
SPD-Ortsverein arbeitsinten-
siven und ereignisreichen Jah-
re 2014 und 2015 zu werfen. 
Dabei konnte er auf eine breite 
Aktivität des Ortsvereins nicht 
nur während der beiden Wahl-
kämpfe auf kommunaler Ebe-
ne, sondern auch in der täg-
lichen politischen Arbeit mit 
den Menschen im Stadtbezirk 
zurückschauen.

Nach dem Vorstandsbericht 
über die Arbeit der Neckarau-
er Sozialdemokraten wurden 
die alle zwei Jahre stattfi n-
denden regulären Neuwahlen 
des Vorstands in großer Ein-
mütigkeit durchgeführt. Zum 
Vorsitzenden wurde wie in den 
letzten Jahren erneut Mathias 
Kohler gewählt. Aufgrund ei-

ner Satzungsänderung stehen 
ihm nun drei Stellvertreter zur 
Seite. Dabei handelt es sich 
um Sabine Leber-Hoischen, 
Dr. Bernhard Boll und Klaus 
Hesse. Boll und Hesse sind 
wie auch Kohler Mitglied im 
Bezirksbeirat. Die langjährige 
stellvertretende Ortsvereins-
Vorsitzende Marianne Bade, 
Stadträtin und stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende, verzich-
tete auf eine erneute Kandi-
datur als Stellvertreterin, um 
den Weg für eine Verjüngung 
zu ermöglichen; sie bleibt aber 
dem Vorstand als Beisitzerin 
erhalten. Einstimmig wurde 
auch Sebastian Rechkemmer 
zum Kassierer wieder ge-
wählt. Den geschäftsführen-
den Vorstand ergänzen die 

neue Schriftführerin Slavica 
Stecher und die Beauftragte 
für neue Medien Ina Grißtede. 
Als Beisitzer gehören dem 
Vorstand neben Marianne 
Bade auch Peter Dörfl inger, 
Traude Eich, Ilona Fenzke, 
Dr. Ralf Gronych, Annette 
Hillerich-Sigg, Stefan Mer-
tens, Dilek Özdemir, Daniela 
Spruck, Ansgar Stecher, Karin 
Steffan und Stefan Strauch an. 
Veit Lennartz und Daniel Sigg 
wurden als Revisoren eben-
falls einstimmig gewählt.

Im Anschluss an die Wahlen 
stellte der Vorsitzende Kohler 
noch die Jahresplanung des 
Ortsvereins für die Jahre 2016 
und 2017 vor. Diese widmet 
sich einer breiten Vielfalt an 
Themen entlang den Leitli-
nien des SPD-Kommunal-
wahlprogramms für Necka-
rau-Almenhof-Niederfeld. Am 
Ende des Abends konnten die 
Genossinnen und Genossen 
auf zwei erfolgreiche Jahre 
zurückblicken und kündigten 
an, auch die kommenden Jah-
re wieder mit Tatkraft und Be-
geisterung sozial und politisch 
mitzugestalten. 

Insbesondere bei der bevor-
stehenden Landtagswahl am 
13. März wollen die Necka-
rauer Sozialdemokraten dafür 
kämpfen, dass der SPD-Kan-
didat Dr. Boris Weirauch in 
den Landtag gewählt wird und 
die grün-rote Landesregierung 
ihre Arbeit fortführen kann.
 red/nco

Ortsverein blickt auf erfolgreiche Arbeit zurück
Vorstandswahlen beim SPD-Ortsverein Neckarau-Almenhof-Niederfeld

Der neu gewählte Vorstand (von links): Ina Grißtede, Dr. Bernhard Boll, Sabine Leber-Hoischen, Slavica 
Stecher, Klaus Hesse und Mathias Kohler (nicht auf dem Bild: Sebastian Rechkemmer). Foto: oh
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MANNHEIM. Die Mann-
heimer Firma Diringer & 
Scheidel (D&S) realisiert 
im Glückstein-Quartier in 
Mannheim-Lindenhof in fünf 
Stadthäusern 50 hochwertige 
Eigentumswohnungen und 
48 Mietwohnungen (die NAN 
berichteten) und die Nachfra-
ge nach Wohnungen sowie das 
Interesse am Standort Glück-
stein-Quartier in Mannheim-
Lindenhof sind hoch. Dies 
zeigte sich auch anlässlich der 
Einladung zur ersten Präsen-
tation des Wohnbauprojekts „ 
Glückstein V“ vor Ort. Über 
100 Besucher kamen bereits 
zum Eröffnungsvortrag von 
Alexander Langendörfer, Ge-
schäftsführer der Diringer & 
Scheidel Wohn- und Gewer-
bebau GmbH, und Matthias 
Both, Architekt und Leiter 
der Wettbewerbsplanung des 
Büros Blocher Blocher Part-
ners. Langendörfer ließ in 
seiner Begrüßung nochmals 
die städtebauliche Gesamt-
entwicklung des Glückstein-
Quartiers, an dem D&S von 
Beginn an gemeinsam mit 
der Stadtverwaltung und der 
Deutschen Bahn mitgewirkt 
hat, bis zu seiner aktuellen 
Entwicklung Revue passie-
ren. 

Das Projekt „Glückstein 
V“ ist das mittlerweile fünf-
te Großprojekt, das D&S als 
Projektentwickler, Bauherr 
und Bauunternehmung im 
Lindenhof realisiert. Ge-
meinsam mit dem Architek-
turpartner Blocher Blocher 
Partners, mit dem D&S seit 
vielen Jahren als Bauträger, 
aber auch als Bauunterneh-
mung für externe Auftragge-

ber zusammenarbeitet, hatte 
D&S im Rahmen des von der 
Stadt Mannheim ausgeschrie-
benen und anonymisierten 
Investoren- und Architekten-
wettbewerbs seinen Wettbe-
werbsbeitrag eingereicht. Wie 
bereits berichtet, sind D&S 
und Blocher Blocher Part-
ners im Jahr 2014 daraus als 

Sieger hervorgegangen. Man 
setzte sich damit gegen ins-
gesamt elf Investoren und Ar-
chitekturpartner erfolgreich 
durch. Das Grundstück wurde 
zwischenzeitlich von D&S er-
worben, die Baugenehmigung 
liegt vor und mit dem Tief-
bau wurde bereits begonnen. 
Langendörfer betonte, dass 

die direkte Lage am zukünf-
tig rund 18.000 Quadratmeter 
großen städtischen Hanns-
Glückstein-Park eine einzig-
artige Standortqualität zum 
Wohnen in sich berge. 

Architekt Matthias Both, 
Leiter der Wettbewerbspla-
nung bei Blocher Blocher 
Partners, stellte im Anschluss 

zunächst das Büro für Ar-
chitektur und Innenarchi-
tektur vor, das seit 2005 in 
Mannheim ansässig ist und 
seinen Hauptsitz in Stuttg-
art hat. Mittlerweile prägen 
zahlreiche Referenzbauten 
des Büros das Mannheimer 
Stadtbild, darunter auch die 
aktuell mit D&S in der Reali-
sierung befi ndlichen Projekte 
„Stadtquartier Q 6 Q 7“ und 
„Wohnpark Niederfeld“. Both 
gab einen anschaulichen Ein-
blick in die den Wettbewerbs-
planungen zu Glückstein V 
vorausgegangenen Überle-
gungen der Architekten. Er 
zeigte insbesondere auf, wie 
es aufgrund der Ausrichtung 
und Lage des städtischen 
Parks und seiner Wege- und 
Blickachsen zu der außerge-
wöhnlichen Planung der in 
ihrer Grundform polygonal 
angelegten Stadthäuser kam. 
Die stark individualisierte 
Form und die Ausrichtung 
der Gebäude ermöglichten 
zudem die Anordnung von 
großzügigen Loggien und 
Wohnräumen nach Südwe-
sten, die den Bewohnern aus 
verschiedensten Perspektiven 
stets den Parkblick eröffnen. 
Bezüglich der städtischen 
Planungen zum Hanns-
Glückstein-Park zollte er den 
dortigen Wettbewerbsgewin-
nern und Planern von „green-
box“ ausdrücklich seinen 
Respekt. Sie seien bundes-
weit eines der erfolgreichsten 
Büros im Bereich der Land-
schaftplanung überhaupt. Die 
Stadt Mannheim habe hier ei-
nen wiederholt in Wettbewer-
ben ausgezeichneten Partner 
an ihrer Seite. red/nco

Die Planung von Glückstein 
V basiert auf einem von der 
Stadt Mannheim durchge-
führten, anonymisierten In-
vestoren- und Architekten-
wettbewerb, aus dem Diringer 
& Scheidel gemeinsam mit 
dem Architekturpartner Blo-
cher Blocher Partners als 
Sieger hervorgingen. Mit 
dem Großprojekt Glückstein 
V im Glückstein-Quartier in 
Mannheim-Lindenhof entste-
hen 98 neue Wohneinheiten 
auf einem Areal mit insge-
samt 8.885 Quadratmetern. 
Das Projektvolumen beträgt 
rund 48 Millionen Euro, die 
Bruttogeschossfl äche rund 
19.280 Quadratmeter. Unter 
den Häusern befi ndet sich eine 
Tiefgarage mit 136 Stellplät-
zen und direkten Zugängen 
zu den Aufzügen der einzel-
nen Wohnhäuser. Von den 
fünf Stadthäusern entlang des 
künftigen Hanns-Glückstein-
Parks sind zwei Gebäude be-
reits für einen institutionellen 
Investor vorgesehen, in dessen 

Auftrag D&S insgesamt 48 
Mietwohnungen schlüsselfer-
tig realisieren und für den neu-
en Eigentümer auch vermieten 
wird. 

In drei weiteren Stadthäu-
sern errichtet das Bauunter-
nehmen 50 Eigentumswoh-
nungen mit Größen ab rund 
58 Quadratmeter bis 201 Qua-
dratmeter Wohnfl äche und 
einer großen Bandbreite un-
terschiedlichster Grundrisse 
(zwei bis fünf Zimmer). Die 
Vermarktung durch den haus-
eigenen Vertrieb ist im Gange. 
Die Eigentumswohnungen im 
Erdgeschoss verfügen über 
Gartenanteile im Sondernut-
zungsrecht, die eine natürliche 
Abgrenzung zum tiefer gele-
genen Park hin erfahren. Die 
Fertigstellung der Wohnhäu-
ser ist für Dezember 2017 bis 
März 2018 terminiert. red/nco

 Weitere Informationen 
unter www.gluecksteinV.de 
und www.glueckstein-quar-
tier.de

 ehem. Kuhn
I  Glasermeister

24h Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Bohnenbergerstraße 8

THOMAS

Schlosserei

Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 35 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

Papier-Gross
Friedrichstr. 9 · 68199 Mannheim

Tel. 0621 - 841 33 66 · www.papier-gross.de

27.02.2016

Zertifizierter Fachbetrieb 

für Sicherheitsfragen 
bei Haustüren und Fenstern

Glaserei Simon - Luisenstraße 41 - 68199 Mannheim

Telefon: 0621- 851516 - Telefax: 0621- 857587 

info@glassimon.de - www.glassimon.de

Besuchen Sie unseren Schauraum!

Schützen Sie sich!

Nachrichten aus Mannheim

Stadtteil-Portal.de

Zahlreiche Besucher bei Erstpräsentation
Infotag des Wohnbauprojekts Glückstein V auf der Baustelle

Auf diesem Areal – im Hintergrund der „Lokschuppen“ – werden die neuen Stadtvillen stehen. Foto: Kranczoch

In einem Modell im Infopavillon vor Ort ist schon zu sehen, wie die neue 
Wohnbebauung einmal aussehen wird. Foto: Kranczoch

Hintergrund
Das Projekt Glückstein V

Der Umbau des Lokschuppens läuft. Foto: Stadt Mannheim

LINDENHOF. Der Umbau des 
denkmalgeschützten Lok-
schuppen-Ensembles im 
Mannheimer Glückstein-
Quartier läuft. Die Investoren 
Matthias Jarcke, Dirk Kuchen-
buch und Martin Köster erwe-
cken das Ensemble zu neuem 
Leben. Sie haben die beiden 
ehemaligen Bahngebäude aus 
rotem Sandstein im vergange-
nen Jahr von der Stadt erwor-
ben.

Als Erstes wurde Anfang 
Januar der nachträglich an den 
Lokschuppen angebaute, nicht 
denkmalgeschützte Flach-
dachanbau an der Südseite 
des Gebäudes abgebrochen. 
Die zugemauerten Fenster-
öffnungen werden wieder 
geöffnet und die Fassade in 
Anlehnung an ihre ursprüng-
liche Form wiederhergestellt. 
Die eigentliche Sanierung der 
52 Meter langen und 20 Meter 
breiten Halle soll im März be-
ginnen. Die Arbeiten erfolgen 
in enger Abstimmung mit der 
Denkmalschutzbehörde. Das 

fi ligrane Holztragwerk und 
die großen grünen Metalltore 
bleiben erhalten.

Im Lokschuppen planen die 
Erwerber, die Büros für ihre 
beiden Unternehmen einzu-
richten. Matthias Jarcke be-
treibt in Mannheim ein Archi-
tekturbüro. Dirk Kuchenbuch 
ist Gesellschafter und Martin 
Köster Geschäftsführer der 
Mannheimer Firma Krücken 
Organic GmbH. Das Archi-
tekturbüro Jarcke hat ein 
Bürokonzept entwickelt, das 
sich mit dem offenen Hallen-
charakter des Lokschuppens 
auseinandersetzt und die hi-
storische Dachkonstruktion 
sichtbar lässt.

Das Werkstattgebäude, 
das dem Lindenhof und dem 
Hanns-Glückstein-Park zuge-
wandt ist, soll für die Öffent-
lichkeit zugänglich werden. 
Vorgesehen ist Gastronomie, 
die bei gutem Wetter ihre 
Gäste auch auf dem Platz 
zwischen den Gebäuden be-
wirten kann. Gespräche mit 

möglichen Betreibern werden 
bereits geführt. Für die erfor-
derlichen Parkplätze wird un-
ter dem Platz eine Tiefgarage 
gebaut. Auch eine ehemalige 
Schienenfahrzeughalle wird 
wiedererrichtet. Sie muss-
te der Fahrbahn der neuen 
Glücksteinallee weichen. Eine 
Bürgerinitiative aus dem Lin-
denhof hat das etwa 100 Qua-
dratmeter große Gebäude aus 
Ziegeln und Sandstein sorg-
fältig dokumentiert, abgebaut 
und die Steine in Containern 
eingelagert.

Es ist ein wichtiges Projekt 
für das Glückstein-Quartier 
und den gesamten Lindenhof. 
Die fast 150 Jahre alten Ge-
bäude sind der älteste Teil des 
Lindenhofs und prägen das 
Areal um den Hauptbahnhof. 
2017, so Architekt Matthias 
Jarcke, soll das Projekt abge-
schlossen werden. zg/red/nco

 Weitere Informationen 
unter www.glueckstein-
quartier.de

Auch nach Feierabend geöffnet
Glückstein-Quartier: Umbau des Lokschuppens läuft
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Diakonissenkrankenhaus Mannheim 
Patientenforum Diako InForm

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Dienstag, 8. März 2016, 18.00 Uhr
Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

„Reizdarm 
– keine Befindlichkeitsstörung sondern  
eine ernstzunehmende Erkrankung!“

Prof. Dr. Dieter Schilling,  
Chefarzt der Medizinischen Klinik II,  
Diakonissenkrankenhaus Mannheim

Steubenstraße 54-58
Top-Lage. Werthaltige Architektur.
 3 Zimmer-Eigentumswohnung mit eigenem Garten, ca. 110 m² Wfl.

Diese attraktive Eigentumswohnung im EG überzeugt mit einem gelungenen Raumkonzept. 

Einladendes Entrée mit Garderobe und AR, großzügiger, heller Wohn-/Essbereich mit Zugang zur 

Südwest-Terrasse mit eigenem Gartenanteil (Sondernutzungsrecht), Tageslicht-Bad mit Wanne plus 

separates Dusch-Bad. Wir bieten Ihnen eine komfortable Ausstattung. 

KfW-Effizienzhaus 70. B, 54kWh, FW, Bj 2015, B

Kaufpreis  € 368.500,–  zzgl. TG-Stellplatz  € 16.000,–  Gesamt € 384.500,–  (keine Käuferprovision)

RAUM. LICHT. NATUR.
Komfortable Eigentumswohnungen in Mannheim-Niederfeld

Beratung nach telefonischer Vereinbarung. 

Tel. 06 21/86 07-255, info@wohnpark-niederfeld.de, www.wohnpark-niederfeld.de
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NECKARAU. Manfred Fürst 
trat 1964 in die Turnabteilung 
des VfL Neckarau ein. Bei 
der Abspaltung ging er mit 
und war seitdem Mitglied im 
Turnverein 1884 Neckarau. 
1966 gründete er die Leicht-
athletik- beziehungsweise 
Sportabzeichengruppe, die 
noch immer besteht. Er war 
als Übungsleiter auch befugt, 
das Deutsche Sportabzeichen 
abzunehmen.

Beim Bau des Turner-
heimes gehörte er von An-
fang an zum Bauausschuss. 
Lange kümmerte sich Fi-
scher um das Vereinsarchiv. 
Als Höhepunkte in diesem 
Ehrenamt seien seine Aus-
stellung zum 100-jährigen 
Vereinsjubiläum und das Er-
stellen der Festschrift zum 
125-jährigen Jubiläum ge-
nannt.

Viele Jahre war Manfred 
Fürst auch Zweiter Vorsitzen-
der des Vereins. Danach ge-
hörte er bis vor kurzem dem 

Ältestenrat an. In all seinen 
Funktionen war er immer ak-
tiv. Er hat nicht nur „gebab-
belt“, sondern auch gehan-
delt, tatkräftig unterstützt, 
Ratschläge erteilt – kurzum: 
er war immer da, wenn man 
ihn brauchte. Auch im Verein 
Volkshaus war er aktiv. Zum 
Beispiel arbeitete er mehrere 
Jahre als Geschäftsführer. 
Worte wie Freundschaft, Ge-
meinschaft, Kameradschaft, 
Zuverlässigkeit waren für ihn 
keine Worthülsen – sie waren 
Teil seiner Persönlichkeit. 
Manfred Fürst bekam in sei-
nem Leben viele Ehrungen – 
im Turnverein wurde er zum 
Beispiel schon sehr lange vor 
seinem 50-jährigen Vereins-
jubiläum zum Ehrenmitglied 
ernannt.

Sein Wirken wird sich 
auch weiterhin im Vereins-
leben zeigen und oft werden 
wir, wenn wir an ihn denken, 
ein Lächeln auf den Lippen 
haben.  Beate Hoheisel

Der TV 1884 Neckarau trauert um Manfred Fürst

Manfred Fürst † Foto: zg/TV 1884

RHEINAU. Seit vielen Jahren 
schon begleitet Joachim Schä-
fer die Bloomaulorden-Verlei-
hungen mit seiner Musik im 
Foyer des Nationaltheaters. 
Diesen Part musste dieses 
Jahr ein anderer übernehmen, 
denn bei der Verleihung stand 
Joachim Schäfer als nunmehr 
47. Träger des Bloomaulor-
dens selbst im Mittelpunkt. 
Vergeben wir der Orden zwar 
stets am Fasnachtssonntag 
im Beisein des Stadtprinzen-
paares. Er ist jedoch kein 
Fasnachtsorden, sondern ein 
höchst begehrter Bürgerpreis. 

„Joachim Schäfer ist schon 
seit Jahrzehnten geschätzt 
als musikalischer Begleiter 
von Familienfeiern, Fast-
nachtssitzungen und Firme-
nevents. Andere kennen ihn 
als ‚ewigen Rocker‘, der 1962 
mit ‚The Thunderbirds‘ die 
inzwischen älteste noch in 

Originalbesetzung auftre-
tende Liveband gründete und 
auch sonst untrennbar zur ak-
tiven Mannemer Musikszene 
zählt. Insider wissen auch um 
seine sehr leistungsfähigen 
Multimedia-Tonstudios in 
Mannheim und Spanien, das 
Mouton-Plattenlabel oder den 
Schäfchen-Musikverlag. In 
den 1990er Jahren setzte das 
künftige Bloomaul einen ganz 
anderen Kontrapunkt mit der 
Gründung der unvergessen le-
gendären Musikkneipe ‚Mil-
jöo‘ in den Quadraten – aber 
auch der berühmte ‚ColaBall‘ 
ist eine Schäfer-Idee gewe-
sen“, lautet der offi zielle Text 
des Verleihungsgremiums, 
bestehend aus Prof. Dr. Mar-
kus Haass, Bert Siegelmann 
und Professor Dr. Achim 
Weizel.

Und was könnte sich für 
die Verleihung an einen Mu-

siker besser eignen als die 
auch an diesem Abend wieder 
stürmisch bejubelten Blues 
Brothers? Hier fand sich 
Schäfer nach der Pause un-
versehens in den Reihen der 
Band wieder, spielte eines sei-
ner Mannheimer Lieder und 
hörte sich dann die Laudatio 
seiner Vorgängerin Waltraud 
Kirsch-Mayer an. Der Orden 
selbst wurde ihm von Markus 
Haassum gehängt, ehe Schä-
fer selbst ans Mikrofon schritt 
und die Besucher im Natio-
naltheater auf seine ganz ei-
gene Art unterhielt. Wäre da 
nicht der zweite Teil der Blues 
Brothers gewesen, man hätte 
ihm noch stundenlang zuhö-
ren können. Ein echtes Bloo-
maul eben. mhs

Informationen unter 
Stadtteil-Portal.de 

vom 4. und 10. Februar. 

Bloomaulorden für ein echtes Bloomaul
Joachim Schäfer im Nationaltheater ausgezeichnet 

Die Bloomäuler nahmen Joachim Schäfer gerne in ihrer Mitte auf. Foto: Schatz

NECKARAU. Der Verein RKB 
Solidarität Deutschland hat 
auf seiner 43. ordentlichen 
Bundes konferenz auf Schloss 
Schney turnusgemäß sein 
neues Präsidium gewählt. 
Dabei wurde Bernd Schwinn 
(RKB Mannheim-Rheinau) 
in seinem Amt als Präsident 
des RKB Solidarität bestä-
tigt. Neben Schwinn gehören 
dem im November 2015 wie-
dergewählten Präsidium Ros-
witha Kupfer (SV Solidarität 
München) als Vizepräsidentin, 
Harald Schmid (RSV Solidari-
tät Rimpar) als Vizepräsident 
Finanzen, Dieter Fehlig (RKV 
„Pfeil“ Rhüden) als Vizeprä-
sident Sport sowie Uwe Lam-
binus als Ehrenpräsident an. 
Zudem im Präsidium: Dennis 
Mayer (RKB Mannheim-
Rheinau) und der von dem 
Bundesjugendkongress der So-
lidaritätsjugend Deutschlands 

gewählte Bundesvorsitzende 
als Vizepräsident Jugend. 

Eine ganz besondere Freu-
de war es für Präsident Bernd 
Schwinn, bei der Bundeskon-
ferenz des RKB „eine ganz 
außergewöhnliche und erfolg-
reiche junge Dame zu ehren“. 
Die Rede war von der Münch-
nerin Ana Schrödinger, die 
2015 bei der Einrad-Weltmei-
sterschaft in der kanadischen 
Stadt Montreal dreifache 
Weltmeisterin mit drei Weltre-
korden wurde. 

„Ich habe ein gutes Gefühl 
beim RKB Solidarität und 
möchte als Präsident mit dem 
wiedergewählten Präsidium 
die hervorragende Arbeit der 
letzten Jahre fortsetzen und 
den Verband weiter voran-
bringen. Wir werden uns im 
Sinne des solidarischen Sports 
für alle Sportler/-innen in un-
serem Verband einsetzen.“ 

Hintergrund: Der RKB So-
lidarität Deutschland blickt 
auf eine über 110-jährige Ge-
schichte zurück und ist ein 
Sportverband mit den Schwer-
punkten Rad-, Roll- und Mo-
torsport, der Leistungs- und 
Breitensport fördert und da-
rüber hinaus eine besondere 
Jugendarbeit leistet. Aus der 
deutschen Arbeitersportbewe-
gung entstanden, war der RKB 
in der Weimarer Republik der 
weltweit mitgliederstärkste 
Radsportverband. Als Verband 
mit besonderen Aufgaben ist 
der RKB Mitglied im Deut-
schen Olympischen Sportbund 
und damit Teil der bundesdeut-
schen Sportbewegung. Die So-
lidaritätsjugend Deutschlands 
(Solijugend) ist seine Jugend-
organisation. Sie ist Mitglied 
im Deutschen Bundesjugend-
ring und anerkannter Träger 
der Jugendhilfe. zg/red

„Solidarität“: Schwinn ehrt Schrödinger
Neues Präsidium des RKB „Solidarität Deutschland“ 1896 

für drei Jahre gewählt

Das neue Präsidium des RKB (von rechts): Harald Schmid, Bernd Schwinn, Roswitha Kupfer, 
Dieter Fehlig, Dennis Mayer (es fehlt: Uwe Lambinus). Foto: Marcel Päßler
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Wolfgang Raufelder

(B‘90/Die Grünen)
58 Jahre, Architekt,
Schwerpunkt: 
Umwelt, Verkehr

„Das ist unsere 
Politik des Ge-
hörtwerdens“ 

Wolfgang Raufelder ist in 
Friedrichsfeld geboren und 
lebt heute mit Frau und zwei 
Kindern in Seckenheim. Nach 
dem Abitur studierte er Bio-
logie, Architektur und Städ-
tebau in Frankfurt (Main) 
und Darmstadt. Es folgten 
Anstellungen bei verschie-
denen Landesbehörden in den 
Bereichen Umbau und ener-
getische Sanierung, Landes-
entwicklung, Raum- und Kom-
munalplanung. Seit 1998 ist 
Raufelder Mitglied bei Bünd-
nis 90/ Die Grünen, seit 1999 
Stadtrat, davon 12 Jahre als 
Fraktionsvorsitzender. Seit 
1999 ist er Mitglied und Frak-
tionsvorsitzender im Verband 
Region Rhein-Neckar. Bei der 
Landtagswahl 2011 gewann 
er das Direktmandat im Wahl-
kreis Mannheim II. Als „fach-
kundiger Bürger“ arbeitet er 
außerdem in verschiedenen 
kommunalen Gremien (u.a. 
BUND, NABU und LNV) mit.

Das Thema, das uns aktu-

ell am meisten beschäftigt, 

ist der Umgang mit Flüchtlingen 

und deren Integration in unsere 

Gesellschaft. Hier sehe ich auch 

in den kommenden Jahren große 

Herausforderungen, die wir nur 

gemeinsam meistern können. Un-

ser Ministerpräsident Winfried 

Kretschmann leistet hier einen 

großartigen Job. Er handelt um-

sichtig und geht die anstehenden 

Aufgaben tatkräftig an. Bei der 

Diskussion um die Flüchtlingspoli-

tik dürfen wir andere wichtige 

Themenbereiche wie Klimaschutz, 

soziale Gerechtigkeit und der 

sparsame Umgang mit Ressour-

cen nicht aus den Augen verlieren.

In der Flüchtlingspolitik ist 

klar, dass diese Herausfor-

derungen einer gesamteuropä-

ischen Lösung bedürfen. Zudem 

müssen wir uns stärker mit den 

Fluchtursachen beschäftigen und 

diese angehen. Auch in den ande-

ren Politikfeldern ist es mir wich-

tig, Politik für die Menschen vor 

Ort zu machen und mich mit deren 

Lebenswirklichkeit zu beschäfti-

gen. Darum bin ich viel in Mann-

heim und im ganzen Land unter-

wegs und an einem engen 

Austausch mit den Bürger*innen 

interessiert. D as ist unsere Politik 

des Gehörtwerdens. 

Über die Themen Umwelt-

schutz, zukunftsorien-

tierte Energieversorgung und 

Friedenspolitik bin ich zu den Grü-

nen gekommen. Auch heute noch 

liegen mir diese Themen beson-

ders am Herzen. Bei meiner Ar-

beit im Landtag setze ich mich 

dafür ein, dass die Energiewende 

ein Erfolgsmodell auch für andere 

Länder wird und wir so einen 

wichtigen Beitrag zum Klima-

schutz leisten. Im Bereich der 

Verkehrspolitik ist es mir wichtig, 

ein Umdenken zu erreichen und 

damit umweltfreundliche Ver-

kehrsmittel stärker zu fördern. 

Durch weniger Lärm, Schadstoffe 

und Staus erhöht das letztlich die 

Lebensqualität für alle 

Bürger*innen, insbesondere in 

Ballungsräumen wie der Metropol-

region Rhein-Neckar. 

Carsten Südmersen

(CDU) 50 Jahre,
Unternehmensberater. 
Schwerpunkte: Finanz- 
und Wirtschaftspolitik

Für „eine gerechte
Verteilung der Lasten 
in unserem Land“ 

Carsten Südmersen ist in der 
Innenstadt geboren und auf-
gewachsen und wohnt heute 
im Stadtteil Neckarau. Die 
Bundeswehr konnte er im 
Mannheimer Hausbataillon 
als Fernmelder absolvieren 
und als Leutnant der Reserve 
abschließen. Danach ging es 
direkt zum Studium der Be-
triebswirtschaftslehre an die 
Universität Mannheim. Von 
1994 bis 2002 war Südmersen 
bei der KPMG Unternehmens-
beratung als Consultant in der 
SAP-Softwareberatung tätig. 
Nach 21 Jahren arbeitet er als 
Senior Manager immer noch 
für dieselbe Firma, die seit 
2004 BearingPoint heißt. Seit 
dem Jahr 2000 ist er Stadt-
rat, seit 2004 Vorsitzender der 
CDU-Gemeinderatsfraktion.

Für die Landespolitik 

sehe ich in den kom-

menden Jahren folgende Schwer-

punkte:

•   Gemeinsame Bewältigung der 

Flüchtlingskrise und eine gerechte 

Verteilung der Lasten in unserem 

Land. Die Kosten für die Flücht-

lingsunterbringung muss das Land 

bezahlen.

•   Mehr Sicherheit für unser Land 

durch die Schaffung von 1.500 

neuen Personalstellen bei der Po-

lizei, keinen weiteren Stellenabbau 

und die Wiedereinführung des frei-

willigen Polizeidienstes.

•   Mehr Bildung für unser Land 

durch ein talent- und leistungs-

orientiertes Schulsystem, keine 

neuen Gemeinschaftsschulen und 

die Stärkung der Realschulen und 

Gymnasien.

•   Eine moderne Verkehrspolitik, 

die nicht nur einseitig den Rad-

wegeausbau vorsieht sondern 

auch wieder in unser Straßen- und 

Schienennetz investiert, mit einem 

Straßenbauprogramm von 1,5 

Mrd. Euro.

•   Ein umfassendes Lärmschutz-

programm für die Bürger in un-

serem Land. Der Bahnlärm nimmt 

durch Güterzüge massiv zu und 

auch für den Straßenlärm bedarf 

es geeigneter Maßnahmen. 

Als Mannheimer Kandidat 

ist mir eine gerechte Förde-

rung von Wissenschaft und Kultur 

im Land besonders wichtig. Die 

Qualität und die fi nanzielle Ausstat-

tung der Mannheimer Universität, 

der Musikhochschule, des Univer-

sitätsklinikum und des Nationalthe-

aters müssen gesichert und ver-

bessert werden, dafür werde ich 

mich einsetzen.

Dr. Boris Weirauch

(SPD) 39 Jahre, 
Jurist, Schwerpunkte: 
Sicherheit, Ordnung, 
Verkehr

„Ich bin bereit, 
dicke Bretter 
zu bohren“ 

Dr. Boris Weirauch lebt mit 
seiner Frau, der SPD-Stadt-
rätin Lena  Kamrad,  und den 
drei gemeinsamen Kindern in 
Feudenheim. Nach dem Ab-
itur am Lessing-Gymnasium 
und Zivildienst beim Arbeiter-
Samariter-Bund in Mannheim 
hat er Jura in Mannheim, Laus-
anne und Frankfurt am Main 
studiert. Seit 2007 arbeitet  er 
als Rechtsanwalt vorrangig im 
Bereich des öffentlichen Wirt-
schaftsrechts. 2009 wurde Wei-
rauch in den Mannheimer Ge-
meinderat gewählt und ist dort 
Sprecher der SPD-Fraktion für 
Sicherheit, Ordnung und Ver-
kehr.  Weirauch ist Mitglied in 
zahlreichen Mannheimer Ver-
einen und  engagiert sich  un-
ter anderem ehrenamtlich als 
Hauptvorstand der Mannhei-
mer MTG im Bereich des Leis-
tungs- und Breitensports.

Aktuell wird die Landespoli-

tik durch das Flüchtlings-

thema dominiert. Die Städte und 

Gemeinden in Baden-Württemberg 

tragen ihre Verantwortung bei der 

Flüchtlingsunterbringung. Den-

noch sind die Kapazitäten auf Dau-

er begrenzt. Das gilt insbesondere 

auch für die Stadt Mannheim, die 

überproportional viele Flüchtlinge 

beherbergt. Die Kommunen benö-

tigen dabei noch mehr Unterstüt-

zung durch Bund und Land, es be-

darf einer Partnerschaft staatlicher 

Ebenen auf Augenhöhe. Davon un-

abhängig wird sich auch ein wirt-

schaftlich sehr starkes Land wie 

Baden-Württemberg Gedanken 

machen müssen, wie es sich wei-

ter tragfähig für die Zukunft auf-

stellt. Es ist wichtig, dass der 

Staat nicht über seine Verhältnisse 

lebt und fi nanzielle Spielräume 

schafft, um nachhaltig in Bildung, 

Sicherheit und Infrastruktur zu in-

vestieren. Eine Maßnahme, die mir 

besonders am Herzen liegt, ist die 

Erhöhung der Personalstärke der 

Polizei, damit die Menschen sich 

sicher fühlen können und die 

Einsatzkräfte entlastet werden.

Ich werde meine ganze poli-

tische und berufl iche Erfah-

rung als Stadtrat bzw. als Rechts-

anwalt in der freien Wirtschaft im 

Rahmen meiner parlamentarische 

Arbeit einsetzen. Natürlich weiß 

ich bereits aus der Kommunalpoli-

tik, dass man eine große Ausdauer 

und Beharrlichkeit an den Tag le-

gen muss, um Dinge zum Besse-

ren zu verändern. Ich bin bereit, 

dicke Bretter zu bohren!

Ich möchte ein bürgernaher 

Abgeordneter sein, der 

weiß, wie die Menschen in seinem 

Wahlkreis leben und fühlen.

Florian Kußmann

(FDP) 40 Jahre, 
Gastronom, Schwer-
punkte: Kultur- und 
Wirtschaftspolitik

„Vernünftige Lö-
sungen in Mann-
heim u. Neckarau“ 

Florian Kußmann lebt in der 
Mannheimer Innenstadt. Er 
hat 1995 Abitur gemacht und 
arbeitet seit 2001 als selb-
ständiger Gastronom. Seit 
2004 ist er Bezirksbeirat und 
seit 2012 Kreisvorsitzender 
der FDP Mannheim. Kußmann 
ist „Mannheimer mit Herz und 
Verstand“ und weiß, dass in 
seiner Stadt viel mehr steckt 
als sie heute zeigt. Als Gas-
tronom ist er täglich ganz 
nah an den Wünschen der 
Menschen und erkennt die 
Chancen für unsere Stadt. Als 
Selbständiger weiß er, was es 
heißt Verantwortung zu über-
nehmen. „Ich engagiere mich 
politisch, damit es faire Chan-
cen für alle gibt und Erfolg 
nicht von Herkunft abhängt, 
sondern von Mut, Leistung 
und Einsatz.

1-3 Die wichtigsten The-

men der nächsten 

Jahre werden der digitale Wandel 

und die Flüchtlingskrise sein. Hier 

vor Ort aber sicher die Auswir-

kungen durch den steigenden Bahn-

lärm. Ab Mitte des Jahres, sobald 

der Gotthard-Basis-Tunnel eröffnet 

ist und wenn dann noch die Neubau-

strecke Frankfurt-Mannheim fertig 

gestellt ist wird die Anzahl der Gü-

terzüge, die über Mannheim fahren 

werden, deutlich zunehmen. Durch 

die bestehende Streckenführung 

kann es sein, dass gut die Hälfte 

der dann neu hinzukommenden 

200 Güterzüge pro Nacht, auch 

durch Neckarau fahren. Ich setze 

mich mit Herzblut dafür ein, dass 

Mannheim eine Güterzugumfahrung 

– am besten mit Tunnel- oder Tro-

glösungen – zugesprochen be-

kommt. Ein ähnlicher Erfolg gelang 

erst vor kurzem einem Zusammen-

schluss von Gemeinden im Raum 

Offenburg. Das Thema steht natür-

lich nicht gleich morgen auf der Ta-

gesordnung im Landtag, aber nur 

wenn wir frühzeitig eine klare Positi-

on in Mannheim und der ganzen 

Metropolregion einnehmen, haben 

wir eine gute Chance auf Erfolg. 

Bahnlärm macht krank, deshalb 

braucht es ve rnünftige Lösungen in 

Mannheim und Neckarau.

Hilke Hochheiden

(Die Linke) 22 Jahre, 
Studentin, Schwer-
punkte: Bildungs- und 
Menschenrechtspolitik, 
Chancengleichheit

„Mir selber am 
wichtigsten ist die
Bildungsgerechtigkeit“

Hilke Hochheiden ist in Nie-
dersachsen geboren und 
machte 2011 in Oldenburg 
im ersten G8-Jahrgang Abi-
tur. Die Planlosigkeit dieser 
Reform, aber auch die Erfah-
rung von fehlender Freizeit 
und Unterricht bis spät in den 
Nachmittag politisierten sie. 
Neben der Bildungspolitik 
gilt ihr Interesse vor allem 
der Menschenrechtspolitik 
und der Chancenungleichheit 
in unserer Gesellschaft. Im 
Herbst 2011 kam Hilke zum 
Studium der Wirtschaftsin-
formatik nach Mannheim. 
Seit Frühjahr 2012 wohnt 
sie in der Oststadt. Neben 
dem Bezirksbeirat Schwet-
zingerstadt/ Oststadt ist sie 
Sprecherin des Kreisvor-
standes von LINKE.Mannheim 
und Schatzmeisterin des 
Landessprecher*innenrates
der Linksjugend [‚solid] Ba-
den-Württemberg. Zudem en-
gagiert sie sich im Studieren-
denverband DieLinke.SDS und 
bei Amnesty International.

Das wohl drängendste 

Thema in Baden-Würt-

temberg ist der Mangel an bezahl-

barem Wohnraum. Ebenfalls 

wichtig ist die Integration der 

Flüchtlinge, die derzeit auf der Su-

che nach Schutz zu uns kommen. 

Als drittes wichtiges Thema sehe 

ich die Umverteilug von Reich-

tum. In Mannheim lebt jedes 

vierte Kind in Armut. Gleichzeitig 

gibt es viel Reichtum in Baden-

Württemberg. Armut und Reich-

tum sind zwei Seiten einer 

Medaille, nur mit einer Umvertei-

lungspolitik lässt sich die Armut 

bekämpfen.

Das Land muss deutlich 

mehr Geld in die Hand neh-

men, um Wohnungsbau zu för-

dern. Die Linke will pro Jahr 

50.000 neue Wohnungen schaf-

fen, davon 15.000 mit Sozialbin-

dung. Hierfür muss das Land min-

destens 250 Mio. Euro 

bereitstellen. Für die Integration 

von Flüchtlingen braucht es als 

ersten Schritt deutlich mehr 

Deutschkurse und Ausbildungsan-

gebote insbesondere für junge 

Flüchtlinge. Um Armut effektiv zu 

bekämpfen und die anderen bei-

den Punkte zu bezahlen braucht 

es besseren Steuervollzug, eine 

Vermögenssteuer in Form einer 

Millionärssteuer und eine Erb-

schaftssteuer die den Namen 

auch verdient.

Mir selber am wichtigsten 

ist die Bildungsgerechtig-

keit. Durch das dreigliedrige 

Schulsystem wird zu früh über 

den weiteren Weg von Kindern 

entschieden, zumal Studien bele-

gen und das Beispiel der IGMH 

zeigt, dass von integrierten Schu-

len nicht nur Kinder mit schlech-

teren Noten, sondern auch solche 

mit guten schulischen Leistungen 

profi tieren. Ich bin davon über-

zeugt, eine gute Bildung ist der 

Schlüssel zu einem sicheren Le-

ben und gesellschaftlichem Fort-

schritt. Gleichzeitig ist gute Bil-

dung der beste Schutz vor Armut.

Robert Schmidt

(AfD) 41 Jahre, 
Jurist, Schwer-
punkte: Sicherheit, 
Zuwanderung

„Wir fordern die 
Wiedereinführung des 
Leistungsprinzips“

Robert Schmidt ist in Mann-
heim geboren und aufge-
wachsen. Er liebt seine Stadt, 
in der er nach wie vor lebt. 
Derzeit engagiert er sich im 
Bezirksbeirat Lindenhof. Er ist 
Mitglied bei der Bürgerinte-
ressengesellschaft Lindenhof 
(BIG), außerdem Vorstandsmit-
glied der Fan-Vereinigung PRO 
Waldhof e.V. sowie Fanbeauf-
tragter des SV Waldhof Mann-
heim. Als Jurist möchte er 
seine Kenntnisse zum Nutzen 
der Gemeinschaft einbringen. 
Seit 2012 ist er im gehobenen 
öffentlichen Dienst bei einer 
Berufsgenossenschaft im Lei-
stungsbereich tätig. Ein großer 
Traum des verheirateten Hob-
byläufers ist eine Teilnahme 
am New York Marathon.

Die wichtigsten Themen 

der Landespolitik in den 

kommenden Jahren dürften, ne-

Fragen an die Kandidaten
Die Neckarau-Almenhof-Nachrichten haben 
die Kandidaten im Wahlkreis 36 (Mannheim 
Süd) nach den wichtigsten Themen und per-
sönlichen Schwerpunkten für die Politik der 
kommenden Jahre gefragt. Die Antworten 
können Sie auf den folgenden Seiten lesen. 
Vertreten sind die Parteien, die Aussicht auf 
einen Einzug in den Landtag haben.

Vertreten sind die Parteien, die Aussicht 
auf einen Einzug in den Landtag haben.

Folgende Fragen 
haben wir gestellt:

Was sind die wichtigsten 
Themen der nächsten Jahre?

Wie werden Sie diese umsetzen?

Was ist Ihnen persönlich am wichtigsten?

 Alles Wissenswerte rund um die Wahl er-
fahren Sie auch im Internet. Infos stehen unter 
https://im.baden-wuerttemberg.dehttps://im.baden-wuerttemberg.de oder 
www.landtagswahl-bw.dewww.landtagswahl-bw.de zur Verfügung.

W
ol

fg
an

g 
Ra

uf
el

de
r

Ca
rs

te
n 

Sü
dm

er
se

n

Fl
or

ia
n 

Ku
ßm

an
n

Hi
lk

e 
Ho

ch
he

id
en

Hi
lk

e 
Ho

ch
he

id
en

Dr
. B

or
is

 W
ei

ra
uc

h



26. Februar 2016 Seite 7

ben den gesellschaftlichen und fi -

nanziellen Folgen der ungesteu-

erten, vollkommen aus dem 

Ruder gelaufenen Massenzuwan-

derung, die ohnehin maroden 

Länderfi nanzen sein. Ein weiteres 

Thema ist der damit einherge-

hende Rückzug des Staates aus 

seinen Kernkompetenzen wie Da-

seinsfürsorge, Sicherheit und 

Ordnung mit den fatalen Konse-

quenzen für die Bevölkerung. Zu-

kunftsentscheidend wird auch der 

Erhalt des Technologiestandortes 

Baden-Württemberg sein und wie 

es uns gelingt, durch adäquate 

Bildung den Grundstein hierfür zu 

legen. Mit Sorge betrachte ich die 

Verrohung des Umganges mitei-

nander und eine größer werdende 

Intoleranz im Umgang mit Anders-

denkenden.

Ein Staat, der seinen Kern-

aufgaben wie Daseinsfür-

sorge, Sicherheit oder Grenzsi-

cherung nicht nachkommt, ist 

kein Staat. Die AfD steht für eine 

konsequente Abschiebung straf-

fälliger Zuwanderer, die Durchset-

zung von Ausreiseverfügungen 

und eine geordnete Zuwande-

rung. Alleine diese Maßnahmen 

werden zu einer drastischen Re-

duzierung der bereits anfallenden 

Kosten der Asylkrise führen. Das 

Sicherheitsgefühl der Bevölke-

rung ist durch die Streichung der 

Polizeireform und personeller so-

wie materieller Aufstockung der 

Polizei wieder herzustellen. Wir 

fordern die Wiedereinführung des 

Leistungsprinzips in der Bildung 

und lehnen den rein ideologisch 

bedingten grün roten Bildungs-

plan strikt ab.

Ich möchte dazu beitra-

gen, dass der demokra-

tische Dialog nicht nur der Mann-

heimer Abgeordneten über die 

Parteigrenzen hinweg angeregt 

und Vorbehalte abgebaut werden. 

Ich möchte durch Aufklärung, Ver-

ständnis und Zuhören einen Dia-

log anstoßen, der wieder den Re-

spekt vor und die Toleranz des 

politisch Andersdenkenden in den 

Mittelpunkt stellt. Unabhängig 

vom Parteibuch eint uns die Tat-

sache, dass wir hier Repräsentan-

ten der Mannheimer Bürger sind 

und in deren Wohl handeln sollten.

Am 13. März 2016

Mannheim
eine Stimme geben
www.carsten-suedmersen.de

Südmersen
Carsten

Klimaschützer
Mannheim.

Klimaschütz
Wolfgang Raufelder MdL

er  
Elke Zimmer

wolfgang-raufelder.de

in Baden-
 Württemberg
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Wahl mit vielen 
Möglichkeiten

Erstmals Briefwahl mit QR-Code

MANNHEIM. Zur Wahl aufgerufen sind in beiden Mann-
heimer Wahlkreisen rund 200.000 Frauen und Männer, 
die seit mindestens 13. Dezember 2015 in Baden-Württ-
emberg wohnen, seit 7. Februar in Mannheim mit Haupt-
wohnung gemeldet sind, die deutsche Staatsangehö-
rigkeit besitzen und am Wahltag volljährig sein werden. 
Allen Wahlberechtigten sind mittlerweile ihre Wahlbe-
nachrichtigungen zugestellt worden. Wer noch keine 
Wahlbenachrichtigung bekommen hat, sollte dies sofort 
beim Wahlbüro überprüfen lassen, weil sonst die Gefahr 
besteht, dass er nicht wählen darf. Die Wahlbenachrich-
tigung enthält auf der Rückseite auch einen Briefwahlan-
trag für den Fall, dass man am Wahltag nicht ins Wahllo-
kal gehen kann. Noch bequemer geht es online auf www.
mannheim.de/wahlen. Wer ein Smartphone mit entspre-
chender Software und Internetzugang besitzt, bekommt 
mit dem auf der Wahlbenachrichtigung eingedruck-
ten Code seinen Briefwahlantrag bereits vorausgefüllt. 
Das Wahlbüro der Stadt im Rathaus E 5 hilft bei allen Fra-
gen rund um die Wahl. Öffnungszeiten sind Montag bis 
Freitag, 8 bis 16 Uhr, Donnerstag bis 20 Uhr, in der Wo-
che vor der Wahl täglich bis 18 Uhr und Donnerstag bis 
20 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung. Die Wahl-
lokale sind am 13. März zwischen 8 und 18 Uhr geöffnet. 
Wer sich um 18 Uhr im Wahlraum befindet, darf auch 
danach noch wählen.    red/nco

 Informationen im Internet unter
www.mannheim.de/wahlen 

www.augenlichtretter.de

MANNHEIM. Der Vorsitzende 
des Kreisverbandes des Bundes 
der Selbständigen, Prof. Dr. 
Hans-Jörg Fischer, begrüßte im 
Restaurant „Krautwickel“ die 
Kandidaten der im Landtag ver-
tretenen Parteien. Vor der Wahl 
wollte der BDS feststellen, wie 
die Kandidaten zu den Gewer-
betreibenden stehen. „Um eine 
Wahlentscheidung zu treffen, 
möchten wir wissen, was die 
Politiker für uns tun möchten“, 
so Fischer. Dazu waren aller-
dings nur die im Landtag ver-
tretenen Parteien eingeladen. 
Der Vorsitzende gab an, dass 
der Wille des demokratischen 
Souveräns wichtig sei. Dafür 
hätte er sich allerdings mehr in-
teressierte Besucher gewünscht.

Die Kandidaten wurden 
insbesondere zu den Themen 
Flüchtlinge, Infrastruktur und 
Bildung befragt. Das Mitglied 

des Landtages, Wolfgang Rau-
felder (Grüne), eröffnete die 
Diskussion. Grün-Rot habe eine 
Weichenstellung vorgenom-
men. Es gebe eine Verkehrs-
wende, in der die Sanierung 
des Bestandes vor den Neubau 
gerückt sei. In die frühkindliche 
Entwicklung würden Mittel im 
zweistelligen Millionenbereich 
investiert. Er plädierte für die 
Wahlmöglichkeit zwischen Ge-
meinschaftsschule und Gym-
nasium oder Realschule. Man 
etabliere einen Mittelstandbe-
auftragten und unterstütze die 
Existenzgründerzentren. Der 
Klimaschutz würde weiter ver-
folgt und man habe die 2. Stufe 
des S-Bahn-Ausbaus erreicht. 
Raufelder gab sich zuversicht-
lich: „Was angefangen wurde, 
möchte ich weiterführen für 
Baden-Württemberg. Wir ha-
ben besonders für Mannheim 

viel erreicht. Im März seien 21 
neue Polizisten nach Mann-
heim gekommen und im No-
vember sollen es noch einmal 
so viele sein. „Wir klären auf, 
wer zu uns kommt, und wir 
fördern Deutsch- und Ethik-
kurse“, sagte Raufelder zur 
Flüchtlingssituation.

Carsten Südmersen (CDU) 
ist seit zwölf Jahren Fraktions-
vorsitzender im Gemeinderat. 
Er trete an, um das Mandat zu-
rückzugewinnen. Die Energie-
wende sei ein Flop und bei der 
Polizeireform habe man sich 
blamiert. Im Wahlprogramm 
der CDU seien 1.500 neue 
Stellen bei der Polizei gefor-
dert. Ganztagsschulen hätten 
bereits bewiesen, dass sie nicht 
funktionieren. Er wünsche sich 
auch mehr Unterstützung für 
das Nationaltheater. Carsten 
Südmersen hält nichts von 

einer Obergrenze für Flücht-
linge. „Diese Menschen fl ie-
hen vor Krieg und Zerstörung 
nach Europa. Es war kein Feh-
ler, die Grenzen zu öffnen“, 
machte er deutlich. 

Dr. Boris Weirauch (SPD) 
verfügt über langjährige Kom-
munalerfahrung, insbesondere 
als Sprecher im Ordnungsbe-
reich. Für ihn sei es wichtig, 
sich um Infrastruktur, Bildung 
und Sicherheit in Mannheim 
zu kümmern. Dabei stoße 
man kommunal an Grenzen. 
„Die 1.500 Stellen für Poli-
zisten sind die gewesen, die 
vorher von der CDU abgebaut 
wurden. Die Menschen müs-
sen sich wieder sicher fühlen“, 
machte Dr. Weirauch deutlich. 
Flüchtlinge zu integrieren sei 
eine Generationenaufgabe. 
Um den Flüchtlingsstrom zu 
vermindern, sei es wichtig, die 

Fluchtursachen zu bekämpfen. 
Boris Weirauch spricht sich 
zwar für Gemeinschaftsschulen 
aus, als Vater von drei Kindern 
möchte er sich aber auch für 
Realschule und Gymnasium 
entscheiden können.

Florian Kußmann (FDP) ist 
seit 15 Jahren selbständiger 
Gastronom. Die Wirtschaft sei 
nicht zufrieden, insbesondere 
da die Gewerbesteuer wieder 
erhöht wurde. Infrastruktur 
und Breitbandanschluss lägen 
ihm am Herzen, außerdem sei 
er Unterstützer für eine dritte 
Rheinbrücke. Die Krimina-
lität sei gestiegen, daher be-
nötige man mehr Polizisten. 
Beim Thema „Flüchtlinge“ 
sprach er sich für ein Einwan-
derungsgesetz aus. Er möchte 
die Einwanderung so steuern, 
dass es der Gesellschaft einen 
Nutzen bringt.  pp

Gewerbetreibende befragen Kandidaten
Podiumsdiskussion zur Landtagswahl in Mannheim Süd

Vor wenig Publikum, aber nicht minder engagiert präsentierten sich die Mannheimer Kandidaten für die Landtagswahl am 13. März.  Fotos: Popp

Am 13. März sind die Mannheimer aufgerufen, zur Wahlurne 
zu schreiten.   Foto: W2 Rolf Kühnast_pixelio.de

Plakatwerbung zur Wahl

MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen und Leser,
Es ist wieder so weit. Von 
fast allen Lampenmasten 
schauen uns die Gesichter 
der Nominierten für die 
Landtagswahl am 13. März 
an. Manche lächelnd, man-
che mahnend, aber alle, für 
meine Begriffe, sehr unper-
sönlich. Da schlägt einer 
Falten, der eigentlich noch 

sehr jugendlich ist. Andere 
erkenne ich erst beim zwei-
ten Hinschauen, da entwe-
der ein Jugendbild verwen-
det wurde oder Photoshop 
zum Einsatz kam. Inte-
ressant sind auch die im-
mer häufi ger verwendeten 
Hohlkammer-Plakatträger, 
die relativ schnell einkni-
cken und somit eigentlich 
nutzlos sind. Ärgerlich ist 
bei dieser Art von Partei-
enwerbung, dass „Narren-
hände“ nicht nur Wand und 
Wände beschmieren, nein, 
sie beschädigen und zer-
stören sogar die Plakate. 
So entsteht ein unschönes 
Bild auf den Straßen, weil 
die zerschlagenen und ab-
gerissenen Werbeträger 
durch den Wind überall 
hin verstreut werden. Ge-
fährlich auch für den Stra-
ßenverkehr, wenn solch ein 
Plakatstück plötzlich vor 
einem Auto oder Fahrrad 
auftaucht.
Alles in allem ist diese 
Plakatwerbung eigentlich 
nicht mehr zeitgemäß. Zu-
dem bin ich der Meinung, 
dass durch diese Art der 
Werbung kein Hund, par-
don – kein Wähler hinter 
dem Ofen hervorgelockt 
wird. Der mündige Bürger 
hat sich zuvor informiert 
und weiß, wen er wählen 
wird. Der Wechselwähler 
sucht sich seine Informati-
onen aus anderen Quellen 
und dem Wahlverweigerer 
ist es eh egal, welches Kon-
terfei wo hängt und was die 
Kandidaten erreichen wol-
len. Das hier verschwende-
te Geld kann anderweitig 
durchaus nutzbringender 
verwendet werden, denn 
im EDV-Zeitalter gibt es 
genügend andere Möglich-
keiten der Werbung, 
meint Ihr
 Klaus Schillinger

Vandalismus an Wahlplakaten – 
gesehen in der Schwetzinger 
Vorstadt. Foto: Kranczoch
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MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

PAULAS WELT

  0 621 - 85 83 77 Qualitäts-
auszeichnung 

mit Note 1,0

„Die Fenster
sind des Hauses Augen;
der Fachmann sorgt,
dass sie was taugen“

www.loebs-und-karg.de

- Sanitär - Gas - Wasser - Installation -  
- Badrenovierung - Rohrreinigung -  

 - Gas - Etagenheizung - Kundendienst - 
Fischerstraße 1 a . 68199 Mannheim

Tel. 0621/ 85 64 57 . Fax 0621/85 64 60 
Mitglied der Sanitärinnung

über
30 Jahre

40 Jahre

Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim
Tel.: 06 21 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de

Eildienst für Rollladen- u. 
Jalousien-Reparaturen

Markisen – Komfort in seiner schönsten Form

Winterpreise auf
Kassetten - Markisen

PAULAS WELT
Besetzte Zone 

Hola, mis amigos, 
so langsam gewöhne ich 
mich an unser umgemodeltes 
Wohnzimmer, und ich trau-
ere meiner alten Couch kaum 
noch nach. Das neue, mir 
anfangs etwas suspekte Sitz-
teil gefällt mir immer besser. 
Denn ich sehe, dass Padro-
na auf dem lang gestreckten 
Stück öfter ausruht, liest oder 
sogar elektronisch schreibt. 
Schon öfter hatte sie mir er-
laubt, auf dem schmaleren 
Teil daneben Platz zu nehmen, 
aber da dieser sich auf Knopf-
druck bewegt, habe ich sicher-
heitshalber darauf verzichtet. 
Padrona hat da wohl keine Be-
denken, sie nutzt das Teil gern.
Das muss etwas Besonderes 
sein, dachte ich, während ich 
in meinem kuscheligen Körb-
chen lag. Und dann, Padrona 
war gerade am Schreibtisch 
beim Arbeiten, untersuchte 
ich in einem unbeobachteten 
Moment die neue Couch ge-
nauer – und wirklich, Padro-
nas Teil war echt gemütlich 
und es roch dort nach ihr. Ich 
entschloss mich spontan zu 
einem Probeliegen – sehr an-
genehm! Als ich gerade am 
Einschlummern war, kam 
Padrona ins Zimmer und war 
nicht begeistert. Sie machte 
mir unmissverständlich klar, 
dass ihr Platz für mich tabu 
sei und verwies mich auf den 
Platz daneben. Diesen fand 
ich aber aus den bekannten 
Gründen nicht so prickelnd 

und zog es vor, mich in eines 
meiner Körbchen zurückzu-
ziehen.
Doch Padronas Platz war zu 
schön! Als sie in der Küche 
zu tun hatte, schaffte ich Tat-
sachen und legte mich wieder 
auf ihren Platz. Und natür-
lich wurde ich wieder weg-
geschickt, obwohl ich mich 
schlafend stellte. Das wieder-
holten wir einige Male. Da 
Padrona langsam richtig sauer 
wurde, fügte ich mich. Doch 
als sie am nächsten Morgen 
nach dem Aufstehen wie im-
mer nach mir sah, lag ich wie 
selbstverständlich auf ihrem 
Platz auf der Couch. Sie seuf-
zte tief, jagte mich aber nicht 
weg. Nach meinem Frühstück 
legte sie dann eine Decke auf 
den Platz auf der Couch. Ge-
wonnen! Jetzt liege ich dort, 
wann immer ich will, und 
Padrona nimmt mit dem an-
deren Teil der Couch vorlieb. 
Manchmal ziehe ich aber auch 
eines meiner Körbchen vor, 
dann lasse ich sie auf ihrem 
früheren Stammplatz sitzen. 
Denn ich bin ja nicht klein-
lich, meint eure Paula

PAULAS WELT

        ZURÜCKGEBLÄTTERT
Narretei im Altenwerk St. Jakobus

NECKARAU. Das Altenwerk 
der St. Jakobuspfarrei sorgt 
mit vielfältigen Aktivitäten 
für Geselligkeit und Unter-
haltung der älteren Gemein-
demitglieder. Dazu gehört 
seit vielen Jahren die Senio-
renfastnacht im St. Jakobus-
saal, deren Programmbeiträ-
ge weitgehend mit eigenen 
Kräften bestritten werden. 

So auch im Februar vor 
zehn Jahren, als unter der 
Gesamtleitung von Ursel Ei-
rich und Karl Remenyi ein 
Knaller den anderen jagte 
– zur Freude der vielen när-
risch gekleideten Gäste. Die 
Pilwe unterstützten damals 
das Programm mit Tänzen 
der jüngsten Garden und der 
Tanzmariechen; auch das 
AWO-Ballett, trainiert von 
Erika Schmalz, glänzte mit 
ansprechenden Choreogra-
fi en, die sich mit Vorträgen 
der „Bleed Kuh“, einer ge-
nervten Hausfrau,  und eines 
streitlustigen Vereinskra-
keelers sowie dem witzigen 
Schlagabtausch eines Da-
men-Duos abwechselten. So 
wird bis heute bei Kaffee und 
Kuchen, Wein und Snacks 
mit Gesang, Schunkelrunden 

und Sketchen Fastnacht ge-
feiert. Eine Bereicherung ist 
der Singkreis, der sich aus 
Mitgliedern des Altenwerks 
rekrutiert und unter Leitung 
von Susanna Misch auch au-
ßerhalb der Fastnacht beste 
Stimmung garantiert.

Ein Programmhöhepunkt 
war vor zehn Jahren der 
Auftritt von „Weschfraa“ 
Ruth Huber, die es sich nicht 
nehmen ließ, neben großen 
Prunksitzungen der Pilwe 
und der Fröhlich Pfalz in ih-
rer Gemeinde aufzutreten, um 
mit ihrem Spruch „Isch sag jo 
nix, isch mään halt bloß“ in 
einem kritisch-pointierten 
Vortrag brisante Mannhei-
mer Themen auf ihre Weise 
zu kommentieren. 2009 hatte 
sie ihren letzten öffentlichen 
Auftritt; Krankheit und Al-
tersbeschwerden ließen kei-
ne weiteren mehr zu. Ruth 
Huber starb vor kurzem im 
Alter von 82 Jahren und da-
mit ist eine große Neckarauer 
Persönlichkeit und eine der 
letzten Vertreterinnen der lo-
kalpolitischen Bütt der Regi-
on für immer verstummt. Sie 
wird fehlen – auch außerhalb 
der Fastnacht. cm

Ruth Huber als Mannemer Weschfraa wird unvergesslich bleiben.
 Foto: Meixner

Telefon: 0621 / 81 59 40
www.mueller-fl eischundwurstwaren.de 

Fabrikstationstraße 18 · MA-Neckarau

Frisch aus der Region:

   Fleisch  vom AMBIEL-Hof

  Dry-Aged-Rindfl eisch

   Frisch vom Land Obst & Gemüse

Jeden Donnerstag  8 - 17 Uhr

Markttag

Bei jedem Einkauf 

erhalten Sie ein

kleines Präsent!

Angebot für den 3.3.16

versch. eingel. Steaks    € 7,-/kg

Aufschnitt geschn.     € 9,50/kg 

Information zum 
„Ambiel Schweinefl eisch“

Die Tiere werden  in kleinen Rotten gehalten 
in einer der Natur angelehnten Sozialstruktur. 
Den Sauen steht ein 300 m³ großes Stallabteil 
mit Beschäftigungsmöglichkeit zur Verfügung. 
Alle Schweine werden auf dem Hof geboren 
und groß gezogen wobei die Fütterung aus Hof-
eigenem Getreide besteht zu dem ein Zusatz 
an Vitaminen und Mineralien untergemischt 
wird. Der anfallende Mist wird zur Düngung 
der Felder verwendet, so dass ein eigener 
Kreislauf entsteht. Die Schweine werden
im nahe gelegenen Schlachthof (Entfernung
ca 20 min) geschlachtet. Solange verbringen sie 
ihr Leben auf dem Hof. Der Tierschutz liegt uns 
am Herzen und wir achten auf die stressfreie 
Gesunderhaltung der Tiere.

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

NECKARAU. Das Mannhei-
mer Energieunternehmen 
MVV Energie erneuert im 
Bereich des Bahnübergangs 
Fabrikstationstraße sowie im 
Kreuzungsbereich der Sie-
mensstraße und der Fabrik-
stationstraße eine Wasserlei-
tung. Die Bauarbeiten dauern 
voraussichtlich bis Mittwoch, 
11. Mai. Der Bahnübergang 

Fabrikstationstraße sowie 
die Zufahrt in die verlängerte 
Siemensstraße sind während 
der Bauzeit gesperrt. Für den 
Autoverkehr wird eine Um-
leitung über den Bahnüber-
gang Voltastraße eingerich-
tet. Die Fabrikstationstraße 
aus Richtung Neckarauer 
Straße ist als Sackgasse bis 
zum Bahnübergang befahr-

bar. Die MVV bittet um Ver-
ständnis für die Bauarbeiten. 
Das beauftragte Bauunter-
nehmen setze alles daran, die 
Beeinträchtigungen für die 
Anwohner und Verkehrsteil-
nehmer so gering wie mög-
lich zu halten. Für Fragen 
und Anregungen steht die E-
Mail-Adresse kontakt@mvv.
de zur Verfügung. zg/red

MVV Energie erneuert Wasserleitung 
in Neckarau

MANNHEIM. Nach knapp 20 
Jahren verabschiedet sich 
Chefarzt Dr. Peter Becker, der 
seit dem 1. Juli 1996 die Klinik 
für Anästhesie und Intensiv-
medizin leitete, in den Ruhe-
stand. Seit dem 1. Januar 2016 
hat Chefarzt Professor Dr. 
Thomas Lücke MBA die Lei-
tung der Klinik für Anästhesie 
und Intensivmedizin im Dia-
konissenkrankenhaus Mann-
heim übernommen. Bei einem 
kleinen Festakt am Donners-
tag, 21. Januar, verabschiedet 
das Diakonissenkrankenhaus 
Mannheim den scheidenden 
Chefarzt und stellt gleichzeitig 
den neuen Chefarzt vor. „Dr. 
Peter Becker hat die Abtei-
lung Anästhesie und Intensiv-
medizin in unserem Haus in 
den vergangenen Jahrzehnten 
maßgeblich geprägt“, unter-
streicht Wolfgang Walter, Ge-
schäftsführer des Diakonis-
senkrankenhauses Mannheim. 
„Dafür danken wir ihm sehr 
und wünschen ihm für den 
Ruhestand alles Gute. Dass 
Prof. Dr. Thomas Lücke seine 
Nachfolge übernimmt, freut 
uns. Er ist für diese Aufgabe 
bestens qualifi ziert, überaus 
engagiert und bringt als Chef-
arzt bereits eine große Erfah-
rung als Führungskraft mit.“

„In den fast 20 Jahren am 
Haus hat es Dr. Peter Becker 
geschafft, in Mannheimer An-
ästhesietradition die Klinik 
durch alle Stürme der ver-
schiedenen Strukturreformen 
zu führen“, erklärt Prof. Dr. 

Dieter Schilling, Ärztlicher 
Direktor am Diakonissenkran-
kenhaus, und ergänzt: „Sein 
Nachfolger, Professor Thomas 
Lücke, hat seine Ausbildung 
ebenso wie Dr. Peter Becker 
in der Mannheimer Universi-
tätsmedizin absolviert . Er ist 
somit sicher gut gerüstet, am 
Diakonissenkrankenhaus die 
gewohnt hohe Qualität der 
medizinischen Versorgung 
der operativen Patienten zu 
gewährleisten.“

Seit dem 1. Januar 2016 
hat nun Thomas Lücke die 
Leitung der Klinik mit allen 
Herausforderungen für die 
Zukunft angetreten. Nach 
seinem Studium der Human-
medizin an der Friedrich-
Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg war Professor 
Lücke von 1996 bis 2013 an 
der Klinik für Anästhesiolo-
gie und Operative Intensivme-
dizin der Universitätsmedizin 
Mannheim tätig, seit 2009 als 
Leitender Oberarzt und Stell-
vertretender Klinikdirektor. 
Im Jahr 2002 erhielt er die 
Facharztanerkennung, 2005 
erfolgte die Habilitation, seit 
2008 ist er außerplanmäßiger 
Professor der Ruprecht-Karls-
Universität Heidelberg. Sein 
wissenschaftlicher Schwer-
punkt liegt auf den Gebieten 
Beatmung und akutes Lun-
genversagen. Von 2013 bis 
zu seinem Wechsel an das 
Diakonissenkrankenhaus war 
Professor Lücke als Chefarzt 
der Klinik für Anästhesiolo-

gie, Operative Intensivmedi-
zin und Schmerztherapie am 
Städtischen Klinikum Mün-
chen, Klinikum Schwabing 
tätig.

Über seine Motivation, 
zurück nach Mannheim zu 
kommen, sagt Lücke: „Ich 
freue mich sehr, in meiner 
alten Heimat neue Wege be-
schreiten zu können. Das Di-
akonissenkrankenhaus als 
moderner und zukunftsori-
entierter Krankenhausstand-
ort war mir natürlich bestens 
bekannt und die Chance, hier 
in verantwortlicher Position 
gemeinsam mit meinen Kol-
legen aus den operativen und 
konservativen Fachbereichen 
an der medizinischen Versor-
gung für meine Heimatstadt 
mitwirken zu können, habe 
ich nur allzu gerne wahr-
genommen.“ Sein erklärtes 
Ziel ist es, mit dem gesamten 
Team eine hochqualifi zierte 
anästhesiologisch-intensivme-
dizinische Versorgung anhand 
fester Standards für alle Pati-
enten des Diakonissenkran-
kenhauses zu gewährleisten. 
Ein besonderes Augenmerk 
wird auf eine bestmögliche 
Schmerztherapie für die Pati-
enten durch Etablierung eines 
ärztlich wie pfl egerisch be-
setzen Akutschmerzdienstes 
gelegt. Hierzu setzt Prof. Dr. 
Thomas Lücke auf eine enge 
kooperative Zusammenarbeit 
mit allen Berufsgruppen und 
anderen Fachdisziplinen des 
Hauses. zg/red/nco

Chefarztwechsel (von links): Prof. Dr. Thomas Lücke (neuer Chefarzt), Prof. Dr. Klaus van Ackern 
(ehemaliger Chef von beiden am UMM) und Dr. Peter Becker. Foto: zg

Neue Wege in der alten Heimat
Chefarztwechsel im Diakonissenkrankenhaus Mannheim
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NECKARAU. Die Musikbühne Mann-

heim – ein Tourneetheater mit Sitz in 

Mannheim – lädt am Samstag, 16. 

April, zu einer Vorstellung ihres neu-

en Pfälzer Programms „Horsch emol 

… isch verzehl der was iwwer die 

schää Palz“ um 20 Uhr in die Neck-

arauer Gehrings Kommode. In der 

„heiteren Liebeserklärung“ treten Da-

niela Grundmann und Petra Mott, be-

gleitet von Christoph Stadtler an der 

Gitarre, auf. Beginn ist um 20 Uhr; 

Karten gibt es unter der Telefonnum-

mer 0621 85 36 69. zg

ALMENHOF. Am Sonntag, 6. März 

(17 Uhr), spielt das Ferrara Duo (Fa-

gott und Gitarre) in der Markuskir-

che (Im Lohr 4, 68199 Mannheim) 

in der Reihe „Musik an Markus“. 

Das 2010 in Mannheim gegründete 

Ferrara Duo musiziert weltweit als 

eines der ganz wenigen Ensem-

bles in der Besetzung Fagott und 

Gitarre. Die Interpreten sind Annina 

Holland Moritz (Fagott) und Stefan 

Conradi (Gitarre und Ukulele). Im 

Januar 2015 ist die erste CD des 

Ferrara Duos bei Antes Edition (BM 

319295) erschienen. Im Konzert 

erklingen Werke von Carl Maria von 

Weber, Ralph Vaughan Williams, 

Carl Andreas Göpfert und anderer 

Komponisten. red/nco

 Weitere Infos unter 
www.ferrara-duo.de

NECKARAU. Zeitgleich mit der 
erfolgreichen Inbetriebnahme 
von Block 9 wurden die Blö-
cke 3 und 4 der Grosskraftwerk 
Mannheim AG (GKM) vom 
Netz genommen. Wie ange-
kündigt, baut das GKM jetzt als 
weithin sichtbares Zeichen für 
die Stilllegung die alten Metall-
schornsteine bis Sommer 2016 
zurück. In einem ersten Schritt 

erfolgt die Demontage der 
Rauchgaskanäle und der Stah-
linnenrohre der Schornsteine. 
Diese Arbeiten sind zwar von 
außen nicht sichtbar, werden 
aber teilweise zu hören sein. Ab 
April kann der Rückbau dann 
auch von außen beobachtet 
werden, bis er voraussichtlich 
im Sommer vollständig abge-
schlossen ist. Um die akusti-

schen Auswirkungen auf die 
Nachbarschaft so gering als 
möglich zu gestalten, werden 
die Arbeiten ausschließlich an 
Wochentagen in der Zeit von 7 
bis 18 Uhr durchgeführt. „Für 
eventuelle Beeinträchtigungen 
bitten wir die Bevölkerung um 
Verständnis und entschuldi-
gen uns bereits heute“, so das 
GKM. red/nco

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim
Tel.: 06 21 / 1 42 40 

über 

25 
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

 

 Gas 

 Wasser 

 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

Ihr Fachmann für barrierefreie 
Badsanierung – alles aus einer Hand

Sanitär & Heizung

11–17 Uhr im Nachbarschaftshaus
Mannheim-Rheinau,
Rheinauer Ring 101 – 103
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Eintritt frei

Einladung am Sonntag,  

28. Februar 2016

Gönnen Sie sich einen 
vorösterlichen Bummel 
durch die Räume des NBH

Es gibt Kaffee und ein großes 
Kuchen buffet,  außerdem warme 
Speisen und kalte Getränke

www.tsv-mannheim-rheinau.de

Infos:
NABU-Paten • 10108 Berlin 
Telefon 030.284 984 1574 
oder www.NABU.de/Paten

wie Hardy Krüger jr. helfen freilebenden Wölfen.

Werden auch Sie Wolfspate!

WOLFSPATEN
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➜ KOMPAKT
 Frühlingsflohmarkt in St. Jakobus

 Heitere Liebeserklärung an die Pfalz

 Außergewöhnliches Duo mit Fagott und Gitarre

NECKARAU. Der Frühlingsfl ohmarkt 

für Kinderkleidung, Spielsachen 

sowie Kleidung aller Art fi ndet am 

Samstag, 12. März, von 11 bis 16 

Uhr (Saalöffnung: 10.30 Uhr für Ver-

käufer) im St. Jakobussaal statt. Ab 

11.30 Uhr werden Kinder im Kinder-

gartenalter zu Osterbasteleien einge-

laden und um 13.30 Uhr kommt das 

Kasperle zu ihnen. Mit dem Erlös aus 

Standgebühren, einem Eintopfessen 

mit Würstchen sowie Kaffee- und Ku-

chenverkauf wird ein Projekt im bolivi-

anischen Andenhochland unterstützt. 

Die Veranstalter fi nanzieren damit 

Nähkurse für Frauen, die von einhei-

mischen Frauen geleitet werden. Im 

Freien können Tische ohne Voran-

meldung zu den üblichen Gebühren 

aufgestellt werden. red/nco

Daniela Grundmann und Petra Mott erklären die Pfalz. Foto: HK Photo Art

Annina Holland Moritz und Stefan Conradi treten am 6. März in der 
Markuskirche auf. Foto: oh

„Zeig uns Deinen Lindenhof“
Fotoprojekt gestartet / Jugendtreff wirbt um Fotos von Bürgern

LINDENHOF. Kinder und Ju-
gendliche aus dem Jugend-
treff Lindenhof haben jetzt 
– gemeinsam mit Manuel 
Malcherowitz und Raphaela-
Rebeca Carrera – ein Fotopro-
jekt unter dem Titel „Zeig uns 
Deinen Lindenhof“ gestartet. 
Alle Bürger aus dem Stadtteil 
sind noch bis März 2016 auf-
gerufen, ihre Lieblingsplätze 
im Lindenhof zu fotografi e-
ren und an den Jugendtreff zu 
schicken. Am Ende des Foto-
projekts soll eine Broschüre 
mit den besten Fotos aller tol-
len Plätze des Stadtteils ent-
stehen. Und: Mitmachen wird 

belohnt: Die besten Fotos wer-
den gekürt.

Einsendeschluss für alle 
Fotos ist der 20. März 2016 
an jugendtreff.lindenhof@
mannheim.de. Bitte Namen 
und Kontaktdaten nicht ver-
gessen sowie einen Hinweis, 
dass die eingesendeten Fotos 
im Rahmen der Fotobroschü-
re und des Abschlussfests 
veröffentlicht werden dürfen. 
Bei einer Abschlussfeier am 
Samstag, 2. April, um 14 Uhr 
im Jugendtreff Lindenhof, 
Pfalzplatz 29, werden ausge-
wählte Fotos ausgestellt und 
die besten davon gekürt. Hier-

zu sind alle Bürger eingeladen. 
Die genauen Teilnahmebedin-
gungen sind unter www.majo.
de/lindenhof aufgelistet.

Rückfragen sind möglich 
unter: jugendtreff.lindenhof@
mannheim.de, Telefon: 0621 
8109738 oder persönlich im 
Jugendtreff Lindenhof, Pfalz-
platz 29. 

Hintergrund: Der Jugend-
treff Lindenhof ist einer von 
drei kommunalen Jugendtreffs 
und acht Jugendhäusern der 
Abteilung Jugendförderung 
des Fachbereichs Kinder, Ju-
gend und Familie – Jugend-
amt. zg/red/nco

GKM demontiert alte Schornsteine

Die alten Schornsteine sind bald Geschichte: sie werden demontiert. Foto: zg

NECKARAU. Es ist Tradition 
der CDU Neckarau, jedes Jahr 
im Januar einen Neujahrskaf-
fee zu veranstalten. Auch in 
diesem Jahr folgten der Ein-
ladung der Christdemokraten 
viele Menschen aus ganz 
Mannheim, weshalb das Club-
haus des Tennisclubs Schwarz-
Weiß bis auf den letzten Stuhl 
besetzt war.

In harmonischer Stimmung 
genossen die Besucher den 
Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen. Gastredner in diesem 
Jahr war der Landtagskandidat 
der CDU für den Mannheimer 
Süden und CDU-Gemein-

deratsfraktionsvorsitzender 
Carsten Südmersen. Er sprach 
von der bevorstehenden Land-
tagswahl und machte deut-
lich, dass der amtierende 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann inhaltlich der 
schwächste Ministerpräsident 
sei, den Baden-Württemberg 
je hatte. Er versprach zudem, 
wenn die CDU die Landtags-
wahl gewinne, dass er versu-
chen werde, so viele Polizisten 
der geplanten 1.500 Neuein-
stellungen wie möglich nach 
Mannheim zu holen. Neben 
dem Thema Flüchtlingspoli-
tik sprach Südmersen über die 

Bundesgartenschau 2023 so-
wie über die Entwicklung der 
Stadt Mannheim.

Anwesend waren neben 
dem Bundestagsabgeordneten 
Prof. Dr. Egon Jüttner auch der 
Kreisvorsitzende der CDU, Ni-
kolas Löbel, sowie viele wei-
tere Mitglieder des Gemein-
derates. Der Vorsitzende des 
Vereins Geschichte Alt-Neck-
arau, Helmut Wetzel, übergab 
dem Ortsvorsitzenden Stefan 
Busch als Dankeschön eine 
Tasche mit Geschenken vom 
GKM und Infomaterial der 
Konrad-Adenauer-Stiftung.
 zg/red/nco

Landtagskandidat Carsten Südmersen (Dritter von links, vorne)
stimmte die  CDU Neckarau auf den Wahlkampf ein. Foto: zg

Südmersen stimmt CDU Neckarau 
auf Wahlkampf ein

Neujahrskaffe gut besucht / Geschenke für Stefan Busch

 Jubelkonfirmation in der Markuskirche

 Trosttage für Trauernde

 Floh- und Frühlingsmarkt

MANNHEIM. Im Ökumenischen 

Bildungszentrum sanctclara (B5, 

19) fi ndet am Samstag, 5. März, 

ein „Trost- und Quellentag“ mit der 

Trauerbegleiterin Brigitte Wörner 

statt. Diese „Auszeiten für die See-

le“ bieten Trauernden gerade in der 

Fastenzeit, in der das Leiden und 

Sterben Jesu im Mittelpunkt steht, 

Stunden, in denen sie sich nicht 

kontrollieren und zusammennehmen 

müssen, in denen sie in der Gruppe 

auftanken können. Anmeldung und 

Information telefonisch unter 0621 

178570 oder via E-Mail an service@

sanctclara.de. zg/nco

RHEINAU. Der Tanzsportverein 

(TSV) Mannheim-Rheinau veranstal-

tet am Samstag, 27. Februar, von 

12 bis 15 Uhr im Nachbarschafts-

haus Rheinau einen Hallen-Flohmarkt 

mit über 50 Ausstellern. Der Erlös 

kommt der Jugendarbeit des TSV 

zugute.

Am Sonntag, 28. Februar, fi ndet 

an gleicher Stelle von 11 bis 17 Uhr 

der mittlerweile zehnte Frühlings- 

und Ostermarkt statt. Veranstalter 

ist ebenfalls der TSV, der zudem 

für die Besucher ein Kuchenbuffet 

sowie weitere Speisen und Getränke 

anbietet. pbw

ALMENHOF. Am Sonntag, 24. 

April, feiert die Markusgemeinde 

um 10 Uhr mit einem festlichen 

Gottesdienst die Jubelkonfi rmation. 

Alle ehemaligen Konfi rmanden, die 

in den Jahren 1966, 1956, 1951, 

1946, 1941 in der Markuskirche 

konfi rmiert wurden, sind herzlich 

dazu eingeladen. Auch alle, die in 

diesen Jahren nicht in der Markus-

kirche konfi rmiert wurden, jetzt aber 

in der Gemeinde wohnen, gehören 

zu den Jubilaren und sind herzlich 

willkommen. Anmeldung im Pfarr-

amt der Markuskirche unter Telefon 

0621 816 179. zg/red
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Mannheimer Landstraße 25    
68782 Brühl

Telefon (06202) 708-0

Unsere Leistungen im Überblick:
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Wir helfen Ihnen gerne, rufen Sie uns an.

Das Filmevent zur
Earth Hour 2016

Klimaschutzagentur Mannheim und Stadt Mannheim
präsentieren

Samstag, 19. März 2016
19:00 Uhr, Atlantis Kino

  (0621) 862 484 10   |     www.klima-ma.de   |     info@klima-ma.de

JetztTickets ab 4,- € sichern

LINDENHOF. Auf Einladung 
des SPD-Landtagskandi-
daten Dr. Boris Weirauch 
nahm sich der baden-württ-
embergische SPD-Innen-
minister Reinhold Gall die 
Zeit für einen Besuch auf 
dem Lindenhof. Gemeinsam 
mit zahlreichen Bürgern dis-
kutierten die beiden SPD-
Politiker darüber, wie der 
Staat seine Bürger wirksam 
vor Terror und Kriminali-
tät schützen kann. Weirauch 
machte in seinem Eingangs-
statement in der bis auf den 
letzten Platz gefüllten Lanz-
Kapelle deutlich: „Wir neh-
men die Sorgen der Men-
schen sehr ernst. Wir müssen 
die Polizeipräsenz auf der 
Straße erhöhen, damit sich 
die Menschen in Mannhei-
mer wieder sicherer fühlen.“ 
Die 60 zusätzlichen Poli-
zisten in Mannheim seien ein 
erster Schritt in die Richtung 
ebenso wie die Einrichtung 
einer Polizeiwache auf Ben-
jamin-Franklin, lobt Wei-
rauch die schnelle Reaktion 
der Landesregierung.

Der Ruf nach mehr Polizei 
vor Ort traf auch beim Innen-
minister auf Verständnis, der 
auf die Erhöhung der Polizei-
anwärterstellen verwies. Es 
seien noch wie so viele Poli-
zisten eingestellt worden wie 
unter der aktuellen Landes-
regierung, zudem 1.100 neue 
Polizisten allein 2016 und je 
1.400 in den Jahren 2017 und 
2018. Er betonte aber auch, 
dass aller aktuell gefühlten 
Unsicherheit zum Trotz Ba-
den-Württemberg objektiv 
eines der sichersten Bundes-
länder sei. Grund hierfür sei 
auch, dass sich das Land un-
ter seiner Verantwortung das 
Thema Sicherheit viel Geld 
kosten habe lassen.

Dem Vorschlag, den frei-
willigen Polizeidienst zu 
stärken, erteilten die beiden 
Politiker hingegen eine Ab-
sage. „Wir brauchen gut aus-
gebildete Polizistinnen und 
Polizisten, die auf schwie-
rige Einsatzlagen vorbereitet 
sind. Alles andere ist sowohl 
für die Polizei selbst als 
auch für die Bürger zu ge-

fährlich“, so Weirauch. Die 
Herausforderungen der Zu-
kunft fest im Blick, betont 
der Mannheimer Landtags-
kandidat abschließend: „Ich 

habe vollstes Vertrauen in 
die Polizei und deren Füh-
rung. Wir haben viel getan, 
es gibt aber noch viel zu 
tun.“ red/zg/nco

„Wir müssen die Polizeipräsenz auf der Straße erhöhen“
Innenminister Reinhold Gall auf Einladung 

von Landtagskandidat Dr. Boris Weirauch in Mannheim

Boris Weirauch begrüßt Innenminister Reinhold Gall. Foto: zg

Mehr Mut zur Zivilcourage

MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen und Leser,
wir brauchen alle mehr Mut 
und Zivilcourage. Und das 
ist nicht schwer, wie man 
immer wieder sehen kann. 
Es gibt Menschen, die beides 
Tag für Tag beweisen, und an 
deren Beispiel wir wachsen 
können. Wenn wir nur wach 
sind und die Augen aufma-
chen. Wenigstens eins. Ein 
Beispiel.
Die Szene: Ganz vorne in der 
Schlange bei der Kassiererin 
steht ein junger Mann. Und er 
hat Probleme. Offensichtlich. 
Denn er ist behindert. Schwer 
behindert, wie man sieht, 
denn er kann die verschie-
denen Dinge seines Wochen-
einkaufs schwer vom Band 
greifen, die Hände muss er 
zum Gehorchen zwingen. 
Aber er meistert das. Dauert 
halt etwas. Ist ja auch nicht 
gerade wenig. Die Kassiere-
rin hilft ihm und bietet an, 
die Tüte aufzuhalten, damit 

er seinen Einkauf besser ver-
stauen kann. Ganz schwierig 
wird es, als es ans Bezahlen 
geht. Waren größere Waren 
schon problematisch, sind es 
fi ligrane Scheine und kleine 
Münzen erst recht. Dauert 
halt etwas. Aber da erschallt 
die gewaltige Stimme der 
Zivilcourage. „Warum ma-
chen Sie keine zweite Kasse 
auf. Ich kann hier doch nicht 
ewig rumstehen.“ Natürlich 
kommt das dienstbefl issene 
Personal dieser unmissver-
ständlichen Weisung sofort 
nach. Und es verwundert 
kaum, dass der mutige Rufer 
sein schwer erstrittenes Recht 
nutzt, als Erster an der frisch 
und eigens für ihn eröffneten 
zweiten Kasse seinen Ein-
kauf aufs Band zu legen und 
zu bezahlen: 1,69 Euro.
Ich meine: Wir brauchen alle 
wirklich mehr Mut und Zivil-
courage. Aber brauchen wir 
solche wahren Streiter für 
das Menschenrecht auf eine 
zweite Kasse? Menschen, die 
den zweifelhaften Mut ha-
ben, angesichts einer Behin-
derung an der Kasse durch 
Behinderte ihre Stimme ge-
gen angebliches Unrecht zu 
erheben? Ganz ehrlich: Per-
sönlich hätte ich auf diese 
Erfahrung solcher Zivilcou-
rage gerne verzichtet. Und 
der Rest der Schlange sicher 
auf das Fremdschämen.
 Nicolas Kranczoch

Claudia Meixner feierte runden Geburtstag

NECKARAU. Anfang Februar 
feierte Redakteurin Claudia 
Meixner einen runden Ge-

burtstag. Da es sich in Neckar-
au bereits herumgesprochen 
hatte, verraten wir hiermit kein 
Geheimnis. Die Jubilarin zog 
es allerdings vor, den Ehren-
tag im engsten Familien- und 
Freundeskreis zu verbringen.

Claudia Meixner ist als 
Sonntagskind am 3. Februar 
1956 in Viernheim geboren, 
besuchte dort die Goethe-
schule und später das Albert-
Magnus Gymnasium, wo sie 
1975 das Abitur machte. Da-
ran schloss sie ein Studium 
der Romanistik und Germa-
nistik mit Staatsexamen an 
der Universität Mannheim an. 
Fünf Jahre leitete sie Sprach-

freizeitkurse im Rahmen des 
Deutsch-französischen Schü-
leraustauschs und war zehn 
Jahre Dozentin für Franzö-
sisch an der Volkshochschule 
Viernheim. Bis heute schätzt 
sie die französische Kultur, 
was sie unter anderem zu Rei-
sen ins benachbarte Elsass 
führt.

Ab 1995 begann Frau 
Meixner für unseren Verlag 
zu schreiben. Der Damalige 
GDS-Vorsitzende Günther 
Herbert hatte sie im Jahr 2000 
dann als Redakteurin für die 
NAN „entdeckt“. Auch über 
ihre Tätigkeit für die Zeitung 
hinaus hat sich Frau Meixner 

in Neckarau engagiert, so zum 
Beispiel im Verein Geschichte 
Alt-Neckarau (VGAN) und im 
Förderkreis Alte Neckarauer 
Friedhofskapelle. 2013 wurde 
sie vom VGAN als Neckar-
auer Persönlichkeit des Jah-
res ausgezeichnet und erhielt 
die Ehrenurkunde der GDS 
Neckarau.

Das Engagement für diese 
Zeitung haben wir bei un-
serem „Zwischenruf“ im De-
zember gewürdigt. Und wie 
Sie feststellen können, sind 
Claudia und Paula der NAN 
weiterhin treu geblieben. Wir 
wünschen beiden, dass dies 
noch lange so bleibt. sts

Claudia Meixner

L I N D E N H O F/ A L M E N O F/
NECKAR AU. Der Kleingärtner-
verein Mannheim Süd plant 
derzeit, einen Seniorengarten 
in seiner Anlage anzulegen. 
Hier sollen Senioren, die In-
teresse am Anbau von eigenen 
Gartenerzeugnissen haben, 
die Möglichkeit bekommen, 
altersgerecht und barrierefrei 
angelegte Hochbeete für ein 
Gartenjahr zu mieten. Dort 
kann man sein Geschick als 
Hobbygärtner ausleben, ohne 
einen ganzen Garten bewirt-
schaften zu müssen. Natür-
lich, so die Verantwortlichen, 
werden sich in diesem Garten 
auch eine gemeinschaftliche 
Ruhezone mit Sitzgelegenheit 
zum entspannen und ein Grill 
befi nden.

Zuvor möchte der Verein, 
um solch ein Projekt planen 

zu können, wissen, ob über-
haupt Interesse an diesem 
Vorhaben besteht. „Deshalb 
möchten wir auf diesem Wege 
interessierte Senioren aus dem 
Raum Mannheim-Lindenhof, 
-Almenhof und -Neckarau 
ansprechen, sich um ein Seni-
orenbeet zu bewerben. Es sind 
zunächst zehn Beete, die in 
einer Parzelle stehen werden, 
angedacht. Wenn das Projekt 
ankommt, wird es auch weitere 
geben. Kommen Sie einfach 
ins Vereinsbüro, bewerben Sie 
sich und sprechen mit uns. Wir 
sind von Montag bis Freitag 
zwischen 10 und 12 Uhr an-
wesend. Sie fi nden uns auch 
im Internet auf www.klein-
gärtnerverein-mannheim-süd.
de. Wir freuen uns auf Sie und 
wünschen viel Zuspruch für 
dieses Vorhaben.“ red/nco

Eigenes Obst und 
Gemüse ziehen

Eigenes Gemüse ziehen können Senioren ohne eigenen Garten jetzt beim 
Kleingärtnerverein Mannheim-Süd. Foto: berggeist007/pixelio
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John-Deere-Str. 73 · 68163 Mannheim · www.keller-ek.de · Tel. 0621-83 47 60

Inspektion inkl. Mobilitätsgarantie
Karosserie und Unfallinstandsetzung
Lackierung (Hauseigen)
Räder / Reifen Einlagerung
Scheibenservice
Klimastützpunkt
AU / HU täglich im Haus
Klimastützpunkt
AU / HU täglich im Hausau

Bremsentechnik
Elektrik | Elektronik
Dieseleinspritzung
Benzineinspritzung

Automotive

Hotline 0621/72 73 90 31

www.fahrschuledelta.de

info@fahrschuledelta.de

ACADEMY Fahrschule DELTA

Mannheim-Käfertal, Obere Riedstraße 42

Mannheim-Neckarau, Rheingoldplatz 6

Ab der 21. Übungsfahrstunde* der Klasse B
reduzieren wir den FAHRSTUNDENPREIS auf

9,95 €**
Mannheim-Feudenheim, Ilvesheimerstr. 13

Fahrstunde
Keine 

zu viel
Keine 
Fahrstunde

zu viel

Unser
Versprechen!

Hotline 0621/72 73 90 31

www.fahrschuledelta.de

info@fahrschuledelta.de

ACADEMY Fahrschule DELTA

Mannheim-Käfertal, Obere Riedstraße 42

Mannheim-Neckarau, Rheingoldplatz 6

Mannheim-Feudenheim, Ilvesheimerstr. 13

*Im Ausbildungskonzept HighTech. **Unsere Preisliste Klasse B: Grundbetrag 259€, Übungsfahrt je 

45min 37€ ab 21. 9,95€, Sonderfahrt (Autobahn,-Überland,-Nachtfahrt) je 45min 44€, Vorstellungs-

entgelte Prüfung: Praxis 154€, Theorie 69€

Lechstraße 1-3 · 68199 Mannheim · Tel.: 0621 / 84 13 153 · Fax: 0621 / 86 20 912
Mobil: 0176 / 70 21 01 66 · E-Mail: info@ah-mayer.de

KOMPLETTRAD-WECHSEL  
+ FRÜHLINGSCHECK 29,90 

AUTOHAUS MAYER GMBH DIE MARKEN- 
WERKSTATT

der Autodistribution International

Für alle Fahrzeuge

€

MA-Neckarau · Meckenheimer Str. 11 ·  0621 / 854 71 83
www.autohaus-spies-mannheim.de

PEUGEOT
Spezialist

CITROEN
Servicepartner

Guter SERVICE 
zum fairen PREISAutohaus SPIES

Wachenburgstraße 194 . 68219 Mannheim-Pfingstberg
Tel. 06 21.87 41 05 . www.GROHMANN-KFZ.de

KFZ
Gutachter

UWE GROHMANN GmbH

 
 nerischen Versicherung, auch  

 Ihre Zustimmung bereits   

 Werkstatt und Rechtsanwalt

 

 

 beeinflussen. Zu weiteren   
 Fragen steht Ihnen das 

 
-

AUTOHAUS SPIES IN MANNHEIM-NECKARAU AUTOHAUS SPIES IN MANNHEIM-NECKARAU 
Die Alternative zu den großen Autohäusern und Werkstätten

SO EINFACH - SO SCHNELL  - SO GUTSO EINFACH - SO SCHNELL  - SO GUT
Academy Fahrschule Delta: Dreimal in Mannheim Führerschein machen

GUTE SICHT -  GUTE FAHRTGUTE SICHT -  GUTE FAHRT
Nach der kalten Jahreszeit sollten Autoscheiben gründlich gepfl egt werden

Im familiär geführten Autohaus 
Spies in Mannheim-Neckarau, 
Meckenheimer Straße 11 wird 
Kundenservice großgeschrie-
ben: „Wir sind erst zufrieden, 
wenn unsere Kunden zufrieden 
sind“. Margit Spies, die Inha-
berin des Autohauses, feiert in 
diesem Jahr ihr zehnjähriges Ju-
biläum als Citroen-Vertragspart-
ner. Am 01.01.2006 hat sie den 

seit 1998 bestehenden Betrieb in 
Neckarau übernommen. 

Seit zwei Jahren hat sich das 
Autohaus als freie Werkstatt auf 
Peugeot-Fahrzeuge spezialisiert; 
repariert aber auch fast alle ande-
re Marken. Von Werkstattservice 
wie Inspektionen, Bremsendienst, 
Erneuerung von Kupplung und 
Zahnriemen über Klimaanlagen 
Service, Motorinstandsetzung 

sowie Scheibenaustausch, Stein-
schlagreparatur bis zur Unfallin-
standsetzung bietet das Autohaus 
Spies alles. „Ihre Reifen lagern 
wir gegen geringe Gebühr ein und 
neue Reifen der meisten Hersteller 
haben wir im Angebot. Wir ha-
ben auch ein Herz für ihren 2 CV 
und andere Oldtimer. Natürlich 
können Sie bei uns auch neue und 
gebrauchte Fahrzeuge erwerben; 

neben Barzahlung ist auch Finan-
zierung oder Leasing möglich“. 

Und: „Jeden Montag und Freitag 
wird die Hauptuntersuchung bei 
uns im Haus durchgeführt. Bis Os-
tern bieten wir allen Frauen einen 
kostenlosen Frühlingscheck  Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch“.    pm

 www.autohaus-
spies-mannheim.de

„Möchtest Du einfach und schnell 
Deinen Führerschein machen? Sie 
suchen einen kompetenten und 
zertifi zierten Partner für ihre be-
rufl iche Qualifi zierung oder Wei-
terbildung (auch über Bildungsgut-

schein) im Kraftfahrwesen? Dann 
sollten wir uns kennen lernen“, so 
die Experten der Academy Fahr-
schule Delta in Mannheim. „Wir 
lieben das Fahren und bringen es 
Dir gern bei. Wir garantieren die 

volle Unterstützung bei Theorie 
und Praxis – bei uns wird jeder 
zum guten Fahrer. So macht das 
Fahrenlernen Spaß!“ Die sieben 
Fahrschule Delta-Vorteile: Video-
lernsystem für die Praxis, Automa-

tik? Handicap? Simulator? Segway? 
Kein Problem! Fahren lernen auf 
einem Simulator, Praxisprüfungs-
Cash Back, eDrive Academa – 100 
Prozent elektrifi zierte Ausbildung , 
zertifi zierter Bildungsträger für Ar-
beitssuchende, Sieben-Tage-Theorie 
Fast-Learn-Kurssystem und neu: 
der „Erste-Hilfe-Kurs 2.0“.   pm

 Mehr unter: 
www.fahrschuledelta.de oder 
www.erstehilfe.camp

 Die Tage werden länger, die 
Temperaturen milder – genau die 
richtige Zeit, das Auto auf Vorder-
mann zu bringen. Doch mit einer 
gründlichen Reinigung des Innen-
raums ist es längst nicht getan: Nach 
den Strapazen der kalten Jahres-
zeit haben vor allem die Scheiben 
eine gründliche Pfl ege nötig. „Salz, 
Schmutz und Feuchtigkeit haben 
dem Fahrzeugglas in der kalten Jah-
reszeit ordentlich zugesetzt“, weiß 

Martin Schmidt vom Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de. Sicher-
heitsbewusste Autofahrer sollten 
ihr besonderes Augenmerk auf die 
Frontscheibe legen. Denn eine ein-
geschränkte Sicht bedeutet immer 
ein erhöhtes Unfallrisiko.

Zunächst sollten Salzreste und 
winterliche Schmutzpartikel gründ-
lich vom Fahrzeugglas entfernt wer-
den. Dann lohnt sich ein Check, ob 
die volle Wischleistung noch gege-

ben ist. Beschädigte oder verunrei-
nigte Wischer können Schlieren und 
sogar kleine Schäden auf der Auto-
scheibe hinterlassen. „Daher sollte 
man die Wischblätter mit Schei-
benreiniger und einem weichen 
Tuch säubern und gegebenenfalls 
erneuern“, rät Fahrzeugglasexperte 
Thomas Krieger. Während das Mit-
tel in der Wischanlage im Winter 
das Einfrieren des Wischwassers 
verhindere, beseitigten hochwertige 
Reiniger für die wärmere Jahreszeit 
effektiv Öl, Ruß, Silikon und Insek-
tenreste von der Scheibe. 

Fast jeder Autofahrer hat es selbst 
schon gehört – das typische Ge-
räusch aufprallender Rollsplit-Stein-
chen auf die Frontscheibe. Treffen 
die kleinen Geschütze auf den Lack, 
hinterlassen sie harmlose Dellen. 
Gefährlich wird es auf der Front-
scheibe: Hier können sich Beschädi-
gungen durch Steinschläge aufgrund 
der Vibrationen beim Fahren rasch 

zu großen Rissen ausweiten. Daher 
ist es ratsam, die Scheibe gründ-
lich zu begutachten und bei even-
tuellen Schäden einen Fachmann 
zurate zu ziehen.

DATEN/FAKTEN
Was gehört noch zur „Auto-Frühjahrskur“?
• Polster und Teppiche lassen sich mit einem Staubsauger von 

Dreckrückständen säubern, dabei den Kofferraum nicht vergessen. 
• Türdichtungen und Gummis mit einem Reinigungstuch und lauwarmem 

Wasser gründlich abwischen. Anschließend mit einem Pflegestift aus dem 
Autofachhandel einfetten.

• Bei der Autowäsche auch an den Unterboden und die Radkästen denken und 
diese säubern. Nach dem Waschen das Polieren nicht vergessen. Kratzer im 
Lack versiegeln und abdecken, ansonsten drohen Rostschäden.

Ob auf den Scheiben nach den 
Wintermonaten Kratzer oder 
Abnutzungen sind, sollte auf jeden 
Fall der Fachmann prüfen.
 Foto: djd/Carglass/AstroStar – shutterstock

“WENN ES KEINEN 

SPASS MACHT,  “

sagte Akio Toyoda, 
Toyota- und Lexus-Chef, 

bei seinem Amtsantritt.

RUND UMS AUTO
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Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

KLAUS BARTH GmbH
MALERBETRIEB
Maler- und Tapezierarbeiten
Kreative Maltechniken
Fassadenanstriche
Wärmedämmung
Betonsanierung
Brandschutzzertifiziert

Telefon 06202/780237 · Fax 06202/920263
Gewerbepark Hardtwald 12 · 68723 Oftersheim
E-Mail: kontakt@malerbarth.info · www.malerbarth.info

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Damit Ihnen das
nicht passiert!

Geprüfte Weru-Fenster- und 
Türen sind in der Kriminalpoli-
zeilichen Empfehlungsliste für 
einbruchhemmende Bauteile, 
Fenster und Türen eingetragen. 
Kommen Sie jetzt vorbei und 
lassen sich bei uns beraten!

Neckarauer Straße 46 
68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150 
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

Weru-Studio-Stotz

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rolläden vom Fachmann umrüsten lassen.
Elektroantriebe bieten nicht nur Comfort, Sie sparen auch Heizkosten.

Wir machen Ihre Markise fit für den Sommer!

 
Wir beraten Sie gern! 

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:
TUI, Thomas Cook, ITS, Jahn, 

Tjereborg, Alltours etc.
          
Alle Angebote der Deutschen Bahn 

AG + VRN Fahrscheine
- Alles sofort ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau

Tel. 06 21 / 8411210 
www.atlantis90.de

Infos:
NABU-Paten • 10108 Berlin 
Telefon 030.284 984 1574 
oder www.NABU.de/Paten

wie Hardy Krüger jr. helfen freilebenden Wölfen.

Werden auch Sie Wolfspate!

WOLFSPATEN
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 Einfach Spielplätze finden

➜ KOMPAKT

 Radcheck an der Rheinpromenade

 Große Ranzenparty

 Ökumenischer Bibelnachmittag 

 Eisenbahn- und Spielzeugmarkt in Ladenburg

 LINDENHOF. „Ist mein Rad wirklich 

noch verkehrstauglich?“ Diese Frage 

kann jedem Biker beim kostenlosen 

Radcheck beantwortet werden. 

Am Freitag, 24., und Samstag, 

25. Juli, macht der Radcheck der 

Stadt Mannheim von 11 bis 16 Uhr 

Station am Stephanienufer an der 

Rheinpromenade. Geprüft werden 

dabei die Räder auf Verkehrssicher-

heit und das Team des Radchecks 

gibt Tipps zu Wartung und Pfl ege. 

Kleinere Reparaturen, wie Bremsen 

einstellen, Lichtanlage und Reifen-

druck überprüfen oder Kette ölen, 

werden vor Ort gleich behoben. Der 

kostenfreie Service ist ein Angebot 

der Stadt Mannheim im Rahmen des 

21-Punkte-Programms für mehr Rad-

verkehr.

Informationen zum 21-Punkte-Pro-

gramm für mehr Radverkehr können 

über die Website www.mannheim.

de/buerger-sein/broschueren-zum-

thema-radfahren abgerufen werden.

 red/nco

MANNHEIM. Wo ist der näch-

ste Spielplatz in der Nähe? Das 

lässt sich ab jetzt leicht herausfi n-

den: Die rund 270 Spielplätze im 

Mannheimer Stadtgebiet werden 

ab sofort im amtlichen Stadtplan 

angezeigt. Die Stadt möchte Bür-

gern damit einen schnellen Über-

blick über alle Spielplätze in Mann-

heim ermöglichen. Unter www.

gis-mannheim.de/mapserver geht 

es zum Mannheimer Stadtplan, wo 

dann nur noch der Punkt „Spiel-

plätze“ ausgewählt werden muss.

Weitere Informationen rund um 

die Spielplätze in Mannheim fi nden 

sich unter www.mannheim.de/

spielplaetze. red

NECKARAU. Es ist fast schon eine 

Tradition: Nach dem großen Erfolg 

im Vorjahr fi ndet auch 2016 wieder 

die beliebte Ranzenparty von Papier 

Gross statt. Am Samstag, 27. Febru-

ar, gibt es im St. Jakobus-Gemein-

desaal in Mannheim-Neckarau von 

10 bis 16 Uhr wieder die neuesten 

Modelle aus nächster Nähe zu begut-

achten. Selbstverständlich können 

alle Ranzen auch „probegetragen“ 

und zu attraktiven Sonderpreisen di-

rekt mitgenommen werden. Zudem 

werden Rucksackmodelle führender 

Hersteller gezeigt.

Für das leibliche Wohl ist mit Kaf-

fee und Kuchen vom Café Zeilfelder 

gesorgt. Zudem lockt eine Kinderbü-

cher-Präsentation der Buchhandlung 

Schwarz auf Weiß. pr/nco

LADENBURG/MANNHEIM. Am 

27. Februar fi ndet in Ladenburg, nach 

der Sanierung des Carl-Benz-Gymna-

siums (Realschulstraße 4), von 11 

bis 16 Uhr wieder ein Eisenbahn- und 

Spielzeugmarkt statt. Von rund 30 

Ausstellern werden Eisenbahnen und 

Zubehör aller Hersteller, Modellautos 

und älteres Spielzeug angeboten und 

es kann auch mal ein passendes Teil 

für die Eisenbahn gegen ein überfl üs-

siges Exemplar bei einem Aussteller 

eingetauscht werden. An einem An-

kauf ist der eine oder andere Aus-

steller auch interessiert. Der Eintritt 

beträgt für Erwachsene drei Euro; 

Kinder bis 16 Jahre haben freien Ein-

tritt. Natürlich ist auch eine Probestre-

cke vorhanden und für Verpfl egung 

gesorgt. Übrigens: Diesen Markt gibt 

es seit dem Jahr 1984.  red

 Weitere Infos unter www.
eisenbahnbörse-ladenburg.de

NECKARAU. Zu einem besonderen 

Bibelnachmittag laden die evange-

lischen und katholischen Gemein-

den im Mannheimer Südwesten am 

12. März von 15 bis 18 Uhr in die 

Räume der Matthäusgemeinde, 

Rheingoldstraße 28 (Telefon 0621 

8413914) ein.  Nach einer Einfüh-

rung in das biblische Buch Sacha-

rija stehen mehrere Workshops zur 

Wahl, die unterschiedliche Zugänge 

zum biblischen Text ermöglichen.  

Kunst, Musik, Literatur, Bibliolog und 

ein Streitgespräch sollen neue Wege 

zum Verständnis der Texte eröffnen. 

Zwischendurch gibt es Kaffee und 

Kuchen zur Stärkung. Weitere Infos 

in den Gemeindebüros; dort ist eine 

Anmeldung für eine Mitfahrgelegen-

heit möglich. red

 Aktion „Putz’ Deine Stadt raus 2016“

MANNHEIM. Vom 16. bis 23. 

April fi ndet die diesjährige Reini-

gungswoche statt. Viele engagierte 

Mannheimer Bürger packen jedes 

Jahr mit an, um die Freiluftsaison 

in Mannheim noch schöner eröff-

nen zu können. Anmeldungen zur 

Reinigungswoche unter dem Motto 

„Putz’ Deine Stadt raus!“ werden ab 

sofort gerne entgegengenommen. 

Bürgerinnen und Bürger aller Alters-

klassen, Schulen, Kindergärten und 

Vereine sind herzlich eingeladen, 

an dem gemeinsamen Frühjahr-

sputz teilzunehmen. Greifzangen 

und Handschuhe stellt die Abfall-

wirtschaft Mannheim kostenlos zur 

Verfügung. Es gibt auch wieder 

viele tolle Preise wie Gutscheine 

oder Geldbeträge zu gewinnen.

Weitere Informationen zur gemein-

samen Reinigungsaktion gibt es 

bei den Bürgerdiensten, unter www.

mannheim.de/rausputzen oder un-

ter der Rufnummer 0621 293-7004.

 red/nco

Die Stadt ruft wieder zum Großreinemachen auf.
 Foto: Susanne Schmich_pixelio.de

MANNHEIM. Die Ereignisse in 
jüngster Zeit mögen verunsi-
chern, doch Hilfl osigkeit und 
Angst sind schlechte Berater. 
Strategien dagegen stellt die 
Mannheimer Abendakade-
mie in ihren Selbstverteidi-
gungskursen vor. Die Teil-
nehmer lernen zunächst, ihre 
Selbstsicherheit zu stärken, 
um nicht (mehr) als „typisch 
schwaches” Opfer zu erschei-
nen. Denn viel ist meist schon 
durch ein selbstbewusstes 
Auftreten gewonnen: Oftmals 
lassen sich damit gefährliche 

Situationen bereits im Vorfeld 
abwenden. Sollte es dennoch 
zu einem Übergriff kommen, 
gibt es leicht erlernbare und 
sofort anwendbare Abwehr-
techniken mit denen man sich 
schützen kann.

Aufgrund der derzeit er-
höhten Nachfrage hat die 
Abendakademie unter ande-
rem einen zusätzlichen Selbst-
verteidigungskurs für Frauen 
in ihr aktuelles  Programm 
aufgenommen. Ab 7. Mai gibt 
Heinz Stöckli an zwei Nach-
mittagen präventive Tipps, 

stellt Hilfsmittel vor und trai-
niert mit den Teilnehmerinnen 
Abwehrtechniken wie Knie-
stoß, Fingerstich, Faustschlag 
oder Schienbeintritt. An-
meldung unter Kursnummer 
K27721.

Einen Überblick aller Selbst-
verteidigungskurse – auch für 
Männer und Kinder/Jugendli-
che – fi nden Interessierte auf 
der Homepage der Abendaka-
demie www.abendakademie-
mannheim.de. Weitere Infor-
mationen auch unter Telefon 
0621 / 1076 150. zg/red/nco

Selbstbewusst statt hilfl os
Selbstverteidigungskurse der Mannheimer Abendakademie

NECKARAU. Die Sporthalle der 
Konrad-Duden-Schule wur-
de vor kurzem wieder in eine 
Sportarena verwandelt, denn 
der Handballclub Mannheim-
Neckarau war Ausrichter des 
ersten Minispielfestes im 
neuen Jahr. Man merkte allen 
Kids an, dass sie nach der lan-
gen Pause wieder richtig Lust 
und Spaß daran hatten. Aber 
auch die Eltern und Fans auf 
der gut besetzten Tribüne hat-
ten den Handballsport offen-
bar vermisst.

Wie immer begann der Tag 
mit dem gemeinsamen ob-
ligatorischen Warmlaufen. 
Anschließend hatte dann jede 
Mannschaft vier Spiele auszu-
tragen. Zwischen den Matches 
konnten sich die spielfreien 
Teams an Spielstationen wie 

Kletterwand, Kletterseilen 
oder Geschicklichkeitsü-
bungen mit den Pedalos aus-
toben. 

Für die eigene Mannschaft 
lief es am frühen Morgen 
noch nicht so richtig rund. 
Der erste Gegner, die TSG 
Plankstadt, war bereits hell-
wach und viel ballsicherer. 
Aber auch daraus müssen die 
Kids lernen. Nach der „groß-
en Mannschaftsbesprechung“ 
lief dann alles wieder wie am 
Schnürchen, bei den nächsten 
Spielen wurde alles besser 
gemacht und das Neckarauer 
Team war erfolgreich wie im-
mer. Höhepunkt war natürlich 
die Siegerehrung. Da es bei 
Minispielfesten  nur Gewinner 
gibt, bekamen alle Teilneh-
mer Medaillen und Kalorien 

(in Form von Süßigkeiten) 
zum Kräfteaufbau.

Nur noch ein Spielfest in 
Edingen, und dann steigen 
einige Spieler/innen alters-
bedingt (Jg. 2007) in die E-
Jugend auf. Deshalb sucht 
der HCN noch Mädchen und 
Jungs für beide Teams. Trai-
ningszeiten sind: für Jahrgang 
2008 und jünger freitags von 
15.30 bis 17 Uhr und für Jahr-
gang 2006 und 2007 dienstags 
und freitags von 17 bis 18.30 
Uhr immer in der Konrad-
Duden-Schule, Mannheim-
Rheinau, Kronenburgstraße. 
Auskunft gibt es telefonisch 
unter 06205 3085200, per 
E-Mail hcneckarau@web.de 
oder auf der Homepage www.
hc-mannheim-neckarau.de.
 pr/red/nco

Nach der Besprechung läuft̀ s 
wie am Schnürchen

Gelungenes Minispielfest beim HC Neckarau / Nachwuchs gesucht

Ein Hurra auf ein gelungenes Minispielfest beim HC Neckarau, der aktuell noch Nachwuchs sucht. Foto: zg

MANNHEIM. Mit Wirkung zum 
1. Februar 2016 wurde Ste-
phan Buchner als weiterer Ge-
schäftsführer der m3 GmbH 
& Co. KG berufen. Er ver-
stärkt damit das Team um den 
bisherigen Allein-Geschäfts-
führer und Gesellschafter Dr. 
Christian Herbert. Außerdem 
wird mit Sebastian Ettling ein 
neuer Mitarbeiter für den Be-
reich „Sponsoring, Marketing 
und PR“ einstellt. 

Stephan Buchner ist von 
Beruf Rechtsanwalt und war 
in den Jahren 2000 bis 2014 
in verantwortlicher Positi-
on für die Organisation der 
Pferderennen in Mannheim-
Seckenheim tätig, zuletzt 
als Präsident des Badischen 
Rennvereins. Ende des Jah-
res 2013 wechselte er als Ge-
schäftsführer der Rennbahn 
Hoppegarten nach Berlin, hat 
sich aber entschlossen, seinen 
Lebensmittelpunkt wieder 
nach Mannheim zu verlegen. 
Dr. Christian Herbert: „Ste-
phan Buchner besitzt eine 
große Passion für den Sport. 
Außerdem ist er in Mann-

heim und der Metropolregi-
on Rhein-Neckar durch seine 
jahrelange Tätigkeit als An-
walt und für den Badischen 
Rennverein bestens vernetzt. 
Ich freue mich sehr darauf, 
die erfolgreiche Arbeit der m3 
GmbH & Co. KG gemeinsam 
mit Stephan Buchner und un-
serem Team fortzusetzen.“ 
Stephan Buchner: „Ich habe 
die Gelegenheit, in meiner 
alten Heimat eine neue, span-
nende Aufgabe zu überneh-
men. Besonders der SRH 
Dämmer-Marathon am 14. 

Mai wird ein absolutes High-
light werden.“ 

Neben dem SRH Dämmer-
Marathon organisiert die m3 
GmbH & Co. KG die SRH 
Running Academy, die SRH 
Running Convention, den 
Frauenlauf Ludwigshafen po-
wered by Rhein-Galerie sowie 
den GELITA Trail Marathon 
Heidelberg. Außerdem sind 
für 2016 weitere Sportevents 
in Planung, die nunmehr auf-
grund der personellen Ver-
stärkung umgesetzt werden 
können. red

Stephan Buchner und Dr. Christian Herbert (von links). Foto: m3

Sportliche Highlights im Blick
Stephan Buchner neuer Geschäftsführer 

der m3 marathon mannheim marketing GmbH
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Paul Stelzer
Friedhofsgärtnerei

Inh. Bernd Stelzer

 · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

1
Jahre

über

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

Diakonissenkrankenhaus Mannheim 
Zentrum für Altersmedizin (ZAM)

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Donnerstag, 17. März 2016, 15.00 Uhr
Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

„ Vitalität &Mobilität 
im Alter 

–  wann droht Hilfsbedürftigkeit, 
was kann ich tun?“

Dr. Stefan Grund, 
Oberarzt in der Reha-Geriatrie  
am Diakonissenkrankenhaus Mannheim

Peter Remp    
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Friedrichstraße 28 . 68199 Mannheim, 
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: energieremp@aol.com
www.energieremp.de

Ein herzliches Dankeschön 
für das Gelingen der 

Närrischen Hofsause an alle Gäste, 
Freunde und Helfer sowie der 
DJ-Gruppe Musik Monkeys, 

die sich trotz des schlechten 
Wetters die Laune nicht 

verderben ließen.

Petra und Peter Remp

Der Erlös ist für 
die Jugendarbeit der 

Handballer des HC 
Neckarau bestimmt.

Für alle Installationen
rund ums Haus – ein Partner

Wir sind gerne für Sie da!

➜ KOMPAKT
 „Kinderkram“ und Belgische Waffeln  „Das war spitze!“ – Faschingsfeier im Wichernhaus

 Von Babykleidung bis Bobby-Car

NECKARAU. Ein Flohmarkt „Kin-

derkram“ der KiTa Tigris fi ndet am 

Samstag, 12. März, von 9 bis 13 

Uhr in der Markusgemeinde, Im Lohr 

4, 68199 Mannheim statt. Es wird 

ein Kuchenbuffet mit Belgischen 

Waffeln (auch zum Mitnehmen) ge-

ben. Standanmeldung: elternbeirat.

tigris@gmx.de, Standgebühr: 10 

Euro.  red/nco

NECKARAU. Einen sortierten Kin-

derfl ohmarkt veranstaltet der VfL 

Kurpfalz Mannheim-Neckarau am 

Sonntag, 20. März, von 11.30 bis 

14.30 Uhr in seiner Sporthalle im 

Schindkautweg 14. Angeboten wird 

gut erhaltene Baby- und Kinderklei-

dung für Frühling und Sommer bis 

Größe 158, Spielzeug aller Art, 

Lego, Playmobil, Puzzles, Bücher, 

CDs, DVDs, Kinderfahrzeuge (zum 

Beispiel Bobby-Cars, Fahrräder, 

Roller und vieles mehr), Kinder-

wagen, Babyzubehör, Autositze 

und Umstandsmode. Einlass für 

Schwangere ist ab 11 Uhr; Ein-

lass ohne Kinderwagen und ohne 

Taschen. Für das leibliche Wohl ist 

gesorgt (auch zum Mitnehmen). 

Info zum Abgabe-Basar, Anmeldung 

und Ausgabe der Verkäufernummer 

fi ndet über folgende E-Mail statt: 

fl ohmarkt.vfl kurpfalz@gmail.com.

 red/nco

NECKARAU. „Ahoi Wichernhaus“ 

hieß es wieder bei der Faschings-

feier im Pfl egeheim Wichernhaus. In 

dem gut besuchten Saal trafen sich 

viele Bewohnerinnen und Bewohner 

mit ihren Gästen, um die Akteure der 

Neckarauer Narrengarde „Die Pilwe“ 

zu begrüßen und zu Livemusik mit 

Werner Steiner zu schunkeln und zu 

feiern. Die Tänze der „Stoppelhop-

ser“ begeisterten ebenso wie das 

„Tanzmariechen“, die Jugendgarde 

oder der als Schneewittchen ver-

kleidete Heimleiter Manuel Cronau. 

„Das war spitze! Eine dreifache ‚Ra-

kete‘ auf die Pilwe, Neckarau, Wich-

ernhaus – Ahoi!“, freute sich Erna 

Walter. zg/red/nco

Die Jugendgarde der Pilwe begeisterte im Wichernhaus. Foto: oh

MANNHEIM. Zum 13. Mal 
ist der Düsseldorfer Cellist 
Thomas Beckmann auf Be-
nefi ztournee zugunsten hilfs-
bedürftiger und obdachloser 
Menschen. Am Dienstag, 1. 
März, spielt er in Mannheim. 
Das Konzert beginnt in der 
Jesuitenkirche (A4,3) um 20 
Uhr. Zu hören sind Werke von 
Vivaldi, Couperin, Tschai-
kowsky, Kreisler, Chaplin und 
Boccherini. Der Gewinn des 
Konzerts und die Spenden ge-
hen an die Wohnungslosenhil-
fe des Caritasverbands Mann-
heim. Der Künstler verzichtet 
auf seine Gage. Weitere In-
formationen gibt es unter an-
derem beim Caritasverband 
Mannheim.

Thomas Beckmann hat in 
den 90er Jahren den Verein 
„Gemeinsam gegen Kälte“ ge-
gründet, der seitdem bundes-
weit obdachlosen und hilfs-
bedürftigen Menschen in über 
100 deutschen Städten hilft. 
Das Projekt steht auf den Säu-
len der beiden Kirchen und der 
Verwaltungen der beteiligten 
Partnerstädte. Rund 1,5 Milli-
onen Euro spielte der interna-
tional renommierte Cellist in 
mittlerweile über 500 Benefi z-
konzerten bislang ein. red/nco

Beckmann spielt Benefi zkonzert 
für Bedürftige

Renommierter Cellist am 1. März in der Jesuitenkirche

Cellist Thomas Beckmann spielt am 1. März in Mannheim für Flüchtlinge.
 Foto: zg

NECKARAU. „Such“ , „Sitz,“ 
„Aus“ lauteten einige der 
Kommandos, die in diesen Ta-
gen auf dem Übungsplatz des 
Vereins für Deutsche Schäfer-
hunde Neckarau am Balogh-
weg zu hören waren. Dort war 
der Verein Gastgeber für eine 
Schutzhundeprüfung, zu der 
mehrere Schäferhunde beider 
Geschlechter, in verschiedenen 
Farben und Altersklassen aus 
Mannheim und ganz Baden-
Württemberg antraten, um vor 
dem Wertungsrichter als Team 
mit dem jeweiligen Hundefüh-
rer eine gute Figur zu machen 
und eine Urkunde und viele 
Punkte mit nach Hause zu 
nehmen. „Ein gutes Abschnei-
den bei dieser Prüfung kann 
als Grundlage für die Teil-
nahme an einer Zuchtschau 
oder für die Ausbildung als 
Diensthund, zum Beispiel bei 
der Polizei anerkannt werden“, 
erklärt Karlheinz Mann, Mit-
glied des Vorstands und des 
Organisationsstabs der Orts-

gruppe Neckarau, „obwohl 
diese wesentlich komplexer 
und anspruchsvoller ist. „Man 
kann aber auch aus Freude am 
Hundesport  an der Prüfung 
teilnehmen“. Ziel sei es, den 
Hund durch Motivationstrai-
ning und Spiel zu einem auch 
in Extremsituationen gehor-
samen Begleiter zu trainieren. 
Daher gelten für die Schutz-
hundeprüfung strenge Regeln, 
nach denen ein Wertungsrich-
ter die Leistungen des Zweier-
teams beurteilt. 

Die Prüfung umfasst drei 
Teile: Gehorsam (Unter-
ordnung), Schutzdienst und 
Fährtenarbeit. Der dritte Teil 
wurde im Rahmen der Prü-
fung in Neckarau zu einem 
anderen Zeitpunkt auf einem 
geeigneten Feldgelände durch-
geführt. Bei der in den An-
forderungen gestuften Ge-
horsamsprüfung geht es um 
größtmögliche Harmonie zwi-
schen Hundeführer und seinem 
Tier, das unter anderem Liegen 

außer Sicht, Kommen auf Be-
fehl, Steh, Sitz und Platz aus 
Bewegung wie Apportieren 
und Kontrolle auf Distanz so-
wie Geruchsidentifi kation aus 
sechs Gegenständen beherr-
schen sollte. Im zweiten Teil, 
dem „Schutzdienst“, war Stel-
len eines versteckten „Figu-
ranten“/ „Scheintäters“ gefragt 
durch „Verbellen“, ohne diesen 
anzugreifen. Auf Kommando 
soll der Hund  den Figuranten 
im Lauf stellen und den Hetz-
arm, einen ausgefütterten Le-
derarmschutz, attackieren, bis 
das „Aus“-Kommando erfolgt.

„Jagger“ und seine Hunde-
führerin Daniela Lang, Ver-
einsmitglied und Ehefrau des 
Vereins- Schutzwarts, machten 
ihre Sache gut, erfüllten alle 
gestellten Aufgaben bravourös 
und heimsten viele Punkte ein. 
Viele Punkte würden eben-
so der Leistung des knapp 40 
Mitglieder starken Vereins ge-
bühren, einen solchen Wettbe-
werb auszurichten. cm

Beschützer auf vier Pfoten 
zeigten Haltung am Baloghweg

Schutzhundeprüfung beim Verein für deutsche Schäferhunde

Zeigten gute Leistungen vor dem Wertungsrichter (l.): Jagger und Daniela Lang mit dem Figuranten aus 
Vereinsreihen. Fotos: Meixner
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NECKARAU. Auf Antrag der 
Staatsanwaltschaft Mann-
heim erließ das Amtsgericht 
Mannheim am Montagmit-
tag, 15. Februar, Haftbefehl 
gegen einen 21-Jährigen. Der 
Beschuldigte ist dringend 
verdächtig, unter anderem am 
frühen Samstagmorgen mit 
einem Tatgenossen in eine 
Werkstatt und ein Lagerhaus 
in der Wilhelm-Wundt-Straße 
eingebrochen zu sein und Ar-
beitsmaschinen im Wert von 
mehreren Tausend Euro ent-
wendet zu haben. Auf die Spur 
des Beschuldigten kamen die 
Polizeibeamten durch Hin-
weise von Zeugen, welche die 
entwendeten Maschinen auf 
der Internetseite eines Online-
Marktplatzes entdeckt hatten, 
wo sie zum Verkauf angebo-
ten wurden. Bei der Durch-
suchung der Wohnung des 
21-Jährigen am Sonntagnach-
mittag wurden die entwen-
deten Arbeitsmaschinen auf-
gefunden und sichergestellt. 
Der Beschuldigte, der die Tat 
bestreitet, wurde vorläufi g 
festgenommen und nach der 
Eröffnung des Haftbefehls in 
eine Justizvollzugsanstalt ein-
geliefert. Die Ermittlungen der 
Staatsanwaltschaft Mannheim 
und des Polizeireviers Mann-
heim Neckarau dauern an. 

In der Nacht zum Montag, 
15. Februar, zwischen 1.45 
Uhr und 2 Uhr kam es zu 
einem Einbruch in eine Fahr-
schule in der Naumannstra-
ße. Zwei Täter hebelten die 
Eingangstür auf und begaben 
sich ins Innere. Im Büroraum 
machten sie sich an einem 
dortigen Tresor zu schaffen. 
Eine Anwohnerin, die durch 
die Geräusche geweckt wur-

de, entdeckte zwei Einbrecher, 
die daraufhin zu Fuß in Rich-
tung Rottfeldstraße fl üchteten. 
Nach ersten Erkenntnissen 
wurde aus dem Büro nichts 
entwendet. Es entstand jedoch 
Sachschaden in Höhe von 
rund 500 Euro. 

Eine Serie von Sachbeschä-
digungen beschäftigte die 
Beamten des Polizeireviers 
Neckarau Mitte Februar. Drei 
Täter zogen am späten Frei-
tagabend, 12. Februar, gegen 
23.20 Uhr durch die Rathaus-
straße und beschädigten ins-
gesamt fünf geparkte Fahr-
zeuge, indem sie auf die Autos 
sprangen und/oder den Lack 
zerkratzten. Das randalieren-
de Trio fi el einer Fahrzeug-
besitzerin auf, die daraufhin 
die Polizei verständigte. Von 
der Gruppe, die anschließend 
Richtung Fischerstraße fl üch-
tete, war lediglich bekannt, 
dass es sich um drei männ-
liche, dunkel gekleidete Per-
sonen handelte. 

Am frühen Mittwochnach-
mittag, 10. Februar, zeigte sich 
ein Mann auf dem Waldpark-
damm in Höhe des Franzosen-
weges gegenüber zwei Frauen 
in unsittlicher Weise. Die 
Frauen im Alter von 25 und 49 
Jahren waren gegen 13.15 Uhr 
mit ihren Hunden unterwegs, 
als sie auf den Exhibitionisten 
aufmerksam wurden. Dieser 
stand am Waldrand, hatte die 
Hosen heruntergezogen und 
onanierte. Als die Spazier-
gängerinnen in seine Nähe 
kamen, wendete er sich diesen 
zu, wobei er seine Handlungen 
fortsetzte und ihnen ein Stück 
mit heruntergelassenen Ho-
sen folgte. Die erschrockenen 
Frauen gingen zügig weiter 

und verständigten die Polizei. 
Eine sofort eingeleitete Fahn-
dung verlief ergebnislos. Das 
Kriminalkommissariat Mann-
heim hat die Ermittlungen auf-
genommen. 

Beim Wenden auf der Neck-
arauer Straße/Höhe Fabriksta-
tionstraße – an dieser Stelle 
nicht gestattet – kollidierte 
ein Mercedes-Fahrer aus Lud-
wigshafen am Montag, 1. Fe-
bruar, kurz nach 12 Uhr mit 
einer Straßenbahn. Drei Insas-
sen im Mercedes zogen sich 
Verletzungen zu und wurden 
nach den Erstversorgungen 
in Krankenhäusern weiter-
behandelt. Da der Mercedes 
nach dem Zusammenprall 
Öl verloren hatte, musste die 
Feuerwehr ebenfalls hinzuge-
zogen werden. Die Fahrgäste 
der Straßenbahn blieben un-
verletzt. 

Schwer verletzt wurde am 
Montag, 1. Februar, gegen 
5.30 Uhr, ein 56-jähriger Mo-
torradfahrer, als er beim Ein-
fädeln von der Neckarauer 
Straße auf die Rhenaniastra-
ße aus ungeklärten Gründen 
stürzte und mitsamt seinem 
Motorrad an einen Metall-
pfosten geschleudert wurde. 
Der Mann wurde mit einem 
Rettungswagen in eine Klinik 
gebracht. An seinem Motorrad 
entstand ein Sachschaden von 
8.000 Euro. 

Lindenhof. In ein Geschäft 
in der Meerfeldstraße wurde 
zwischen Freitag, 5. Febru-
ar, 17.30 Uhr, und Montag, 8. 
Februar, 9 Uhr, eingebrochen. 
Der Täter drang über ein Fen-
ster in den Verkaufsraum ein 
und stahl Bargeld in Höhe von 
über 50 Euro aus der Laden-
kasse.  pol/red

Mercedes kontra Straßenbahn
Was die Polizei im Februar so beschäftigte

NECKARAU. Die Volkshaus-
Gaststätte war nicht ganz so 
gefüllt wie sonst, doch die Seni-
oren, die Rosemarie Rehberger, 
Vorsitzende des AWO-Ortsver-
eins Neckar-Lindenhof, zum 
Faschingsnachmittag begrüßte, 
waren bunt maskiert und bester 
Stimmung, sangen und schun-
kelten zu den virtuosen Akkor-
deonklängen von Irene Roth-
mund.

Sie war es, die den Nachmit-
tag musikalisch begleitete, der 
wie immer nicht nur Kaffee 
und selbst gebackenen Kuchen, 
sondern ein kleines, aber feines 
närrisches Programm bereit-
hielt. Dessen Erfolg garantierten 
wie immer Erika Schmalz mit 
Tänzerinnen des AWO-Senio-
renballetts sowie der eloquente 
Vollblut-Fasnachter und frühere 
Präsident der Karneval-Kom-
mission Mannheim, Georg 
Wolf. Die beiden stellen jedes 
Jahr ein neues Programm zu-
sammen, präsentieren eigens 
einstudierte Solo-Tanznum-
mern, Büttenreden und Sketche, 

bringen sich als Moderatoren 
und Schauspieler ein. 

So verfolgten die Besucher 
den Dialog eines Paars, das 
sich aus Kindergartenzeiten 
kannte (Erika Schmalz, Georg 
Wolf) und beim Wiederse-
hen in Erinnerungen schwelg-
te, bis die Geschichte anstatt 
der erwarteten Auffrischung 
der Beziehung in einen über-
raschend-komischen Schluss 
mündete. Bütten zum Mitma-
chen und Mitsingen wechselten 
mit witzigen Tänzen, bei denen 
kein Auge trocken blieb (Bri-
gitte Pfi ster als Busenwunder) 
und erotischen Tanzeinlagen, 
welche die Handschrift von 
Erika Schmalz verrieten, die 
das Ballett seit fast 40 Jahren 
trainiert. So betörte die „Zu-
ckerpuppe“ mit einem orien-
talischen bauchfreien Tanz 
das Publikum, danach wehte 
ein Hauch Hollywood durchs 
Volkshaus mit Liza Minellis 
Stuhlnummer aus dem Film 
„Cabaret“, mit Netzstümpfen 
und Glitzer-Zylinder überzeu-

gend dargeboten von Marian-
ne Nannig. Beide Tänzerinnen 
sind im AWO-Seniorenballett 
aktiv und ernteten Beifallsra-

keten, bevor zum Ausklang des 
Nachmittags noch eingelegte 
Heringe und Quark mit Pell-
kartoffeln serviert wurden. cm

Liza Minelli im Volkshaus
Närrisches Programm beim AWO-Fasching

Links: Marianne Nannig alias Liza Minelli begeisterte mit der glänzend 
dargebotenen Stuhlnummer aus „Cabaret“.
Rechts: Orientflair verbreitete die „Zuckerpuppe“ 
mit ihrem betörenden Tanz. Fotos: Meixner

NECKARAU. Der Elferrat resi-
dierte auf der Neckarauer Gie-
ßenbrücke unter den Augen 
des grimmig dreinblickenden 
Brückenheiligen Nepomuk 
– dieses prachtvolle Bühnen-
bild, dem Jahresorden nach-
empfunden und gestaltet von 
dem Künstler und Ehrense-
nator der Pilwe, Prof. Rofrajo 
Ortner, bot sich den Besu-
chern der Pilwe-Prunksitzung 
im gut besetzten Casino des 
GKM. Die rund vierstündige 
Veranstaltung, hellwach be-
gleitet von der Band „Flying 
Dutchman“, startete mit dem 
Einmarsch des Elferrats und 
aller Pilwe-Garden, die sich zu 
einem farbenfrohen Gesamt-
bild auf der Bühne formierten.

Dass es mit dem Pilwe-
Nachwuchs gut bestellt ist, 
zeigten die Tänze der ver-
schiedenen Garden: Ob die 
Stoppelhopser als summende 
Bienchen (die jüngste Tänze-
rin war gerade mal zwei Jah-
re alt), der Fanfarenzug mit 
einem Potpourri moderner 
Hits, Gardetänze der Juni-
oren- und Funkengarde und 
ganz besonders der Schautanz 
der Jugendgarde – die Pilwe-
Garden zeigten beeindru-
ckende Leistungen, die durch 
das grandiose Solisten-Med-
ley mit Tanzpaar und Tanzma-
riechen eindrucksvoll ergänzt 
wurden.

Auch das Stadtprinzen-
paar Sabine I. und Joti I. mit 

seinem Gefolge stattete den 
Pilwe einen Kurzbesuch ab, 
begrüßte die Gäste mit ihrem 
Kurz-Motto und entschwand 
im Walzertakt aus dem Saal.

Auch im närrischen Pro-
gramm brannten Büttenvete-
ranen Hans Schmidt als Kai-
ser von Deutschland oder vom 
„Jungbusch-Mansardenadel“ 
und Manfred Baumann als 
„Mann mit dem Koffer“ ein 
Feuerwerk von neuen und al-
ten Witzen ab. Oliver Betzer 
als „Opa Härdscht“ sorgte 
unter dem Motto „Frieher war 
alles besser“ mit haarsträu-
benden Geschichten und treff-

sicheren Pointen für Begeiste-
rung im Saal. 

Das Genre der politischen 
Bütt vertrat Protokoller Ale-
xander Fleck, Stadtprinz 
des Vorjahres. In seinem 
gereimten Vortrag stellte er 
sich Themen wie Flüchtlinge, 
FIFA- und VW-Skandale 
bis hin zum Prozess um das 
„Mannheimer Loch“ .

Für einen Stimmungsan-
stieg im Saal sorgte DJ Ötzi 
alias Peter Lingenfelder mit 
alten und neuen Schlagerohr-
würmern, bei denen es viele 
nicht mehr auf den Stühlen 
hielt. Das blieb auch so, als 

zum grandiosen Finale die 
Waschlappen-Glunker aus 
dem schwäbischen Neuhausen 
in Spiderman-Kostümen den 
Saal mit fetziger Guggemusik 
rockten.

Übrigens: Auch außerhalb 
der Kampagne sind Aktive 
der Pilwe in sozialer Mission 
unterwegs. So hatte Gertraude 
Karusseit mit eigenen Pilwe-
Kräften und Garden in sechs 
Altenheimen des Mannheimer 
Südens bunte Nachmittage or-
ganisiert, um auch jenen Freu-
de zu bringen, die nicht an der 
Fastnacht teilnehmen können.
 cm

Schunkeln und Lachen unter den Augen von Nepomuk
Kurzweilige Prunksitzung der „Pilwe“ im GKM

Die Waschlappen-Glunker brachten zum Finale die Stimmung auf den Siedepunkt. Foto: Offen

NECKARAU. Wer ist er, der le-
bende, der geliebte, der ver-
ratene, der leidende, der tote 
und der auferstandene Mann 
aus Nazareth? Dies sind die 
zentralen Fragen im Musical 
„Jesus Christ Superstar“. Ist 
Jesus nur ein Mann wie viele, 
und doch anders, wie Maria 
Magdalena fragt? Ist er ein 
sozialer Revolutionär, der die 
politischen Verhältnisse um-
werfen und den Unterdrückten 
zu ihrem Recht verhelfen will? 
Oder ist er ein Superstar, der 
sich auf der Welle der Be-
geisterung seiner Anhänger 
in einer Traumwelt verliert, 
wie es Judas sieht? Die Person 
Jesu wird in diesem Musical 
aus den unterschiedlichsten 
Blickwinkeln betrachtet: aus 

Sicht des verratenden Petrus, 
der bedrohten Priesterschaft, 
der politisch Mächtigen und 
vor allem aus Sicht des ent-
täuschten Judas. Es ist aber 
auch die Auseinandersetzung 
Jesu mit sich selbst, wenn er 
beim letzten Abendmahl die 
Frage stellt, woran sich die 
Menschen nach seinem Tod 
erinnern werden. Im Garten 
Gethsemane ringt er mit sei-
nem Vater, verzweifelt fragt er 
nach dem Sinn seines Leidens 
und seines Todes.

Diese Fragen können mit 
Distanz oder mit enger An-
teilnahme gestellt werden. Es 
sind Fragen vieler Menschen, 
egal ob sie glauben oder nicht, 
ein ständiges Suchen nach 
der Bedeutung, die dieser Je-

sus für jeden persönlich hat. 
„Vielleicht kommen wir den 
Antworten im Rahmen der 
Ostergottesdienste 2016 in St. 
Jakobus, Mannheim-Neckarau 
auf die Spur“, so die Organi-
satoren. Am Gründonnerstag, 
Karfreitag und in der Oster-
nacht werden die zu den jewei-
ligen Bibelstellen passenden 
Titel aus der Rockoper Jesus 
Christ Superstar aufgeführt 
und damit die Passionsge-
schichte modern interpretiert.

Brigitte Reis und Gottfried 
Kattermann an den Tasten, 
Bernhard Remenyi am Bass, 
Jörg Mayer am Schlagzeug, 
Alex Hammer an der Gitarre 
und Rebekka, Lydia, Cornel-
ius und Markus Rebmann als 
Bläser-Section schaffen ge-

meinsam mit einem 30-köp-
fi gen Projektchor den Rahmen 
für Jesus (Bernhard Pfeiffer), 
Judas (Tommy Eisinger), Ma-
ria Magdalena (Una Quentin), 
Pilatus (Michael Dommber-
ger), Annas (Birgit Klump), 
Simon Zeolates und Petrus 
(beide Ralf Eisenhauer) sowie 
Kajaphas (Wolfgang Klump).

Die Gottesdienste der Kar-
woche in St. Jakobus, Mann-
heim-Neckarau: Gründon-
nerstag, 24. März, um 18 Uhr, 
Karfreitag, 25. März, um 15 
Uhr, Karsamstag, 26. März, 
um 21 Uhr. Die öffentliche 
Generalprobe fi ndet am Sams-
tag, 19. März, um 13.30 Uhr in 
der St. Jakobuskirche Mann-
heim-Neckarau statt. Der Ein-
tritt ist frei. red/nco

Rockige Gottesdienste in Neckarau zur Karwoche 2016
Musical „Jesus Christ Superstar“ in St. Jakobus im März
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Sport-Schützenvereinigung
Neckarau e.V.
Baloghweg 14 · MA-Neckarau
Info: www.ssv-neckarau.de

Unsere erfahrenen Schützen unterstützen Sie gerne beim

Ostereierschießen für Jung und Alt
Samstag, 12. März von 13 -18 Uhr (als Ersatztermin für Karfreitag)

Gründonnerstag 24. März von 17- 20 Uhr
Ostersamstag 26. März von 13 -18 Uhr

Mehr als 5000 Ostereier. 3 Schuss 1,- €. Jeder Treffer ins Schwarze 
gibt 1 buntes Osterei. In diesem Jahr bieten wir allen Teilnehmern 

die Möglichkeit, an 7 Schießständen auf eine elektronische 
Scheibenanlage/Trefferanzeige zu schießen.

Alle interessierten Ostereiersucher 
sind herzlich eingeladen!

7. Neckarauer Ostermarkt
„Rund ums Rathaus“ 

Mit Schmuck, Näharbeiten, Marmela-
den, Likören, Kerzen, Handarbeiten, 
Büchern, Floristik, Tischschmuck, 
Ostergebäck, Osterbasteleien, Oster 
-und Fest- Schmuck!
Die Osterhäsin verteilt Ostereier!
Für Speis und Trank, wie Bratwurst, 
Kaffee, Kuchen usw. ist gesorgt!

Samstag, 5. März 2016
11.00 – 18.00 Uhr

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Rathausstraße 1-3

Der Verein

„Geschichte 
Alt-Neckarau e.V.“ 

Genüssliches
zu Ostern …

im BEST WESTERN PREMIER Steubenhof Hotel

Ihr Osterfest im Restaurant Steubenhof:

20.03.2016 von 11 bis 17 Uhr

Ostermarkt

Wir freuen uns auf Sie!

Regionale Aussteller 
(Kunsthandwerk, Ostergebäck, Dekoartikel, etc.)

Kaff ee und Kuchenbuff et

Kinderprogramm mit Ostereiersuche

Auftritt der Ballettschule Vita

und vieles mehr

Ostersonntag:  Festliches Osterbuff et 

für 35,00 € p. P.

Ostermontag:   Osterköstlichkeiten à la carte

BEST WESTERN PREMIER Steubenhof Hotel

Steubenstraße 66, 68199 Mannheim, Tel. 06 21/8 19 10-0, www.ariva-hotel.de

Ostern
Jetzt schon an Jetzt schon an 

denken!denken!

MANNHEIM. Wir alle gehen 
ganz selbstverständlich da-
von aus, dass wir unser Le-
ben jederzeit selbstbestimmt 
nach unseren eigenen Wün-
schen und Vorstellungen 
gestalten können. Wir ent-
scheiden, was wir essen und 
trinken wollen, wofür wir 
unser Geld ausgeben, wo und 
mit wem wir leben und vieles 
andere mehr. Was aber, 
wenn wir auf Grund eines 
Unfalls oder einer schweren 
Erkrankung, zum Beispiel 
einer Demenzerkrankung, 
plötzlich nicht mehr in der 
Lage sind, selbstbestimmt 
Entscheidungen zu treffen? 
Den Wenigsten von uns ist 
bewusst, dass dann von Ge-
setzes wegen weder der Ehe-
partner noch unsere Kinder 
für uns handeln können. Im 
Gegensatz zu einer reinen 
Vollmachtserteilung kann 
eine anwaltliche Vorsorgere-
gelung diesen Fall bestmög-
lich absichern.

Die anwaltliche Vorsorge-
regelung beinhaltet weit mehr 
als nur eine Vorsorgevoll-

macht. Sie ist Planung und 
Absicherung für den Fall der 
eigenen Handlungsunfähig-
keit. Bei einer anwaltlichen 
Vorsorgeregelung wird unter 
anderem vertraglich verein-
bart, wie dann das weitere 
Leben des Vollmachtgebers 
aussehen soll. Darüber hi-
naus wird sichergestellt, dass 
die Bevollmächtigen bei 
ihrer Tätigkeit für den Voll-
machtgeber jederzeit durch 
einen Rechtsanwalt sachge-
recht und kompetent beraten 
und unterstützt werden, bei-
spielsweise bei der Durchset-
zung der Patientenverfügung 
des Vollmachtgebers. Auch 
ist eine staatliche Kontrolle 
der Bevollmächtigten durch 
einen vom Betreuungsge-
richt bestellten Kontrollbe-
treuer bei einer anwaltlichen 
Vorsorgeregelung ausge-
schlossen, stattdessen kön-
nen privatrechtliche Kon-
trollmechanismen installiert 
werden.

Personen ohne eine Ver-
trauensperson, die bevoll-
mächtigt werden könnte, 
können im Rahmen einer 
anwaltlichen Vorsorgere-
gelung einen Rechtsanwalt 
bevollmächtigen und so für 
den Fall der Fälle die Ein-
richtung einer staatliche Be-
treuung für die eigene Person 
verhindern.

Rechtsanwalt Michael Ram-
stetter, Vorstandsmitglied der 
Deutschen Vereinigung für 
Vorsorge und Betreuungs-
recht e.V. 

RECHTSTIPP

Selbstbestimmt leben 

➜ KOMPAKT ➜ KOMPAKT
 Großer Ostermarkt im Steubenhof Hotel  Flohmarkt an der Markuskirche

 Ostereier-Aktion der GDS für die Kunden

 Earth Hour 2016 in Mannheim am 19. März

 Gesprächsabend mit Thema „Jesus Christus“

NECKARAU. Zum großen Os-

termarkt lädt das Best Western 

Premier Steubenhof Hotel am 

20. März ein. Von 11 bis 17 Uhr 

zeigen regionale Aussteller Kunst-

handwerk, Ostergebäck, Dekoar-

tikel und vieles mehr. Zudem gibt 

es ein Kaffee- und Kuchenbuffet, 

ein Kinderprogramm mit Oster-

eiersuche und als eines der High-

lights lockt ein Auftritt der Ballett-

schule Vita. 

Zum Osterfest bietet das Restau-

rant Steubenhof am Ostersonntag 

ein festliches Osterbuffet für 35 

Euro pro Person, und am Ostermon-

tag warten Osterköstlichkeiten à la 

carte darauf, entdeckt zu werden. 

Weitere Infos und Reservierungen 

unter www.steubenhof-hotel.de. red

NECKARAU. Seit vielen Jahren 

läuft immer in der Karwoche, die-

ses Jahr vom 19. bis 24. März 

2016, die traditionelle Ostereier-

Aktion der GDS. In allen GDS-

Betrieben, bei denen das farbige 

Hinweisplakat aushängt, erhalten 

die Kunden in dieser Zeit bunte Eier 

als kleines Dankeschön für ihren 

Einkauf. cm

MANNHEIM. Licht aus, Klima 

schützen: Am Samstag, 19. März, 

beteiligt sich Mannheim zum sechs-

ten Mal an der internationalen Klima-

schutzaktion Earth Hour. Die Lichter 

der bekannten Sehenswürdigkeiten 

und Stadteinrichtungen wie dem 

Wasserturm werden von 20.30 bis 

21.30 Uhr ausgeschaltet. Dieses 

Jahr fi ndet das zentrale Earth Hour-

Event im Atlantis Kino statt. Das 

Highlight ist die Vorführung des 

neuen Films „Power to Change – Die 

Energie Rebellion“ – ein Film, der 

deutlich macht, was die Energiewen-

de konkret für den Mensch bedeutet. 

Dabei erhalten die Zuschauer Anre-

gungen, sich für die Energiewende 

zu engagieren.

Der Einlass ist ab 18.30 Uhr. Ti-

ckets ab vier Euro sind ab sofort 

im Vorverkauf im Atlantis und bei 

der Klimaschutzagentur Mannheim 

erhältlich. Mit ihren Tickets unter-

stützen die Gäste die Umstellung auf 

LED-Beleuchtung im Kino. red

NECKARAU. Evangelische Ge-

meinden und katholische Seelsor-

geeinheiten in Mannheim bieten im 

Winter und Frühjahr für Kirchennahe 

und Kirchendistanzierte „Kurse zum 

Glauben“ an. Damit setzen sie das 

Angebot fort, das vor einem Jahr 

seine Premiere in der Metropolregi-

on Rhein-Neckar hatte. Die Teilnah-

me ist kostenfrei. Vorkenntnisse 

sind nicht erforderlich. Mit „Glaube 

Inklusiv!“ lädt die evangelische Matt-

häusgemeinde Neckarau Menschen 

mit und ohne Behinderung zu einem 

gemeinsamen Lernen über den Glau-

ben ein. Zum Thema „Jesus Chri-

stus“ fi ndet am 1. März jeweils von 

18 bis 20 Uhr ein Gesprächsabend 

in der Matthäuskirche mit einem 

kleinen Imbiss statt. Informationen 

gibt es im Pfarrbüro, Telefon 0621 

84 13 914. Mehr zu allen Glaubens-

kursen auch unter www.ekma.de.

 red/nco

ALMENHOF. Ein „Flohmarkt rund 

ums Kind“, eine Veranstaltung 

der Markusgemeinde, organisiert 

durch den Elternbeirat der Kinder-

tagesstätte Kinderinsel, fi ndet am 

Samstag, 19. März, von 14 Uhr 

bis 17 Uhr im Gemeindesaal der 

Markuskirche Mannheim-Almenhof/

Lindenhof (Eingang Steubenstra-

ße) statt. Für das leibliche Wohl 

ist gesorgt. Der Erlös geht an die 

Kindertagesstätte Kinderinsel.  

Anmeldung unter Telefonnummer 

0179 9143674, Tischgebühr: 10 

Euro; Standgebühr Kleiderständer: 

1 Euro. red/nco

NECKARAU. Die Sportschützen-
vereinigung Neckarau veran-
staltet auch dieses Jahr auf ihrer 
Anlage am Baloghweg 14 wie-
der ihr traditionelles Ostereier-
schießen. Beginn ist dieses Jahr 
bereits am Samstag, 12. März, 
von 13 bis 18 Uhr, als Ersatz für 
Karfreitag, dann am Gründon-
nerstag, 24. März, von 17 bis 20 
Uhr, und am Ostersamstag, 26. 
März, von 13 bis 18 Uhr.

Mehr als 5.000 bunte Os-
tereier warten auf die Besu-

cher, die unter Anleitung und 
Aufsicht erfahrener Schützen 
Schießversuche mit moder-
nen Luftgewehren unterneh-
men können. Teilnehmen 
kann jeder, erfahrungsge-
mäß haben auch Schützen 
mit geringer Schießerfah-
rung häufi g Erfolg. In diesem 
Jahr kann erstmals an sieben 
Schießständen auf elektro-
nische Scheibenanlagen mit 
automatischer Trefferanzeige 
geschossen werden. Für Kin-

der unter zwölf Jahren stehen 
elektronische Sportgeräte zur 
Verfügung. Drei Schuss ko-
sten einen Euro; jeder Treffer 
ins Schwarze wird mit einem 
bunten Osterei belohnt. Für 
das leibliche Wohl der Besu-
cher ist bestens gesorgt. Auch 
Ausfl ügler, Spaziergänger und 
Radfahrer sind willkommen.
 zg/red

 Infos unter 
www.ssv-neckarau.de.

Ostereierschießen bei der 
 Sportschützenvereinigung Neckarau

LINDENHOF. Was tun, wenn 
eine tragende Säule weg-
bricht: Das Haus zusammen-
brechen lassen oder schnell 
eine neue Säule bauen? Das 
Dach ist in diesem Bild das 10. 
Lanz-Park-Fest, das bereits 
für 9./10. Juli 2016 geplant ist. 
„Im Dezember war die Welt 
noch in Ordnung, im Januar 
kam dann die Hiobsbotschaft, 
dass einer der beiden Veran-
stalter wegen Personalknapp-
heit nicht mehr mitwirken 
wird“, erklärt Jens Flam-
mann. Für den Vorsitzenden 
der Bürger-Interessen-Ge-
meinschaft (BIG) Lindenhof 
gab es in dieser Situation nur 
zwei Möglichkeiten: entweder 
das Jubiläums-Stadtteilfest 
absagen oder neue tragende 
Säulen bauen.

Unter der Koordination der 
BIG Lindenhof haben sich be-
reits einige Bürger zur Mithilfe 
bereit erklärt. Eine von ihnen 
ist Hanna Czarnecka (links 
im Bild), unter deren Leitung 
das Kulturprogramm entste-
hen wird. Die Kolleraturso-
pranistin ist zwar Musikerin, 
aber gemeinhin im Opernfach 
unterwegs. „Ich möchte mei-
nen Beitrag leisten, damit das 
Lindenhöfer Stadtteilfest im 
Juli wieder stattfi nden kann.“ 
Insgesamt vier Arbeitsgruppen 
gibt es, die sich mit Kulturpro-
gramm und Geländegestaltung, 
dem Fest-Anstecker und dem 
Thema „Sicherheit und Sau-
berkeit“ befassen sollen. Alle 
Interessierten sind eingeladen, 
ihre Ideen und Vorschläge 
beizutragen. 

BIG-Vorsitzender Jens Flam-
mann: „Für mich ist die Sache 
ganz klar: Die 250 BIG-Mit-
glieder können nicht jede Lücke 
stopfen, die entsteht, wenn ein 
Mitveranstalter ausfällt. Entwe-
der die Lindenhöfer wollen ihr 
Stadtteilfest: Dann sind sie herz-
lich eingeladen, in der Vorberei-
tung mitzumachen. Oder es ist 
ihnen nicht so wichtig: Dann 
steht der Lindenhof bald ohne 
Lanz-Park-Fest da. Ich möchte 
mir nicht ausmalen, was das be-
deutet – auch für Einzelhandel 
und Immobilienbesitzer.“ Des-
wegen hofft Flammann, dass 
das Jubiläumsfest im Juli statt-
fi nden kann.   zg/red

 Aktuelle Informationen 
auf www.2016.Lanz-Park-
Fest.de.

Lindenhöfer organisieren 
ihr eigenes Stadtteilfest

Nach Absprung eines Mitveranstalters

Margaretha und Hanna Czarnecka (links) freuen sich aufs Lanzparkfest. Foto: zg

NECKARAU. Viele kleine und 
große Narren feierten in die-
sen Tagen ausgelassen ihren 
Kinderfasching beim TV 
1884 Neckarau im Volks-

haus. Die Veranstaltung war 
ausverkauft. Das konnte man 
auch an der immer gut ge-
füllten Tanzfl äche sehen. Die 
Spiele, von der Vereinsjugend 

vorbereitet und begleitet, 
kamen wieder sehr gut an – 
Bobby-Car-Rennen (auch der 
Papas), der Fallschirm, Mas-
kenprämierungen, Schaum-
kuss-Wettessen – und ein Hö-
hepunkt war sicherlich auch 
der Auftritt der Hip-Hop-
Girls mit ihrer Trainerin Bet-
tina Buse, die für ihre neue 
Choreografi e viel Applaus 
bekamen. Immer wieder er-
tönte ein dreifach donnerndes 
Ahoi auf Mannheim, auf den 
Verein, auf Neckarau und auf 
die DJs Hansi und Florian, 
auf das „Küchenpersonal“, 
auf alle Helfer und auf alle, 
die so fröhlich mitgefeiert 
haben. zg

Auch die Papas fahren Bobby-Car
TV 1884 Neckarau feiert im ausverkauften Volkshaus

Viel Remmidemmi auf der Tanzfläche beim Kinderfasching des TV 
Neckarau. Foto: zg
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Zweithaarstudio 
Die Spezialisten für Haarersatz  
    in Mannheim

Perücken - Haarteile - Toupets

Zertifiziert und zugelassen bei allen Kliniken und Krankenkassen der Region
Vertrauen Sie auf 50 Jahre Berufserfahrung und ständige Weiterbildung

Sie erreichen uns von Montag bis Samstag

Zweithaarstudio horst haas
Dürerstrasse 99a
Mannheim/ Neuostheim
Tel: 0621 412878
Mail: info@hairdesign-haas.de

www.zweithaar-haas.de

Klein und diskret – Ace binax ist die Lösung für Men-
schen, die sich besonders kleine Hinter-dem-Ohr-Hör-
geräte wünschen, ohne auf einen hervorragenden 
Klang zu verzichten. 

Testen Sie Ace binax!

Sivantos GmbH ist eine Marken- 
lizenznehmerin der Siemens AG.

Hörakustik
G r a l l a

Gralla Hörakustik

M2, 10 Tel. 0621 / 43763290
68161 Mannheim www.gralla-hoerakustik.de

Öff nungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9.00-12.30 
und 14.30-18.00 Uhr
Mittwoch 9.00-12.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Lieferanten aller

Krankenkassen

www.

Orthopädie-Schuhtechnik Meisterbetrieb

Alwin Schreiber
Unsere Leistungen für Sie:
- Einlagen nach Maß

- Sporteinlagen

- Diabetes Versorgung

- Schuhreparaturen

- Bequemschuhe

- Orthopädische Schuhzurichtung

- Orthopädische Maßschuhe

- Orthesen und Bandagen

Sie fi nden uns in 68199 MA-Neckarau, Friedrichstr. 4, Telefon 0621 - 85 50 87

Jetzt NEU 
im Sortiment:

Die aktuelle Sommer-
ware ist eingetroff en! Schuhe 

Niederfeldstraße 109, Almenhof, Telefon 82 60 73

 Fußpflege                                    € 19,-

 Gesichtsbehandlung komplett   € 41,-
(mit Zupfen, Peeling,  Feuchtigkeitsampulle, Massage, Maske, Make up)

Kosmetik und Fußpfl ege

Geschenkideen und Gutscheine  
für jeden Anlass

Für einen fi tten Start in den Frühling

Fit & chicFit & chic
Noch ist es nicht so weit – aber manch einer beschäftigt 

sich schon mit der Tatsache, dass in absehbarer Zeit 
der sogenannte dunkle Jahresabschnitt ein Ende haben 
wird. „Wie werde ich fi t für den Frühling“ ist dabei nur eine 
der Fragen, die einen dabei beschäftigen. Gesunde Ernäh-
rung, etwas Training oder Fitness, um in 2016 durchzu-

starten, sind dabei zentrale Themen – Körper und Geist in 
Form zu bringen vielen ein Bedürfnis. Und was bringt das 
gerade angebrochene Jahr in Sachen Mode und Lifestyle? 
Antworten und Tipps zu diesen Themen fi nden Sie, liebe 
Leser, auf dieser Sonderseite. Viel Spaß beim Lesen und 
einen fi tten Start in den Frühling wünscht Ihre Redaktion.

Moderne Technologie für besseres Hören
Gralla Hörakustik - Ihr Experte für gutes Hören

Lösungen für jeden Kopf
Zweithaarstudio haas bietet über 40 Jahre Erfahrung 

 Verständnis für die Be-
dürfnisse seiner Kunden ist 
das eine, das andere ist die 
Technik. Udo Gralla, Hör-
geräteakustiker Meister, 
setzt auf die innovativen 
Siemens Hörgeräte mit der 
fortschrittlichen binax-Tech-
nologie. „Es ist erstaunlich, 
was hier geleistet wurde“, 
meint der Hörexperte. „binax 
ahmt das natürliche Hören 
nach, das sogenannte bi-
naurale Hören. Dazu werden 
Audiosignale zwischen dem 

Hörgerät links und rechts 
ausgetauscht. Das Ergebnis 
ist ein virtuelles Acht-Mikro-
fon-Netzwerk, das dem Nut-
zer ein beeindruckend klares 
und natürliches Hörerlebnis 
ermöglicht – vollautomatisch 
und mit herausragend gerin-
gem Energieverbrauch!“
Wie der erfahrene Akustiker 
zudem feststellt, wird mit 
Siemens Hörgeräten das He-
raushören von wichtigen In-
formationen des Gesprächs-
partners in geräuschvoller 

Umgebung beeindruckend 
klarer und der Höreindruck 
um ein Vielfaches natürlicher.
Der bahnbrechende Klang-
komfort ist aber nicht der 
einzige Grund, warum Udo 
Gralla Siemens Hörgeräte 
mit binax empfi ehlt. „Fas-
zinierend ist, wie klein die 
Hörgeräte inzwischen sind, 
insbesondere die winzigen 
Siemens Im-Ohr-Hörgeräte 
wie Insio binax – die kosme-
tische Lösung für alle, die 
größtmögliche Unauffällig-

keit wünschen. Insio binax 
wird direkt im Gehörgang 
getragen und ist so nahe-
zu unsichtbar. Durch seine 
hochaufl ösende Signalver-
arbeitung bietet es exzel-
lente Klangqualität sowie 
ein angenehmes und natür-
liches Hörgefühl. Auch gibt 
es mittlerweile raffi niertes 
Zubehör wie die touchCon-
trol-App. Damit kann man 
Hörgeräte bequem über das 
Smartphone fernbedienen, 
und zwar ohne dass Außen-

stehende etwas davon mit-
bekommen. Diskreter geht 
es kaum“, betont der Fach-
mann. Jeder Mensch ist an-
ders – und so sind es auch 
die Anforderungen an ein 
Hörgerät.   pm

KONTAKT: 
Gralla Hörakustik, 
M 2, 10,
68161 Mannheim,
Telefon 0621 43763290, 
www.gralla-
hoerakustik.de

 Das Zweithaarstudio haas 
aus Mannheim-Neuostheim 
ist weit über die Region hi-
naus bekannt, vor allem für 
unsichtbaren und individuell 
angepassten Haarersatz. Für 
das Tragen von „Zweithaar“ 
gibt es die unterschiedlichs-
ten Gründe. Zum einen der 

modische Aspekt, um das 
eigene Haar zu verlängern 
oder zu verdichten. Zum 
anderen der medizinische 
Aspekt bei durch Chemo-
therapie, Alopecia areata, 
Alopecia totalis oder erblich 
bedingtem Haarausfall. „Für 
jedes Haarproblem fi nden 
wir eine Lösung, mit der sich 
der Träger oder die Trägerin 
identifi zieren kann und frei 
fühlt“, so Horst Haas. Alle 
Perücken, Toupets, Haar-
teile und Extensions werden 
durch spezielle Schneide-
techniken am Kopf der Kun-
den individuell angepasst, so 
dass man diese nicht vom 
eigenen Haar unterschei-
den kann. Sitz und Größe 
können bei Bedarf in der 
hauseigenen Maßkonfektion 
geändert werden. 

Ausgewählte Materialien und 
Lieferanten tragen zur ste-
tigen Qualitätssicherung bei. 
Das große Sortiment reicht 
von Echt- und Kunsthaarpe-
rücken über handgeknüpfte 
Haarteile oder Toupets bis 
hin zu Maßanfertigungen 
höchster Qualität. Es gibt 
Standardmodelle, die ganz 
von den Krankenkassen ge-
zahlt werden. Die Möglich-
keiten im Bereich Haarersatz 
sind nahezu unbegrenzt. Als 
Vertragspartner aller Kran-
kenkassen kümmert sich das 
Zweithaarstudio haas um Ab-
wicklung und Genehmigung. 
Das Zweithaarstudio haas 
ist förderndes Mitglied von 
Alopecia Areata Deutsch-
land e.  V. sowie Mitglied im 
Bundesverband der Zweit-
haarspezialisten (BVZ).  pm

KONTAKT: 
Studio haas, Dürerstraße 99a,68163 Mannheim, 
Telefon 0621 412878, E-Mail info@hairdesign-haas.de,
www.zweithaar-haas.de
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Der „Vokuhila“ ist zurück
 Was bei Frisuren seit den 

1980er Jahren mega-out ist, 
erlebt jetzt bei Blusen und 
Shirts ein modisches Come-
back: Der Vokuhila-Look – also 
vorne kurz und hinten lang. 
Er ist bei Oberteilen deutlich 
kleidsamer als auf dem Kopf. 
Denn der Style schmeichelt 
vielen Figuren und schafft 
einen fl ießenden Übergang 
zwischen Oberteil und Rock 
oder Hose. Außerdem las-
sen sich damit Polster an Po 
und Hüften gut kaschieren. 
Die Spanne der Tragemög-
lichkeiten reicht von elegant 
mit weißer Spitzenbluse bis 
sportlich mit Vokuhila-Shirt 
zu Leggings. djd

   Weit fallende Schlupf-
blusen umspielen 
vorteilhaft die Figur und 
wirken sehr feminin.
Fotos: djd/www.baur.de
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Unser Dienstleistungsangebot geht weit über 
die herkömmliche Versorgung hinaus

Sanitätshaus
Orthopädietechnik
Orthopädieschuhtechnik
Reha-Sonderbau
Rehatechnik
Homecare

Informieren Sie sich über alle Themen auf unserer Webseite oder rufen Sie uns an:

www.fuchsundmoeller.de • 0621-83 59 88 0

Bleiben Sie fit!

Bandagen 
 Kompressionsstrümpfe
Kinderversorgung
Narbentherapie

Biomechanische Körperanalyse
Fußdruckmessung 
Einlagen / Schuhe
Diabetesadaptierte Bettung

So können wir Sie zu folgenden Themen beraten:

ins Frühjahrins Frühjahr

Physio-Fit bietet folgende Leistungen

Tatjana Kandlen

ALLE KASSEN

Schluss mit Verzicht – Schluss mit Diäten-Frust
Individuelle Konzepte bei Tatjana Kandlen

Ästhetische Anti-Aging Medizin
Den Zeichen der Zeit entgegenwirken

Frühjahr – ran an den Speck!
Bestform bietet Hilfe bei Figurproblemen

 Weihnachten und Fasching 
sind vorbei und viele machen 
sich Gedanken um gesun-
des Essverhalten und Ab-
nehmen. Aber, was ist das: 
sich gesund ernähren? Eine 
bedarfsgerecht zusammen-
gesetzte Ernährung stellt 
eine wichtige Voraussetzung 
dar, um körperlich und geis-
tig gesund und leistungsfähig 
zu sein. Aber  die Umsetzung 
von Empfehlungen für einen 
gesunden Lebensstil fällt den 
meisten schwer, und da ist 
ein Coaching-Gespräch sehr 
wichtig. „Bei einer Einzelbera-
tung können wir ein ganz indi-

viduelles, lösungsorientiertes 
Konzept erarbeiten, welches 
Sie Schritt für Schritt umset-
zen können und womit Sie 
auch langfristige Erfolge er-
zielen. Mit eine Ernährungs-
umstellung kann man sein 
Gewicht unter Kontrolle krie-
gen, und positive  Ergebnisse 
der Bekämpfung von Arthro-
se, Muskullereschmerzen, 
erhöhte Blutfettwerte, hoher 
Blutdrück haben. Eine gute 
und erfolgreiche Kombinati-
on ist Ernährungsberatung 
mit Bewegung zu verbinden. 
Nach ihre Wünschen können 
wir auch für sie einen indivi-

duellen Trainingsplan erstel-
len und eine einfache Lösung 
für Sie fi nden. Und Ich werde 
Sie gerne auf Ihrem Weg be-
gleiten“, so Expertin Tatjana 
Kandlen.   pm/nco

KONTAKT: 
„Physio-Fit“, Praxis 
für Physiotherapie, 
Tatjana Kandlen, 
Niederfeldstraße 111, 
68199 Mannheim, 
Telefon 0621 39187612, 
E-Mail physio.fi t.
kandlen@gmail.com, 
www.facebook.com/
physio.fi t.kandlen

 Sie schauen morgens in 
den Spiegel und gefallen 
sich nicht mehr? Ihr Hals 
neigt zu Hauterschlaffung? 
Die Zornesfalte und die Krä-
henfüsse graben sich immer 
tiefer ein? Sie sehen müde, 
grimmig und schlecht ge-
launt aus, obwohl Sie es gar 
nicht sind? Sie haben ein paar 
Fettpölsterchen, die Sie trotz 
Sport und gesunder Ernäh-

rung nicht mehr loswerden? 
Ihre Haut wirkt welk und sie 
denken immer öfter über 
eine Hautverjüngung nach? 
Sie möchten etwas dagegen 
tun, aber Ihr natürliches Aus-
sehen bewahren? Ein chirur-
gischer Eingriff kommt für 
Sie nicht in Frage? 
Wenn Sie sich eine oder gar 
mehrere dieser Fragen stel-
len, dann ist es an der Zeit, 

sich über die bestehenden 
Behandlungsmethoden zu 
informieren. Denn die äs-
thetische Medizin erlaubt 
es, auf sanfte Art frühzeitig 
den ersten Zeichen der Zeit 
entgegenzuwirken und auch 
bereits bestehende Alters-
erscheinungen ohne Skalpell 
zu beheben. Kommen Sie zu 
einem ausführlichen Bera-
tungsgespräch vorbei. Gerne 

informieren wir Sie kostenlos 
und unverbindlich über die 
aktuellen, nicht-invasiven Be-
handlungsmethoden.   pm

KONTAKT: 
Dr. med. Jutta Matheis, 
Praxis Dr. Dunker 
und Kollegen, 
Friedrichstraße 47, 
68199 Mannheim,
Telefon 0621 87608446

 Viele Frauen, aber auch 
immer mehr Männer nutzen 
das Frühjahr, um ihre Figur-
probleme bis zum Sommer 
in den Griff zu bekommen. 
Speckröllchen, Cellulite und 
Co. wird der Kampf ange-
sagt. Fachmännische Hilfe 
hierzu fi ndet man bei best-
form in der Niederfeldstraße/ 
August-Bebel-Straße auf dem 
Almenhof. Dort hat man sich 
auf modernste Techniken zur 
Figur- und Hautbildverbes-
serung spezialisiert. Margit 
Kurrle berät kompetent, indi-
viduell und ehrlich. Unrealis-
tische Versprechen werden bei 
bestform nicht gegeben. Man 
rät dabei immer zuerst zu na-

türlichen Methoden, wie einem 
vernünftigen Bewegungs- und 
Ernährungsverhalten. Wer 
trotz guten Willens keine Zeit 
für klassischen Sport fi ndet 
oder einfach keine Lust dazu 
hat, der kann bei Bestform 
ein persönliches EMS-Training 
buchen. EMS steht für Elektro-
Muskel-Stimulation. Speziell 
gegen Cellulite kann eine loka-
le dynamische Mikromassage 
des Bindegewebes mittels 
dreier Ultraschallwellen in 
Kombination mit Radiofre-
quenz und Pneumatischer Pul-
sations- oder Endodermischer 
Massage sinnvoll sein. Spor-
tresistente Fettpolster an 
Bauch oder Beinen können 

mit Kryolipolyse, einer kontrol-
lierten Kühlung, schmerzfrei 
und ohne OP dauerhaft mini-
miert werden. Seit fast einem 
Jahr arbeitet man bei best-
form mit dieser erfolgreichen 
Behandlungsvariante. Alle Be-
handlungen sind einzeln buch-
bar, meist führt jedoch eine 
Kombination unterschiedlicher 
Techniken schneller zu signifi -
kanten Ergebnissen.  pm

KONTAKT: 
Bestform Figurstudio, 
Margit Kurrle, 
August-Bebel-Straße 82, 
68199 Mannheim, 
Telefon 0621 8109161, 
www.bestform-kosmetik.de

August-Bebel-Straße 82

68199 Mannheim

Tel.: 06 21 / 81 091 61

www.bestform-kosmetik.de

> ohne Operation

> ohne Schmerzen

> ohne Ausfallzeiten

> für alle Problemzonen

> wissenschaftlich bewiesen

TERMINE NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG

DR. JUTTA MATHEIS
ÄSTHETISCHE MEDIZIN
IN DER PRAXIS 
DR. DUNKER + KOLLEGEN

Friedrichstrasse 47 · 68199 Mannheim · Tel.: 87 60 84 46

NEU  NEU  NEU

Nicht-operative 
Augenlidstraffung

· Ohne Skalpell
· Ohne Narben
· Ohne Ausfallzeit

Kostenloses Beratungsgespräch  
nach Terminvereinbarung



26. Februar 2016Seite 18

Deutschland ist ...
Handball-  

Europameister  

2016!!!

Handball ist ...
... Spaß pur! Motivierend! Zusammen mit Freunden! Zielstrebig! 
Abwehren! Fangen! Handeln! Passen! Prellen! Reagieren! Springen! 
Laufen! Werfen! 80 Tore in einem Spiel! Abwechslungsreich! Beliebt! 
Faszinierend! Spannend! Dynamisch!

Du bist zwischen 7 und 10 Jahre alt?
 Du möchtest gerne Sport im Team mit Freunden treiben?
  Du hast Lust auf Handball?

Dann komm einfach vorbei. Du darfst bei uns kostenlos schnuppern!

Noch Fragen? Dann einfach anrufen bei Harald Fischer unter der 06205/3085200 
oder mailen: h.fischer-hcn@web.de bzw. Homepage: hc-mannheim-neckarau.de

Du bist geboren Altersklasse Trainingsbeginn Halle

2008 oder später Minis Fr. 15.30 Konrad-Duden-Schule

2007 oder 2006 E-Jugend Di. + Fr. 17.00
Konrad-Duden-Schule, 

Ma-Rheinau

    Wir suchen die Spieler von morgen!

über 100 geführte Touren  
in der Region

Weitere Informationen auf den Internetseiten oder Donnerstag 
von 14-18 Uhr bei der Geschäftsstelle am Stollenwörthweiher.

www.svm-schwimmen.de

 
Schwimmen im Quadrat für Groß und Klein:

Jetzt  
Flamenco 
Tanzen !

Flamenco Studio Renate Wagner

Flamenco Studio Renate Wagner
Innstr. 43, 68199 Mannheim
Tel.: 0621 / 826583, Fax: 0621 / 815735

Ab sofort wieder Gelegenheit  
für Anfänger und Neueinsteiger:

Kurse für   - Kinder ab 6 Jahren 
- Teenager 
- Erwachsene

Für einen fi tten Start in den Frühling

Fit & chicFit & chic

115 Jahre erfolgreiche Vereinsgeschichte
Neue Kurse beim Schwimmverein Mannheim

 Der 1901 gegründete 
Schwimmverein Mannheim 
blickt auf eine über  115-jäh-
rige erfolgreiche Vereins-
geschichte zurück. Im Ba-
dischen Raum gehört der 
SVM seit Jahrzehnten zu den 
Topadressen des Schwimm-
sports. Der SVM ist einer 
der wenigen Schwimmver-
eine, der bereit war, die 
Verantwortung als Betrei-
ber von Schwimmbädern 
zu übernehmen. So betreibt 
der SVM seit über sechzig 

Jahren das Sommerbad 
am Stollenwörthweiher der 
Stadt Mannheim für die 
Öffentlichkeit und seit elf 
Jahren das Hallenbad Mann-
heim-Seckenheim für Schu-
len und Vereine in Mannheim.
Die vielfältigen Angebote 
des Vereins nutzen heu-
te ca. 700 Mitglieder. Ob 
Schwimmausbildung, Nach-
wuchs- und Freizeitgruppen, 
Leistungstraining bis hin 
zu Triathlon – für jeden ist 
etwas Passendes dabei. 

Ein besonderes Augenmerk 
richtet der SVM auf die die 
Schwimmausbildung. Letzte 
Erhebungen zeigen, dass 
immer weniger Kinder und 
Jugendliche schwimmen 
können und damit die Gefahr 
des Ertrinkens stetig steigt. 
Durch verstärkte Kursan-
gebote im Schwimmausbil-
dungsbereich versucht der 
Verein dem entgegen zu 
wirken. Im Wettkampfsport 
Schwimmen sind rund 100 
Mitglieder aller Altersgrup-

pen aktiv und nehmen bun-
desweit an Wettkämpfen 
teil. Zahlreiche Schwimmer 
trainieren im Auswahlkader 
des Badischen und des Deut-
schen Schwimmverbandes. 
Sie qualifi zieren sich immer 
wieder für Teilnahmen an 
nationalen Meisterschaften 
und internationalen Wett-
kämpfen. Die Freizeit- und 
Breitensportangebote des 
Vereins erfreuen sich zuneh-
mender Beliebtheit. Neben 
Erlernen von Schwimmstilen 

und Wassergymnastik in Ko-
operation mit weiteren Ver-
anstaltern ist der SVM be-
müht interessante Angebote 
in sein Programm aufzuneh-
men.Nach den Osternferien 
starten die neuen Schwimm-
kurse. Anmeldung und Infos 
bei Iris Jooss, Telefon 0621 
475666, Montag bis Freitag, 
8 bis 13 Uhr.  pm

KONTAKT: 
Infos unter 
www.svm-schwimmen.de

Motivation ist gefragt Mit Genuss in den Frühling

 Viele, die mit guten Vor-
sätzen das Lauftraining be-
ginnen, geben recht schnell 
wieder auf, weil die Anstren-
gung das Erfolgserlebnis 
übertrifft. Mit ein paar 
Tricks kommt man über die 
Anfangszeit: Zum Beispiel 
läuft es sich viel besser mit 
der Lieblingsmusik im Ohr. 
Schicke Laufklamotten und 
gute Schuhe machen Freu-
de – und Druck, die Investi-
tion zu rechtfertigen. Auch 

ein Trainingstagebuch kann 
helfen, denn so lassen sich 
Fortschritte besser nach-
vollziehen. Wer nicht gern 
allein läuft, kann sich einen 
Partner oder eine leistungs-
mäßig passende Gruppe su-
chen. Langsam anfangen, 
nach dem Training dehnen 
und auf ausreichende Re-
generationsphasen achten 
– so kommen Laufanfänger 
sanft in Schwung.    djd
 Foto: djd/Traumeel/thx

 Um nach den winter-
lichen Schlemmereien zur 
Frühlings-Wunschfi gur zu 
kommen, ist kein Verzicht 
und kein strenges Kalo-
rienzählen nötig. Einfach 
etwas bewusster kochen 
– so  kann man genießen 
und trotzdem im Handum-
drehen ein paar Pfunde 
verlieren. Und ganz neben-
bei bleibt dabei auch die 
Energierechnung schlank.

Viel vorgenommen für 2016
ADFC startet in Fahrrad-Saison

 Der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club (ADFC) Mann-
heim hat sich für 2016 wie-
der viel vorgenommen. Das 
gemeinsame 29. Radtouren-
programm der Schwesterver-
bände in Heidelberg, Ludwigs-
hafen und Mannheim weist 
über 100 Touren und einige 
Wanderungen mit insgesamt 
über 5.000 Kilometer Strecke 
in der Region auf. Von leichten 
Neubürgertouren über eine 
gemächlich gefahrene Tour 
durch die südliche Kurpfalz 
und die fl ott gefahrenen 150 
Kilometer an die „Deutsch-
Französische Luft“ ist für je-
den Geschmack etwas dabei. 
Wieder im Programm ist die im 

vorletzten Jahr erfolgreich ein-
geführte „Kleine Mannheimer 
Runde“ am Mittwochmittag. 
Auch Nichtmitglieder können 
gegen einen Beitrag von drei 
Euro mitfahren. Bei einigen 
Touren kommen zusätzliche 
Kosten für Eintritte oder Bahn-
fahrten dazu. Alle ADFC-Touren 
und -Termine werden auch im 
Internet vorgestellt. Als Heft 
liegt das Ganze unter ande-
rem bei den ADFC-Infopunkten 
in der Biotopia-Fahrradstation 
am Hauptbahnhof, bei Fahr-
rad Stiepani (Seckenheimer 
Hauptstraße) und Zweirad 
Stadler (Casterfeldstraße) zur 
kostenlosen Mitnahme bereit. 
Der 46. Mannheimer Ge-

brauchtradmarkt wird am 
Samstag, 16. April von 10 bis 
12 Uhr an der Biotopia-Fahr-
radstation am Hauptbahnhof 
stattfi nden. Auch dieses Jahr 
besteht die Möglichkeit der 
Codierung durch Spezialisten 
 (nur nach Anmeldung) sowie 
Gelegenheit zu einem zwei-
ten Frühstück am Buffet der 
Bahnhofsmission. Auch beim 
mittlerweile siebten Mannhei-
mer Radsalon am 25. Juni in 
der Innenstadt wird der ADFC 
die Gelegenheit zum An- und 
Verkauf gebrauchter Räder 
bieten. Im fünften Jahr ange-
boten wird das Fahrrad-Sicher-
heits-Training in der Mannhei-
mer Innenstadt, erstmals am 

Samstag 7. und 15. Mai, wei-
tere Termine fi nden im Som-
mer und Herbst statt.   red

KONTAKT: 
Infos unter www.adfc-
bw.de/mannheim

Wer etwa Linsen zwei Tage 
vor dem Kochen einweicht, 
kann die Kochzeit auf ein Mi-
nimum herunterfahren und 
die wertvollen Inhaltsstoffe 
schonen. Die Spätzle zu 
den Linsen kann man direkt 
in den Eintopf geben. Bei 
Schmorgerichten wie Gu-
lasch verringert sich die Gar-
zeit auf höchstens zehn Mi-
nuten, wenn man Rind durch 
Huhn oder Pute ersetzt. 

Das spart Energie und Zeit. 
Und die Knödel zum Braten 
schmecken genauso lecker, 
wenn man sie deutlich klei-
ner formt – so kommen sie 
schon nach zehn statt nach 
20 Minuten frisch dampfend 
auf den Tisch. Noch ein wich-
tiger Tipp: Immer Deckel auf 
den Topf – dann verbraucht 
der Elektroherd nur ein 
Drittel der Energie.     rgz
 Foto: by-sassi_pixelio.de
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Luisenstraße 37, 68199 Mannheim
06 21  /  85 35 71

Wir setzen auf 
Beratung und Service

Meisterwerkstatt Inh. Karl Schmidt

Reparatur-

Schnelldienst
Hol- und Bringservice

Neckarauer 
Narrengilde 

„Die Pilwe“ e.V.

KONTAKT: Tel. 0621-85 85 03 u. Fax 0621-85 84 55
Mail: die.pilwe@web.de · Internet: www.die-pilwe.de

Wer ist bereits 3 Jahre alt und hat Interesse, 
bei unseren Tanzgarden oder dem Fanfarenzug 

aktiv mitzuwirken? Uniformen werden vom 
Verein gestellt. Schnupperstunden möglich.

von  A – Aerobic
B – Badminton + Basketball + Boule
D – Deutsches Sportabzeichen
G – Gymnastik + Gewichtheben
H – Hip Hop
K – Kinderturnen + Krafttraining
S – Sport und Spiel
T – Turnen
V – Volleyball

bis W – Walking + Nordic Walking

Bleib FIT –

mach mit!

Info über Tel.: 06 21 / 82 81 011 (Beate Hoheisel)

Unsere sportlichen Angebote reichen

Lymphdrainage
Manuelle Therapie
E-Technik · Bobath

Beckenbodengymnastik · Kiefergelenkstherapie
KG Gerät · Hippotherapie · Massagen uvm.

Praxis für Physiotherapie

Michaela Fähnle

Friedrichstraße 13a · 68199 Mannheim
Telefon 8430513 · kgfaehnle@aol.com

www.physiotherapie-faehnle.de · barrierefreie Praxisräume

Christian Kaiser · Physiotherapeut

Dreesbachstraße 2 · 68199 Mannheim 
Tel. 0621 43 78 00 00 · Fax 0621 437 73 333

• Krankengymnastik
• Klassische Massage
• Manuelle Therapie
• Manuelle Lymphdrainage

• Kiefergelenksbehandlung
• Kinesio Taping
• Hausbesuche 
• Bobath für Erwachsene

ANGEBOT: Gerätetraining mit individuellem Trainingsplan
mit zweimaliger Anleitung und Planerstellung durch den Therapeuten  

inclusive 10er Karte statt € 99,- € 79,-

Praxis für Krankengymnastik/Physiotherapie

Juri Tschernjawski
staatl. gepr. Physiotherapeut
Diplom-Sportlehrer

www.physiotherapie-tschernjawski.de
Buslinie: 50 . Haltestelle: Matthäuskirche

> PRIVAT UND ALLE KASSEN    > HAUSBESUCHE     
> TERMINE NACH VEREINBARUNG 8.00 - 20.00 Uhr

Tel: 06 21/8 46 06 44
Rheingoldstraße 29
68199 Mannheim

Juri Tschernjawski und sein Team 
werden Sie herzlich in unserer Praxis 
begrüßen.

Therapie und Gesundheitstraining
 

 

  

Behandlungstermine individuell vereinbaren 
unter: Tel.: 0621/8 46 06 44

ins Frühjahrins Frühjahr
Training für die Wirbelsäule
Krankengymnastik und Physiotherapie Juri Tschernjawski

„Heile Dich selbst, sonst heilt Dich keiner“
Yoga – Dein Denken bestimmt die Richtung

Bewegung und 
Ernährungstipps

Feuriger Flamenco 
und spanisches Flair

 Rund 90 Prozent der Be-
völkerung leiden unter Rü-
ckenschmerzen oder hatten 
schon einmal Rückenschmer-
zen, was zum einen auf den 
natürlichen Verschleiß der 
Wirbelsäule zurückzuführen 
ist, zum anderen aber auf 
muskuläre Schwächen. Diese 
führen zu Degenerationser-
scheinungen der Wirbelsäu-
le. Die dabei auftretenden 
Schmerzen führen zu einer 
Schonhaltung, die über kurz 
oder lang auch andere Seg-
mente des Rückens betreffen 
oder sich sogar auf das Hüft-
gelenk auswirken können. 
Die beste Therapie und 
Vorbeugung gegen Rücken-
schmerzen ist ein gezielter 
und stetiger Aufbau der wir-

belsäulenstabilisierenden 
Muskulatur, zum Beispiel 
durch ein speziell für Ihre 
Wirbelsäule zusammenge-
stelltes Gerätetraining, um 
den Abbau der Muskulatur zu 
stoppen und die Stabilität der 
Wirbelsäule zu erhalten. Je 
nach Diagnose, Belastbarkeit 
und Zielsetzung umfasst das 
Therapieprogramm von Juri 
Tschernjawski und seinem 
Team Übungen zur Verbes-
serung der Bereiche Kraft/ 
Kraftausdauer, Ausdauer, Be-
weglichkeit und Koordination. 
Dabei kommen sowohl kleine 
Handgeräte und das eige-
ne Körpergewicht als auch 
medizinische Geräte mit Ge-
wichtsbelastungen und ver-
schiedene Ergometerformen 

zum Einsatz. Der Heilungs-
verlauf nach operativen Ein-
griffen und Verletzungen wird 
verkürzt, die Rehabilitation 
nach Erkrankungen des Be-
wegungsapparats oder neu-
rologischen Störungen wird 
verbessert. Anhand eines 
individuellen Therapieplanes 
werden Übungen an medi-
zinischen Trainingsgeräten 
durchgeführt, beispielsweise 
bei Rückenschmerzen.   pm

KONTAKT: 
Praxis für Kranken-
gymnastik und
Physiotherapie 
Juri Tschernjawski, 
Telefon 0621 8460644, 
www.physiotherapie-
tschernjawski.de

 Viele Menschen kommen 
in die Yogastunden, nicht 
weil sie Yoga machen wol-
len, sondern weil ihnen Yoga 
als stressreduzierende be-
ziehungsweise körperliche 
Beschwerden lindernde 
Maßnahme empfohlen wur-
de. Die Menschen, die sich 
für Yoga entscheiden, haben 
oft schon einen längeren Lei-
densweg hinter sich. „Eine 
überfordernde Lebenssitu-
ation beeinträchtigt unsere 
Gesundheit und wir leiden 
an den körperlichen und psy-
chischen Symptomen einer 
stressbedingten Krise. Wis-
senschaftliche Studien zei-
gen, dass Yoga Gesundheit 

und Leistungsfähigkeit stär-
kt. Yoga erhöht die Stressre-
sistenz und hilft, depressive 
Symptome zu überwinden. 
Es senkt den Blutdruck und 
den Spiegel des Stresshor-
mons Cortisol. Yoga hilft 
auch gegen Rückenschmer-
zen und stärkt das Immunsy-
stem. Es unterstützt die Fä-
higkeit zur Entspannung, zur 
Konzentration und zur Distan-
zierung von überfordernden 
Emotionen. Alle diese ge-
sundheitsfördernden Effekte, 
die dem Yoga zugeschrieben 
werden, scheinen nahezu ma-
gisch“, so Expertin Kim Kitt-
ler, Yogalehrerin, Yoga- und 
Entspannungstherapeutin, 

Fitness-, Rücken- und Pilate-
strainerin. „Mit den Übungen 
erwerben wir nicht nur Kraft 
und Flexibilität, sondern ler-
nen gleichzeitig, den Blick für 
die eigenen Bedürfnisse und 
Fähigkeiten zu schärfen. Um 
in Balance zu kommen, müs-
sen wir wahrnehmen, wie 
Körperreaktion, Emotionen 
und Denken in uns zusam-
menwirken.“ pm/nco

KONTAKT: 
Yoga Relax, 
Kim Kittler und Team, 
Königsseestraße 3, 
68219 Mannheim, 
Telefon 0621 8460973, 
www.yoga-kim.de

 An vier Abenden gibt die 
ausgebildete Ernährungs-
beraterin und erfahrene 
Übungsleiterin Karin Janke 
Tipps für eine gesundheits-
bewusste Ernährung. Damit 
auch der Körper richtig in 
Schwung kommt, wird sich 
im Anschluss unter ihrer 
Leitung „bewegt“. Beginn ist 
Donnerstag, 7. April, 19.30 
bis 21 Uhr im Turnerheim, 

Baloghweg 9, in Mannheim-
Neckarau. Der letzte Abend 
fi ndet am 28. April statt. An-
meldung per E-Mail kurse@
tv-neckarau.de oder mitt-
wochsabends von 18.30 bis 
19.30 Uhr per Telefon 0621 
852257.   zg

KONTAKT: 
Infos unter 
www.tv-neckarau.de

 Wer andalusisches 
Flair und leidenschaft-
lichen Flamenco er-
leben möchte, muss 
sich nicht auf den wei-
ten Weg nach Spani-
en machen, sondern 
kann ganz einfach das 
Flamenco-Studio Re-
nate Wagner besuchen. 
Hier werden Sie Seño-
ritas und Señores in 
die faszinierende Welt 
des Flamencos entfüh-
ren. Denn Flamenco 
ist weit mehr als eine 
Choreographie – kaum 
eine andere Tanzform 
verbindet Gesang, Mu-
sik und Bewegung zu 
einem so einzigartigen 
Lebensgefühl. Wer sich 
mit ihm beschäftigt, be-
gegnet sich selbst, sei-
nen Gefühlen und den 
der anderen. Flamenco 
ist intensiv, unendlich 
facettenreich und sinn-
lich. Darüber hinaus för-
dert er die Konzentra-
tionsfähigkeit und das 
Selbstbewusstsein.  pm

KONTAKT: 
Flamenco Studio Renate Wagner, Innstraße 43, 
Telefon 0621 826583, www.fl amenco-renate-wagner.de
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UNSER TEAM VOR ORT

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Neckarau und Almenhof zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS

K ARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17

UNSERE TERMINE 2016

 

Auf Wiedersehen am 24. März

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

24. März (14. März) Ostern / Leistungsschau

22. April (11. April) Rund ums Haus

13. Mai (02. Mai) Pflege / Pfingsten

17. Juni (06. Juni) Stadtteilfest Neckarau

15. Juli (04. Juli) Freizeit

19. August (08. August) 40 Jahre „Neckarau-
Almenhof-Nachrichten“

09. September (29. August) Rechtstipps / Kerwe Neckarau

07. Oktober (26. September) Gesundheit

03. November (24. Oktober) Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse

25. November (14. November) Advent

23. Dezember (12. Dezember) Weihnachten

TERMINE
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
29.02., 19.00, Remise: Jahres-
hauptversammlung
05.03., ab 11 Uhr: Ostermarkt 
im Rathaushof und der Remise
Die Dauerausstellungen sind an 
den Museumstagen von 14.00-
17.00 Uhr geöffnet.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo. u. Mi. 
10.00-12.00 Uhr u. 13.00-
17.30 Uhr; Di. 10.00-12.00 Uhr 
u. 13.00-19.00 Uhr; Fr. 9.00-
14.00 Uhr. Tel. 0621 851195, 
E-Mail stabue.neckarau@
mannheim.de

 ➜Gehrings Kommode
Von 19. Februar bis April 2016: 
Ausstellung „Akte“ von Marianne 
Merz
26.02.: Claus Eisenmann. 
Rockig-groovige und gefühlvolle 
Musik mit Mannheimer Charme. 
Eintritt: 12 Euro
27.02.: Hans-Peter Schwöbel 
mit Satire, Poesie und Dialekt 
„Als Gott die Welt erschuf …“ 
Kabarett. Eintritt: 15 Euro
04.03.: Funky B & the Kings of 
Shuffle Blues. Eintritt: 12 Euro
05.03.: Die ZWEIfler. Kabarett, 
Eintritt: 15 Euro
11.03.: Fake Five. Freitagsjazz 
vom Feinsten. Eintritt frei!
18.03.: Mojo and the Blueswolf. 
Blues, Eintritt: 12 Euro
19.03.: Michael Eller. Kabarett, 
Eintritt: 15 Euro
25./26.03.: Dhalias Lane. Celtic 
dreams and dances, Eintritt: 
je Abend 15 Euro
01.04.: Fake Five. Freitagsjazz 
vom Feinsten. Eintritt frei!
02.04.: Just for fun. Rock’n’Roll, 
Eintritt: 12 Euro
08.04.: Soulliesl. Rock & Pop, 
Eintritt: 15 Euro
09.04.: Promoroaca. Folk, 
Eintritt: 12 Euro
16.04.: Horsch emol. Szene, 
Eintritt: 12 Euro Reservierungen 
persönlich oder unter Tel. 0621 
853669 zu den Öffnungszeiten 
Di. bis Do. ab 18.00 Uhr, Fr. u. 
Sa. ab 19.00 Uhr. So. u. Mo. 
Ruhetag. Infos auch unter www.
gehrings-kommode.de

 ➜Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. 0621 856766; 
E-Mail: info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de

 ➜Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
29.02., 18.30 Uhr: „Alte Cafe-
teria“, Diakonissenkrankenhaus, 
Speyerer Straße 91-93: Treffen 
unter Leitung von HP Carola 
D’Mexis (Tel. 0621 857656)
Die Gruppe trifft sich jeden 
letzten Montag im Monat, außer 
August und Dezember.
Betroffene und Interessierte sind 
willkommen.

 ➜AWO-Ortsverein Neckarau-
Lindenhof
05.03., 14.00 Uhr: Treffen

 ➜TV 1884 Neckarau
Jeden Dienstag von 18 
bis 20 Uhr: Training für das 
Deutsche Sportabzeichen. 
Nichtmitglieder sind beitragsfrei 
willkommen.

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 Uhr: 
Weißer Hirsch, Katharinenstra-
ße 70: Clubabend. Gäste sind 
willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Montags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Dienstags 10.30 Uhr Haus am 
Park: Wort-Gottes-Feier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
St. Jakobus
Mittwochs 9.00 Uhr: Werktags-
kirche: Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation in der 
Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier

Besondere Termine:
25.02/24.03., 10.30 Uhr, 
Pflegeheim Neckarau: 
Wort-Gottes-Feier
28.02., 11.00 Uhr: Eucharistief-
eier als Familiengottesdienst
05./19.03., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
07.03., 17.00 Uhr: Rosenkranz 
entfällt!
13.03., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
24.03., 20.00 Uhr: Messe vom 
letzten Abendmahl mit Projekt 
Jesus Christ Superstar
21.00 Uhr: Betstunde Kolpingfa-
milie Neckarau
25.03., 11.00 Uhr: Kinder-
kreuzweg f. d. Seelsorgeeinheit
15.00 Uhr: Feier vom Leiden 
und Sterben Christi, mit Projekt 
Jesus Christ Superstar
26.03., 21.00 Uhr: Feier der 
Hl. Osternacht mit Projekt Jesus 
Christ Superstar. Beginn mit 
der Matthäusgemeinde auf dem 
Marktplatz Neckarau 
27.03., 10.00 Uhr: Festgottes-
dienst
Pfarrbüro Rheingoldstraße 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: Eucharistie-
feier der Frauen
Dienstags 6.00 Uhr: Morgenlob 
m. anschl. Frühstück im Gemein-
desaal
Mittwochs 18.00 Uhr: 
Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
u. Lobpreis
Besondere Termine:
02./16.03., 16.30 Uhr, 
Seniorenresidenz Niederfeld: 
Wort-Gottes-Feier mit Austeilung 
der Kommunion
04.03., 17.00 Uhr: Eucharistie-
feier der Senioren 
17.30 Uhr: Eucharistische 
Anbetung
06.03., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier mit MaJo
11.00 Uhr: Kleinkind- und 
Kinder-Gottesdienst 
12.03., 10.00 Uhr: Pflegeheim 
Almenhof: Wort-Gottes-Feier m. 
Hl. Kommunion
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
20.03., 10.00 Uhr: 
Eucharistiefeier 
10.00 Uhr: Palmsonntag für 
Kinder SE
25.03., 15.00 Uhr: Feier vom 
Leiden und Sterben Christi
27.03., 6.00 Uhr: Feier der 
Heiligen Osternacht
Pfarrbüro August-Bebel-Straße 49, 
Tel. 0621 8339

 ➜Matthäuskirche
28.02., 11.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit Kita Funkelstern 
(Pfrin. Bauer)
04.03., 19.00 Uhr: 
Weltgebetstag der Frauen 
(ökumen. Team)
06.03., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Prädikant 
Sablotny)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
(Kigo-Team)
13.03., 11.00 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Kigo-Team)
18.00 Uhr: Matthäus am Abend 
Diakoniegottesdienst der Konfis 
(Pfrin. Bauer/Pfr. Hanel)
20.03., 10.00 Uhr: Jubelkonfir-
mation mit Abendmahl 
(Pfr. Welker/Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus (Kigo-Team)
25.03., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: ökumen. Kinder-
kreuzweg, Beginn in St. Jakobus 
(ökumen. Team)
14.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Wichernhaus 
(Pfr. Hanel)

26.03., 21.00 Uhr: Osternacht, 
ökumen. Beginn auf dem Markt-
platz Neckarau (Pfrin. Bauer/
Pfr. Hanel)
27.03., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Hanel)
28.03., 11.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit anschl. Brunch 
(Pfrin. Bauer)
Morgenfeier jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr in der Kapelle des 
Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstraße 32, 
Tel. 0621 8413914/
Fax 8413913. 
Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
27.02., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Pflegeheim Almenhof 
(Pfr. Welker)
28.02., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
03.03., 20.00 Uhr: DREI-
KLANG – neue geistliche Li eder, 
Abendliturgie, gemütliches 
Beisammensein (Pfr. Welker/
Diakonin Kohler)
06.03., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Konfirmandengespräch 
(Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
12.03., 15.00 Uhr: 
Ökumenischer Bibelworkshop 
zum Propheten Sacharja im 
Gemeindehaus der Matthäus-
gemeinde
13.03., 10.00 Uhr: Konfirma-
tionsgottesdienst mit Hl. Abend-
mahl (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Team)
20.03., 10.00 Uhr: Festgottes-
dienst zur Jubelkonfirmation in 
der Matthäuskirche (Pfr. Welker/
Pfr. Hanel)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Team)
25.03., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl 
(Pfr. Welker)
26.03., 22.00 Uhr: Osternacht 
in neuer Gestalt: Klänge, Bilder, 
neue geistliche Lieder, Osterfeuer 
(Diakonin Kohler u. Jugendliche 
der Gemeinde)
27.03., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassalle straße 1: Di. und Fr. 10 
bis 12 Uhr. Tel. 81 71 12, Fax 
81 63 40, www.lukasgemeinde-
mannheim.de.

 ➜Markuskirche 
28.02., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst, anschl. Kirchenkaffee 
(Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
06.03., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Konfirmandengespräch u. 
Musik. Arien aus Passionen 
von J.S. Bach und G.F. Händel. 
Chris tina German, Sopran; 
Edwin Monninger, Cello; Marion 
Fürst, Orgel (Pfr. Ehrlich u. 
Konfirmanden)
17.00 Uhr: Musik für Fagott 
und Gitarre. Werke von C.M. von 
Weber, K.A. Goepfert, R. Vaug-
han Williams u.a. Duo Ferrara 
(Annina Holland-Moritz, Fagott; 
Stefan Conradi, Gitarre)
13.03., 10.00 Uhr: Festgottes-
dienst mit Hl. Abendmahl z. 
Konfirmation mit Musik: Werke 
von L. Mozart und J. Haydn. 
Chor der Markuskirche; Marion 
Fürst, Leitung (Pfr. Ehrlich) 
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
17.00 Uhr: Gospelkonzert. Pro-
jektgospelchor Mannheim Süd; 
Leitung Claudia Seitz.
20.03., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Ehrlich)
17.00 Uhr: Passionskonzert mit 
Werken von M. Reger und C. 
Loewe. Soloquartett u. Instru-
mentalensemble
24.03., 19.00 Uhr: Gottesdienst 
(Frau Gember)
25.03.,10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl u. Passionsmusik 
(Pfr. Ehrlich)
27.03., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl und Musik 
(Pfr. Ehrlich)
28.03., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Ehrlich)
Weitere Infos im Büro der Mar-
kuskirche: Im Lohr 4, Tel.0621 
816179, Fax: 0621 827675 
E-Mail: markusgemeinde@ekma.
de. Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 
10-12 Uhr, Do. 15-17 Uhr.

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe – Aktion für krebskranke Kinder –  
OV Mannheim e. V. · Im Wirbel 62 · 68219 Mannheim · Telefon: (06 21) 87 19 68
info@krebskranke–kinder.de · www.krebskranke–kinder.de · Sparkasse Rhein-
Neckar-Nord · IBAN: DE93 6705 0505 0038 0038 01 · BIC: MANSDE66XXX

Mit Ihrer Spende helfen Sie  
krebskranken Kindern in einer  
kritischen Zeit ihres Lebens.

IHRE SPENDE MACHT DEN UNTERSCHIED!

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon/Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)

Seckenheimer Straße 56
68165 Mannheim

Mobil 0172 71 42 577

E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

➜ KOMPAKT

➜ KOMPAKT
 Gärtnern für Senioren

 Schulstraße bis Ende März gesperrt

 Seniorenfrühstück der CDU 
mit Landtagskandidat Carsten Südmersen

Ostern
Sonderthema in 
der nächsten Ausgabe:

MANNHEIM. Für das neue Projekt 

„Stadtgarten²“ sucht das Senioren-

büro der Stadt Mannheim noch Se-

niorinnen und Senioren, die sich mit 

anderen zusammen aktiv in der Natur 

betätigen möchten. Unter fachlicher 

Begleitung werden auf dem Gelände 

des Naturfreundehauses im Herzo-

genried Hochbeete angelegt und 

gepfl egt. Wer Interesse hat, in netter 

Gemeinschaft einer interessanten 

Freizeitbeschäftigung nachzugehen, 

kann sich im Seniorenbüro unter der 

Telefonnummer 0621/293 3447 

oder 293 9486 melden. Das erste 

Treffen fi ndet im März statt. red

NECKARAU. Der CDU-Ortsver-

band Almenhof lädt am 29. Februar 

2016 ab 10 Uhr zum Seniorenfrüh-

stück in den Gemeindesaal der Ma-

ria Hilf-Kirche, August-Bebel-Stra-

ße. Beim gemütlichen Frühstück 

sollen Unterhaltung und Gespräche 

nicht zu kurz kommen. Den politi-

schen Teil übernimmt im Vorfeld 

der Landtagswahlen im kommen-

den März der Landtagskandidat 

für den Wahlkreis Mannheim-Süd, 

Carsten Südmersen, Vorsitzender 

der CDU-Gemeinderatsfraktion. Er 

freut sich auf Diskussionen mit den 

Frühstücksgästen und wird Fragen 

zu aktuellen politischen Themen 

gern beantworten. zg/red/cm

NECKARAU. Der dritte und letz-

te Bauabschnitt der städtischen 

Baumaßnahme zur Erneuerung der 

Schulstraße in Mannheim-Neckarau 

beginnt im Mai 2016. Im Vorfeld 

dieser Arbeiten verlegt das Mann-

heimer Energieunternehmen MVV 

eine Wasserleitung sowie Gashaus-

anschlüsse auf einer Länge von 100 

Metern. Die Arbeiten sind bis Ende 

März 2016 abgeschlossen. Wäh-

rend dieser Zeit ist die Schulstraße 

zwischen der Rheingoldstraße und 

der Luisenstraße für den Autover-

kehr gesperrt. Eine Umleitung ist 

ausgeschildert. Das Parken ist wäh-

rend der Bauarbeiten nicht möglich. 

Die Eingänge zu den Häusern und 

Grundstücken sind jederzeit zugäng-

lich. Für Fragen und Anregungen 

steht die E-Mail-Adresse kontakt@

mvv.de zur Verfügung. red/nco


